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Bis auf weiteres noch kurzfristig lieferbar:
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für Boden, Schotter, Packlage findet immer weitere Verbreitung

verdichten 6eton, Boden, Packlage
und Schotter im RüttelV'erfahren

verdichtet Beton in Verschalung durch
Innenrüi.tlung
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Verkaufsstellen im Osten:
Ere lau, Liegnitz, Görlitz

WaldcnbuTg". Gle/witz
Neisse, Ratibor

Cbristopb & Unmock
Aktiengf'SE'-IJf>chaft
NIESKY O.:L.

Abt. Bauplatten

sind korrosionsfrei,
also wetter- u.wasser­
fest, frostbeständig;
deshalb fast unbe­
grenzt haltbar; an­
sprechend in form
und farbe.

Keine Unterhaltungskost.;
der ideale Werkstoff für
Bauten aller Art.

Verlangen Sie Drurksdnift Hr. 581.

zu aUhnenabdeck.ungen für Maslthinen- und Kesselhäuser,
POdesi-, Laufsteg-, Treppen-, Keller-, Licht- und Luftschacht-.
abd.eclmngen, Gittertüren, Schuhabstreifer und dergleichen
jiefert günstig u. kurzfristig, Fordern Sie bei Bedarf Angebot.
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Die bew hrte deutscheW
Roumteilung. Wand- lind Deckenverkleidung, Dach­
geschoßa usba u. Frelzeltrö urne. 6ergschCidenverhütung

H,"'."'" Kapag, Groß-Sä rehen Kreis Sorau

S  oans'IJ:riiehe
zuverlässig geruc:h- und geschrr\acklos mit

nlijJhi''iJlh ersal!1;
von der firma
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Unzerbrechliche Sprii!:zzinken
1 Jahr Garantie
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l lIBi'ah.Ge'Webe u.
"Im Hinblick auf die Rohs!oHlage iST es notwendig, da  bei Hoch­

bauten Stahl möglichst sparsam verwende! wird. n So stehl es in
dem Er!a  nStah 'ersparnis durch Bauber5fung" des Preu isc:hen F,inanz­
ministers, .Bau 1821115. 2. vom 16. 2. 1937. Nach den ,Regeln des
Deutschen Normenausschusses versteht mar, unler Stahl jedes Eisen,
das ohne Nachbehandlung schmiedbar ist,

.Beim Bau e n wer den f 0 I gen deS f a his 0 r I e n verwendet:

A. für Träger
1. St 00.12, mit e.iner zuläss.igen Spannung von,
2. Handels-Baus/ahl, mit einer zulässigen Spannung bis
3. SI 37.12, mit einer zulässigen Spannung bis
4. SI 52, mit einer zulässigen Spannung bis .

1200 kglcm
1600 kglcm'
1600 kglcm
2400 kg/cm 2

B. im Eisenbetonbau
1. Run cl eis e n (51 37) mii  iner zulässigen Spannung:

bei einer Befonfe.stigkeit von 120 kg/cm  ... 1200 kglcm
bei einer Betonfestigkeit von 160 kglem 2 . . 1400 kglcm

2. Ho eh wer t i ger Be ton s t a h I mit einer zulässigen ,spannung
bei einer Betonfestigkeit von 225 kg/cm 2in Platten. 1800 kg'cm 2

in ,Plaltenbalken 1500 kg/cm
3. 50 nd e t s la h I e mit zulässiger Spannung ,in Platten

bei einer Betonfesligkeit von 160 kg/cm  . 2200 kg/cm
bei einer Beionfesligkeil von 225 kglcm' 2400 kg!cm 2
Hinsichtlich des Stah!verbrauches bei Bauten

gi I t f 0 I gen cl es: Die deutsche Sauwirtschaft mit Wohnungsbau,
Industriebau, öffentlichem Bau sowie 5fra en- und T,iefbau beansprucht
etwa 35 v. H. des gesamten deutschen Roheisenverbrauches. Dabei
werden zum Wohnungsbau nur 4 v. H. des gesamten deutschen Roh­
ei enYerbrauches banötigt. ner auf Eigenheime entfallende Anteil ist
natürlich noch viel geringer.

Zur Durch/ührung des Vierjahresplanes wurde unter dem 29. Juli
1937 durch den Präsidenten der Reichsanstalt iür Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung folgendes angeordnet: "Alle privat n

V.or. ijI...UII9. W;1Ii 11 a 11 a I! a, Ymkel lilhsU"'i
und öffentlichen Hoch- und Tiefbauvorhaben sind vor dem Baubeginn
dem zuständigen Arbeitsamt anzuzeigen. Ausgenommen s.ind Bau­
vorhaben, bei denen nicht mehr als 2 t Baueisen verwendet werden."

Die zur Errichtung eines Eigenheimes nötige 5fahlmenge liegt in
der Rege! weit unter 2000 kg. Die ,Deutsche Akademie fur Baufor­
schung hat ermittelt, da  die zur Stond icherheit eines Hauses nötrge
Stahlmenge nur 20 v. H. des Eisenbedarles eines Hauses beträgt, wäh­
rend das gesamte K!eineisen - ausschlie lich der Sammelheizung ­
die übrigen £0 v. H. ausmacht

Es ist bautechnisch möglich, Decken ohne Verwendung von Stahl,
z. S. durch sogenannte Kappengewölbe, tragen zu lassen. Infalge der
bei -dieser .Ausführungsarf nötigen Mauerverstärkungen und Mehr­
arbeit werden die .Baukosten aber wesenllich erhöht; /ür den weiter
unfen betrachtefen Keller z.IB. um mindest ns 25 v, H.

Für die Deck e ein e s K e J I e rr a u m e s von 4,OOX5,21 m
lichter Gröf,e und 2,00 m lichter Höhe s i n cl f 0 ! gen cl e S t a h j ­
mengen erforderlich:

Art der Decke St.ahlmeng8
1, Be ton deck e z w i s ch e n 1 r a. ger n (bei Verwendungvon 4 I NP 14). . . 248 k.g
2. Eisen-belondecke mit gewcihn!ich3m H:3n­

dei sei sena) einfach bewehrt . 203 kg
b} kreuzweise bewehrt 175 kg

3. Betondecke mIt Baustahlgewebea) e.infacn bewehrt 112 kg
b) kreuzweise bewehrt 96 kg

Eine mit BaustahJgewebe kreuzweise bewehrte Betondecke er/ordert
also nur 38,7 v. H. der Sfahlmenge, diß für eine zwischen Trägern eIn­
gestampfte Belondecke nöl-ig ist. Wird in einer ,Betondecke an Sielle
des gewöhnlichen Handelseisens das hochwertige ßaustahlgewebe ver
wendet, so wird rund 45 v. H. Stahl gespart.

Ehe auf das 8aus1ahlgewebe näher eingegangen wird, sei die
Wes e n s a t t des Eis e n b e fon bau e s kurz erläutert:

Baustahlgewebe im Wohnungsbau. Mit Baustahlgewebe kreuzweise Bauslahlgewebe im Wohnungsbau. Das Bewehren der Kellerdecke
bewehrte Ke!lerdecke e:nes Wohnhausneubaues eines Eige-nheimneubaues mit Baustahlgewebe

(2 Fotos yon Dr.-Ing. Hatlapa, Unke I/Rhein)



Früher konnie für weifgespannte ebene Decken erst nur Holz und
später auch Walzeisen in Form von Trägern verwendet werden. Beide
Werksfoffe benufzf man' nur in Sfabform, weil diese heim Hol'l durch
den Wuchs des Baume  und beim Walzeisen durch das Hersfellungs­
ver/ahren bedingt ist. Mii Ho!z und Eisen wurde gewo ':Ihejfsmä ig
so gebaut, da  man andere Mögl,ichkeiten als die Sfabform gar nicht
in Erwägung zog. Nur bei ganz geringen Spannweiten, z. B. bei
Kanalabdeckungen, Austritten und Fe!dern zwischen Trägern ordnete
man Platten an. Erst mit dem Aufkommen des .6isenbetons wurde
die Plaif-e als tragender ,saute.il auch für Hauwerke ver­
wendet.

Jede Decke wird durch ihre ständige last und durch  hre Verkehrs­
lasten auf BiegÜng beansprucht. Dabei treten im oberen Teife der
Decke Druckspannungen und im unteren Teile Zugspannungen auf. Der
Druck wird vom ,Beton und äe  Zug von den Stahlein!.agen aufge­
nommen. Naturfreunde seien darauf aufmerksam gemacht, da
Pflanzen in gewissem Sinne Bauwerke sind, ihre Baslsiränge wirk-en
wie dIe Slah!einJagen des bewehrten 'seions.

Vom Bau s t a h I g ewe b e, das zum ,Bewehren von Beionflächen
besonders geeignet lisl, sei hier lolgendes erwähn!;

Gewohnliches Eisen dar! .im Eisenbelon mit 1200 kg'cm  bean­
spruchf werden; .für Baustahlgewebe beträgl die zulässige Bean­
spruchung 2400 kgicm 2 . Dieses Haustahlgewebe .isl ein ,aus kai 1­
gezogenem Stahldraht von besonderer Zusammen­
se f z u n g 1 a b r i k m ä   i g her g e s fell t es Ne t z wer k mit
quadratischen oder rechteck.igen Maschen verschiedener Abmessungen.
Alle Kreuzungsstellen des Netzes sind durch -eleki ische Punkt­
schwei ung fest miteinander verbunden. Bausi-ah!gewebe wird bei
Drahisfärken bis 5 mm vielfach in Ronen gelliefert, die. 2 m breit und
SO m lang sind. Bei Drahtstarken von 5 bis 12 mm wird das Gewebe
';n Maflen angefertigt, deren Länge pach Jhrem Verwendungszweck
bemessen wird.

11i11ro m.i:i m. udi m. lIal!il@jj werbe
Das Arbeltsze>itbuch dient der A rb e i t s z e i t k 0 n i roll e. Vor­

weg sei betont, daf) die Führung e,ines Arbeifszeitbuches nUr .fi1r ein­
zelne WIrfschaHsgruppen zwingend vorgeschrieben is!. Das Bau­
ge wer be gehört ni eh t hierzu. Glei.chwohl bietet die IFührung
eines ,Arbeiiszeitbuches nach dem gesetzlich vorg'esehenen Verfahren
sehr gro e Vor f e i J e und kann vor erh'€'bl'ichen geldlichen und
sonsJ':gen Nachteilen bewahren. Denn fratz im allgemeinen rege!­
mäf}iger ArbeiJszeit wird häufig durch di.e verschiedensten, off unvor­
hergesehenen Umslände, namenNich durch ungleichmäf},igen A beifs­
anlall, gerade im Baugewerbe die länge -der ArbeitszeH beejnflu f.
Deshalb so!lle jeder Bauunternehmer von sich aus die Führung '8'ines
Arbeilsze. lbuches ernstlich in Erwägung ziehen. ,Auch bei frei,wiUiger
Führung eines Arbeitszeifbuches können die für andere Wirlschafts.
gruppen ergangenen gesetzlichen Durchführungsvorschriften ohne
we,iteres zur Anwendung gelangen.

Die Führung des Arbeitszeitbuches erfolgt zweckmä igerweise nach
bestimmfen behördlich herausgegebenen Musterlormularen, Grundlage
bildet die Kalenderwoche. Das Arbe::lszeitbuch enfhäJt ,im einzelnen
gen aue Angaben über die jeweiligen Arbeitstage, über .Beginn und
Ende der tagJ:chen IArbeitszeit sowie über die ,Arbeilspausen, und zwar
mu  im 'einzelnen Brkennbar sein, auf welche Gelolgschaflsmifglieder
sich das geführte Arbeitszeitbuch bezieh/. Wird ein ,Al'beiiszeifbuch
geführt, so mu  es so aufbewahr! werden, da  allen Beteiliglen jeder­
zeit 'Einsichtnahme mög!.ich ist

Streitfragen h3ben sich in der Praxis aus der Durchführung, des­
g eichen über die rechtliche Tragweite der gemachten ,Eintragungen
ergeben. I.n 'Anlehnung an die für einzelne W,:.rJschaftszweige erg an.
genen VOrschriften obliegt die Fuhrung des IArbeitszei-tbuches grund­
sä!zl,ich dem Betriebsführer. Wird in e-inem Bauunternehmen ein Ar­
beitszeitbuch geführt, so hat es an bestimmter SteHe in den Arbeits­
räumen bzw. auf der Arbeitsstelle auszuliegen, damit sowohl der
Beiriebsinhaber als auch d:e Gefolgschaftsmitglieder die erforderlichen
,Eintragungen machen können. Der Befriebsführer kann sich auf .das
Arbeitszeitbuch nur dann berufen, wenn er dafür Sorge trägt, da  die

Besondere Eigenschaften des Baustahlgewebes
1. Das Bewehren von IBeton mit Baustahlgewebe bedeutet eine

sehr erhebliche Stahlersparnis. Wird an Stelle des Bauslah!gewebes
z. B. Handelseisen verwendet, so sind - je nach der Ausführungsarf ­
um 40 v.IH. bis z  120 v. H. grö ere Stahlmengen erforderlich.

2. Info!ge der geringeren SIahlmenge sind die Verlade- 'LInd Fracht­
kosten niedrIger.

3. Die fettig geschweilJten, gro f!ächigen MaBen sind leichter 'Und
scht1eller zu verlegen, als die sonst üblichen einzelnen Bewehrungs­
drähte oder -eisen.

4. Das bei gewöhnlicher .Bewehrung zu besorgende Verknüpfen
der sich kreuzenden ,Drähte ist beim V,erwenden von Baustah!gewebe
überflüssig, weil dessen Dr-ähie schon in der .Fabrik an den Kreuzungs­
steilen zusammengeschwe  t werden.

5. Durch die Verschweil}ung .des Bausfahlgewebes befinden sich die
Drähte alle in richtiger Lage zueinander. ­

6. A'Us den versiehenden Punkfen 3-5 ,folgt, da  - bel! G.ewähr­
leistung der erforderlichen BetoneigenschaHen - für das Verlegen
der aus 'Baustahlgewebe bestehenden Bewehrung keine besonders ,er­
b.hranen Arbeits.krä-fte no!ig sind.

7. Wegen der festen Verschwei ung a!ler Drahtkreuzungen .ist auch
eine Beanspruchung ,in .diagonaler .Richtung möglich.

8. Der gro e {3.leitwiderstand des geschweiM.en Baustahlgewebes
gewährlesistet eine gule RilJsicherheit des tBetons.

Aus dem Vorsiehenden ergibt sich:
I. 'Der 'Eigenheimbau ist am gesamten deutschen Roheisenverbrauch

nur in unerheblichem MalJe beteaigt.
11. Für den IEigenheimbau bestehen hinsichtlich des Bausfah!es in der

'Regel keine Beschränkungen.
I!I. Durch das Verwenden von IBaustahlgewebe Ijm Wohnungsbau

werden ':m Sinne des Vierjahresplanes noch erhebliche Mengen von
Stahl gespart.

Nachdruck verbofen

ArbeHszeit auch regelmä ig eingetragen wird. ,Er hat d;ie volle Ver­
anfworfung fUr die Richtigkeit zu tragen. Infolgedessen sollie er sich
in Anlehnung an die für einzelne Wirlschatlsz.weige ergangenen Vor­
schriften an jedem zweiten .Arbeitslage, zum m :.ndesten aber inner­
halb kurzer regelmäry1lg-er Zeiträume, davon überzeugen, daf} die Ein­
tragungen l1ichlig vorgenommen worden sind. Am Ende der Arbeits­
woche wird die Richtigkeit der gemachten Eintragungen über die ge.
le:i.slete ArbeHszeit durch di'€ Uni1erschrift des Beiriebslührers wie auch
der Gefolgschaftsmitglieder anerkannt. Allerdings. kann ein Bauunfer­
nehmer die Einlragungen im .einvernehmen mii den in Frage kommen
den Gefolgschaftsmifgli'edern selbsl vornehmen, doch ist in diesem
Falle darauf zu achten, da!} die Gefolgschaffsmitgl,ieder die Richtigkeit
durch ihre Unterschrift besiätigen. Anderenfalls besIeht die Gefahr,
da  bei arbeitsgerichHichen Auseinandersetzungen die Richtigkeit der
Elntragun9'en hesfriHen wird. Deshalb empf!ehlf es sich auch, die
Gefolgschai1smitglieder mit ,den Ein!ragungen selbst zu betrauen, da
eine solche eigene 'Fuhrung gleichzeitig ein Anerkennfnis in sich
schlie i.

,Unterbleibt auf Veranlassung eines. IBauunternehmers die Eintragung
von IUeberstunden, so wird hierdurch die Nachforderung des Ueber­
5lundenen geltes nicht etwa hinfäl!ig. Allerdings mu  das betreffende
G'efolgschaffsmilglJed in dieser Richtung gehende Behauptungen .im
einzelnen beweisen. l.egt ein Bauunternehmer ai,n Arbe,jjszeifbuch sn,
zahlt er den Tariflohn und kommt er seinen sonstigen sozialen Ver­
pflichtungen nach, 50 .w.ird ein Gefofgschaffsmiiglied kaum mit IErfolg
behaupten können, da  etwa aus Furcht _vor einer Entlassung Elintra­
gungen über eine verlängerte ArbeifszeH nicht gemacht wurden. Es
haben sich Fälle ereignet, in welchen ane Gefolgschaftsmilglieder die
erforderlichen .Eintragungen gemacht hatten mit Ausnahme eines ein­
zelnen, das später Klage auf NachzahJung erhob. In solchen Fäl.len
ist nach einem Urteil des IArbeiJsger.ichtes Berl,in ,vom 8. ,Ff'bruar 1937
anzunehmen, da  die ,Eintragungen der übrigen IGafoJgschafts­
mitgli'eder richtig waf\en und der Betriebsführer auf ordnungsmSl}ige
Führung des ,ArbeHszeitbuches achtete. Von lnieresse ist ferner in



diesem Zusammenhang, dary nachgeforderte Uebersfundenenilohnung
dann als verwirkt anzusehen ist. wenn e-in 'Gefo!gschaff.smitglied keine
Eintragungen in ,ein vorhandenes Arbeitszeifbuch macht, die Entschei­
dung für geleistete Ueberstunden nicht anfordert, wohl aber heimlich
Aufzeichnungen zum Zwecke einer späteren Geltendmachung von .An­
sprüchen tührt, da ein solches Verhalfen gegen die zu fordernde
Treuepflicht versföryf (Urteil des Arbeifsge idlfes iBerlin 23 CA 31/57).
In alten ,FäJ1.en, -in welchen der Belriebsinhaber zur ,Führung eines
Arbeitszeitbuches angehalten hat, fa ,len ,Folgerungen aus der Nicht­
eintragung den ,befreffenden Gefc!gsch ftsmjfgliedern zur Last.

Durch oi,e Eintragungen .in das Arbeitszeifbuch wird ein unumsföry­
!khes Beweismifj1e-! für die 'Feststellung der abgeleisteten ,Arbeitszeit
geschaffen. Ein 'Bauunternehmer kann sich, nachdem er die Richtig­
keit der .Eintragungen anerkannt hat, nachträglich nicht auf deren Un­
richHgkeif ,beziehen. Einwendungen der IArl, dal} die .Eintragungen
insofern unrichf.ig seien, als keine Notwendigkeit zu vertängerter Ar­
beifszei! gegeben sei, und da  unl-er den gegebenen Verhälfniss-en
Ueherstunden überflüssig waren, ,werden bei gerichtlichen Aus­
einandersetzungen - nicht anerkannt, da jeder .Betrie-bs.inhaber in sorg­
fältiger ,Ausü,bung seiner Kontrotlpilicht schon nach kurzer Zeit -eine
absichHi.che und ungerechHer!igte .Arbeifsstre ung feststellen mu  und

auch für die Abstellung von .Mi bräuchen Sorge zu fragen hat, Bei
Nachforderungen obliegt beim IFehlen eines Arbeifsze-itbuches zwar
d e Bewei last dem klagenden Gefolgschaflsmifg!,ied. Hat jedoch ein
Gefolgschaflsmifglied regelmä ige'Aub khnungen über die geleisteten
Uebersfunden gemacht und begründet seine Ansprüche nicht nur rein
gedächlnismä ig oder auf Grund nachträglich gefertigter Untarlagen,
so kann bei Würdigung der im EJnzeHal! vortiegenden Gesamt­
umstände der Fa:1 eintrefen, da  das Arbeitsger.icht solchen Aufzeich­
nungen eine gewisse ,Bedeutung beimi t.

Wenn auch im Baugewerbe ha,in gesefzticher Zwang zur Führung
eines .Arbeilszeilbuches besteht, so bildet doch die Führung eines
solchen ein wichtiges Miffe!, um späteren unbegründeten Nachforde­
rungen zu entgehen. Ferner kann auch in einem oder dem anderen
Falte durch die exakte Führung eines Arbeilszeitbuches der Nachweis
erbracht werden, dar, eine behauptefe Ausnutzung von Gefolgschafis­
mitgliedern nkhl vorliegt. Aus diesem Grunde sollte die freiwi!lige
Anjage eines Arbeitszeitbuches n-ichf zuletzt im Interesse eines rei­
bungslosen Einvernehmem zwischen .BatJunfernehmer  und Gefo!g­
schaftsmHg!iedern emsJhaft in Erwägung gezogen werden.

Dr. Dr. Eugen Bar t h, 8erHn

Dachzusammenschlüsse. Die Zeil, in der jede "Villa" ihren n Turm" haben muf}fe, war vor etwa 40 Jahren eben überstanden. An die steHe
des Turms trat nun 'eine au erordent!ich reiche 'Grundri gH'ederung. Von dieser hafte man allerdings mehr als von dem unprakiischen,
meis'! unschönen, und in seiner baulichen Unterha1lung kostspieligen Turm. Möglichst reich gegliederte Fassade war die Losung, -und man
ging be,i der Entwurfsbearbeilur'lg .immer noch von au en nach inn-en, Wenn dadurch in den Innenräumen . manch )auschiges Plätzchen"
(heute Schmufzwinke!) entstand, so nahm man das gern mit in Kauf. Heute dagegen bauen wir über einem einfadHm, k!aren Grundri ,
errichten über diesem ein zweckmä iges Sattel- oder 'Walmdach und vermeiden grö ere Dachausbaulen, um die ruhige Wirkung der Dach
fläche n:chi zu sför-en. Besonders bei IEigenheimbaufen vermeidet man aber eintönige Aufreihung gleicher Häuser dadurch, da  man von
.df':m einfachen rechteckigen Grundril} abweicht und den Unlerschied in der Grö e der ge10rderlen ,Räume dazu ausnutzt, einen ab
wechs!ungsreichen Grundriry zu entwerfen. Diese Grundrif)gliederung hat aber mit der fruhet Üblichen gar nichts mehr zu tun und geschieht
nicht aus. G o mannssucht. Wenn auch manchmal mit dem ,Einfangen der Sonne in die 'Wohnräume hin und wieder etwas übertrieben zu
Werke gegangen worden ist und man am liebst.en jeden .Mauerpfeiler vermieden häHe, so kann doch geschickte Grur'ldri gestanung in
augezeichnefer We,ise die Besonnung des Eigenhe:mes oder der HäuserrE':the, besonders bei gewundenen Stra enzügen in der Siad!,
vorteilhaft beeinflussen. In unserer Abbildung ist eine IReihe von Dachzusammenschlüssen aus Breslau wiedergegeben, Au er den älteren
Beispielen ist in der mifl!eren Reihe links eine Voerbindung zwischen zwei Häuserreihen mit Satteldächern (Wohnbau:en an der Morgen­
sternstra e aus dem Jahre 1931) und unten eine Hausgruppe an der Bauschulsfra!Je gezeigt, .bei der die natürliche Dachform folgerichtig
die verschiedenen Bewegungen der Umfassungsmauern, mitmachi. Kehten und Grate freten hier wirkungsvoll in Erscheinung und die ZUn t
der ZimmerleuJe half mit ihrer Arbeit dem Architekten, die Baugru.,pe gut zu gesfaJien, Dipt.-Ing. Pie t z s ch, Bre:;l"u
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Die Voraussetzungen für die Gewährung von Steuererla  sind für
die seit dem 1. April 1938 im ganzen Reich einheitlich erho-bene
Gemeinde-Grundsteuer nunmehr in umfangreichen ministeriellen R.icht­
linien vom 19. Ap iI d. J. festgelegl. Oie Möglichkeit, SteuererlalJ zu
erreichen, besIeht grundsäJz1ich nur für den . G run cl e i gen t ü m e T,
nicht für den Mieter, dem v<ielmehr nur der Verm,jefer durch Herab­
setzung der Miete helfen kann. Geschieht dies, so kann der Eigen­
tümer wie in sonstigen Fällen, unter besHmmlen Voraussetzungen
wege  Rückgang -der üblichen Miete, Billigervermielung, Mietausfällen
usw., die eine Minderung des Grundslücksertrages bedeuten, ol.I. U.
entsprechenden Steuerer!a  verlangen. Für das 0 b erg a n 9 s j a h r
1 938 kommen a!!gemeine Steuererleichl.erungen in Befracht, sofern
sich i n f 0 ! 9 e Ums fell u n gau f cl i e n oe u e ,R e i eh ,s g run d ­
s t e u e r ein ewe sen t I ich e Be! ast u n g s e r h ö h u n gergibt.
Abgesehen von den in den Richtlinien besonders -geregelten Fällen
eines Steuereriasses, den die G.eme.inden unter den angegebenen
Vorauss-etzungen gewähren m ü s sen, kann auch ,in einzelnen Fäll n
Erlat) von den .Gemeinden bewilligt werden, wobei in erster linie die
Verhältnisse des Grundsti:icks s'elbst, zur Vermeidung besonderer
Härten aber auch die wirtschaftlichen Verhälin-i:sse des Grundeigen­
tümers berücksichtigt werden können, Der IBilligkeilserla  darf jedoch
dem Sinn der allgemeinen geselzlichen IBefreiungsvorsch,riften nicht
widersprechen. In allen Fällen kann eine Nachprüfung der ,E tschei­
dung der Geme,inde nur durch IEin!egung der ,Dienstaufsichlsbescnwercle
an die Gemeindeaufs-ichtsbehörde, gegebenenfalls an die Oberauf­
sich!sbehörde, die endgültig entscheidet, verlangt werden.

Steuervergünsfigungen im Ubergangsjahr 1938/39
Die Steuervergünsfigungen infoJge einer Er h ö h u n 9 der

SteuerbeJaslung im R,echnungsjahr 193H ,(vom 1, April 1938 bis
31. März 1939) aus AnJaf; der Umstellung der Grundsteuer werden
ohne Rückskht darauf gewährt, 'Ob es sich um zu Wohn- oder zu
gewerbJkhen Zwecken genutzte Grundstücks/eile handelt. lediglich
bei GeschäHsgrundsfücken, die vom eigentümer zu mehr als 80 v. H.
selbst genutzt werden, hängt der SteuererlaI, neben den sonsfigen
Voraussetzungen davon ab, inwieweil die Belastungserhöhung nach
dem ,Ermessen der Gemeinde dem Eigentümer nach den wirtschaft­
lichen Verhältnissen des Behiebes nicht zu9'emulet werden kann.

Erste Voraussetzung für die Gewährung der Steuervergünsfigung
ist, dab die ,B e las fun 9 s e r h ö h u n 9 mit der lG run.cl s t e u e r
1938 gegenüber 1937 folgende Hundertsätze als Mi nd e s f g ren;z: e
überschreitet:

Gemeindegruppenbe'i einem Hebesafz a) b) c)
über 25000 über

bis 25 000 bis 1 000 000 1 000 000
Einwohner Einwohner ,Einwohner

bis 100 v, H. 60 90 komm! nichtüber 100 bis 150 v. H. 40 60 <vorüber 150 bis 200 v. H. 30 40 60über 200 bis 250 v. H. 25 35 50über 250 v. H. 20 30 '40
Bei land- und ,forstw.irischaftlichen Grundsfücken beträgt der Mindesl­
atz stets 50 v"H.

In Ausnahmeial1en können auch geringere Selastungserhöhungen
zu einem .steuererla  führen. Steuerbeträge bis 12 RM. jährHch wer­
den regelmäl,ig nicht erlassen.

Ist die Be!astungserhbhung infolge IJberschreifung der Mindest­
grenze eine wesentliche, so kommt Steuererla  in Betracht, wenn der
Mi e t e n iJ b e r s ch u f; aus dem Grundstück S v. H. des Einheilswertes
nicht erreicht. Um den Uberschuf; festzustellen, wird von der Jahres­
rohmiefe nach dem Stande vom 1. Januar 1935 ausgegangen. Für
Grundstücke, die 1935 nach der Janresrohmiete bewerfet sind, ist die
bei der Bewertung festgestellt-e Miete ma gebl'!nd. Für andere Grund­
stücke ist die tatsächliche Miele vom 1. Januar 1935 und, soweit das
Grundstück nicht vermietel war, die übliche Miefe von diesem Tage,
die nach den Mieten für Räume gleicher oder ähnlicher Art und lage
zu schätzen ist, zugrundezulegen. Ist die Jahresrohmiete 1938 höher,
so hili sie an die ,Stelle der Miete vom  .Januar 1935. Von -der
Jahrcsmiele oder der üblichen Miete w.erden sodann die normalen
Bewirtschaftungskosten des Grundstücks, zu denen Steuern, Gebühren,
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Beiiräge, Instandsehungskosten, nachweisbare v.erwaltungskosfen, nicht
aber Hypothektin;z:insen, Miefausfälle und Abschreibungs- oder TiI­
gungsbeträge gehören, abgezogen.

Beispiel: Oie -Belastung eines Grundsfücks mit der Grunddeuer hat SJich
1938 gegenüber t 937 um 500 RM. erhöhti 30D &M. liegen über der
Mindestgrenz'e. 5 v. H. des ,Einheitswertes mögen 1500 R,M. be­
tragen. Stellt sich der Oberschuf; auf 1600 RM., so kann ,ßiIH.gkeils­
erlat} nicht beantragt werden. Beträgt der UberschuQ 1300 RM.,
so werden 200 'RM., stellt er sich auf 1100 RM" die volJen 300 RM.
erlassen.

sreuererlafJ wegen Rückgang des Grund$tücksertrages
,Eine Er t rag sm i n cl e run g, die :<:u einem Sleuererla  fuhren

kann, wird im a!1gemeinen angenommen, wenn ein Rück 9 a n g der
Ja h res roh m i e t e n im laufenden Jahr, zurze,if 1938, gegenüber
der Jahresrohmiete 'Vom 1. Januar 1935 vorlieg!. lAis Erfragsminderung
kommen Leerstehen von Räumen, iBil!igel'vermietung und Mietausfall in
Betracht; be! e,,;gen-genuizten Räumen ist ein Rückgang der
ü b I i eh e n M i e t e entscheidend. Als Jahresrohmiefe fijr den 1, Ja­
nuar 1935 .ist bei Grundstücken, dIe se-inerzeit mit der Jahresrohmiete
bewertet sind, -die hierfür angesetzte Jahres(ohmiete, bei in anderer
We'ise mitgem gemeinen W.ert bewertelen Grundstücken, insbeson­
dere Geschäftsgrundsfücken und 'Einfamilienhäusern, die übliche
.Miete zugrundezulegen, iDie übliche Miete ist in Anlehnung an
die .für IRäume gleicher oder ähnlicher Art und Lage regel­
mä ig vereinbarte Miete zu schätzen. Die Jahresmiete bzw. üb­
liche Miete vom 1. Januar 1935 ist sodann bei vermieteten Grund­
stücksteilen ZUrzeit mit der fUr 1938 v-ereinbarten Miete, bei selbsi­
genutzten Grundstücksteilen mit der nunmehr üblicher! Miete zu ver­
gleichen. Leerstehende Grundstücksteile werden mit 0 angesetzt,. so­
fern sich der Vermieter um d:€ Vermietung 'ernstlich bemüht und nichf
eine unangemessene Miete geforder! hat, andernfalls mit der üblichen
Miele. Stehen Grundstücksteile wegen Umbau !eer, so ist die für die
unmittelbar vorangehende Zeit veJ'lei.nbarle Miete anzusetzen, sofern
die Räume nicht schon vor dem Umbau leer standen; ,in diesem Fane
sind sie ebenfalls mit 0 RM. anzusetzen, Mietausfäl!e, jedoch nicht
auch Gerichts-, VolIstreckungs- und Anwallskosten, sind von der ver­
einbarten Miete abzuziehen, sofern die 'Einziehung der Miete nicht
oder nur -unter n.icht-zunutzbaren Schwierigkeiten möglich ist.

Beispiel: ,Für ein zum Teil vom ,Eigentümer .bewohntes, z:um anderen
T,eil für gewerbliche Zwecke vermietetes Grundslück beträgt die
Jahresrohmiete nach der Bewertung 1935 . . . . . 10000 R,M.,
von denen 7200 RM. auf die Wohnung des .Eigentümers
entfallen.

Der Eigentümer zieht wegen Verlegung seines Wohn­
sitzes am 3D. September 1938 aus, ohne die Räume
angemess'en vermieten zu können. 'Aul,erdem fä!1t die
Mi'ele 4ür 3 Monate infolge Zahlungsunfähigkeit .des
Mielers aus.

Hiernach sind für das Kalenderjahr 1938 anzusetzerf:
Geschätzte Mie e für 9 Monate für den selbs!­
genutzten Grundstücksieil nach einem Jahresbetrage
von 7200 RM . . . . . . .'. , , . 5400 RM
für die übrigen 3 Monate wegen Leerstehens 0"
fur den vermieteten Grundstückieil bei einer
vereinbarten Mie!e 2800 RM fur
9 Monate. . . . 2100 " 7500 "

2500-R,M.Unlerschied

Die Erfragsminderung beträgt also 2  0 0 OO ::::: 25 Y. H.
Die Erlragsminderung mull zur Erreichung von Steuererla  für das

ganze Grundslück 10 v.H. übersteigen. Die festgesteIlJe Erfrags
minderung wird sodann um 10 v. H. gekürzt, Von der hiernach anzu
selzenden Erlragsminderung werden 80 v. H. an Grundsteuer erlassen.
Stellt sich z. B. die Ertragsminderung auf 60 v. H., so beträgt nach Ab.
zug von 10 v. H. die anzusetzende Ertragsminderung SO v. H. Er!a!}

der Grundsteuer wird in Höhe von    O)80 = 40- v.H. gewährt. _
Grundsfeuerbelräge bis 24 RM. jährlich werden nichl erJ?ssen.



Bei ganz oder nahezu ganz .eigen-genutzten Wohngrundslücken
werden regelmä ig die üblichen Mieten vom 1. Januar 1935 un_d zur­
zeit von 1938 verglichen, die ,im allgemeinen übereinstimmen werden.
Soweit jedoch die Enirichtung der vollen Grundsteuer dem Eigen­
Himer nicht zugemutet werden kann, können die Gemeinden SJeuer­
erla  untcr Würdigung der gesamten Verhältnisse gewähren.

Nurbei'e ig,e ngewe rb I ich-gen utzten Gr u n dstü ck en,
für die  jch d;'e Roh m i e t e n ni eh t oS ch ätz e n ! ass e n (Insbeson­
dere gegebenenfalls bei Fabriken und sonstigen Industriegrundstücken)
wird als .'Ertragsminderung der Betriebsrückgang festgestellt, der sich
nach den werfmä igen Umsätzen - einschlief;-lich der umsatzsleuer­
freien - im Kalender,jahr 1938 gegenüber den .umsätzen des Kalender­
jahres 1934 er9'ibL

Die Ertragsm,inderung, die durch Vergleich der Umsätze festgestellt
ist, wird hier nur berücksichtigt, soweit sie 20 v. H. übersteigt.

Auch bei der La n d - und.F 0 r s t wir t s ch a ff sollen die Ge­
meinden eine erhebliche Minderung des IRoher/rages, die gegenüber
dem normalen Rohertrage 'eint¥'itt, bei der Einziehung der Grundsteuer
in angemessen'em Umfang berücksichtigen. Dies 9i[l insbesondere für
Schäden infolge von Nafurereignissen (z. B. Auswinh rung, Hochwasse.r,
Dürre, Waldbrand, Wind- und Schneebruch, Insektenhaf;, Viehseuchen),
nicht jedoch für Hagel, Feuerschäden usw., gegen die eine Versiche­
rung üblkh ' sf. Die Gemeinden sollen Sfeuererla  in der Regel nur
bewilligen, wenn auch die 'Reichsnährstandsbeiträge im enhprechen­
den Verhältnis ermä i9f ,werden.

Die wiedergegehenen Steuervergünstigungen finden auf den steuer­
begünstigsfen Neuhaus.besitz aus der Zeit vom 1. April 1924 an keine
Anwendung. Für den älteren Neuhausbes-itz aus der Zeit vom 1. April
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Zu den bekannten und gebräuchlichen Heizungsarten '!rat in

den letzten Jahren e,ine weitere, die sog. S! rah I u n g s he i z u n g,
die in erster Linie im Auslande, und zwar vor allem in 'England, Frank­
reich und Holland schn€1I eine gewisse Verbreitung gefunden hat. Aber
auch in Deutschland sind schon einige derartige Afllagen anzufreffen.
Nach den bis jetzt damit vorliegenden Betrriebserfahrungen sind ihre
Vorzüge so gro , da  ihr in Zukunft aller Voraussicht nach eine grö ere
Bedeutung zukommen wird.

Der Zweck jeder Raumheizung besIeht darin. die nalürliche Wärme­
abgabe des menschlichen Körpers und die Temperatur des ihn umge­
benden geschlossenen Raumes in einen gewissen Einklang miteinander
zu bringeI"'. nie s t ü n d ! i eh e .W ä r m e a b gab e des M e n 5 ch e n
beträgt unter normalen Verhältnissen, d. h. unter solchen, bei denen
er sich wohl fi.ihlt, durchschnittJich 100 bis 120 WE. Diese Wärme­
menge, die einer sehr weitgehenden selbsl!ätigen Regelung unterliegt,
w:rd abgegeben durch Strömun-g, durch Strahlung, durch
Ver dun s tun g und durch At m u n g.

nie W ä r m e s t r ö m u n g isi in der Hauptsache abhängig von der
Temperatur der umgebe:nden Luft u.vd beträgt unter normalen Verhalt­
nissen durchschnittlich etwa 30 WE.

,Die Wärmeabgabe des Menschen durch Strahlung
richfet sich in erster Linie nach der Oberflächentemperatur der in seiner
Nähe befindlichen Gegenslände und erreicht im Stundendurchschnitt un­
gefähr 50 WE.

Dazu komm! noch die W ä r m e ab gab e dur ch Ver dun s tun g,
die vor al,lem beeinflu t wird durch die Luf1feuchtigke.Jt und durch die
Kleidung. Sie soll stündlich zwischen 20 und 25 WE liegen.

Von ausschlaggebender .Bedeutung für das Wohlbefinden des
Menschen ist die S u m m e cl e r W ä r m e a b gab e cl ur ch S t r ö­
m u n 9 u n cl S t rah I u n g mit durchschnitlli<:h etwa 80 WE(Std.
Diese Werfe lassen sich auch unter .best,immten .Annahmen ziemlich
genau berechnen und wurden auch verschiedentlich durch Versuche
festgestellt.

Ist der Mensch durch seine Umgebung gezwungen, überdurchschnilt­
liche Wärmemengen abzugeben, so friert er; seine Haut zieht sich zu­
sammen und der Anteil der Abgabe durch Verdunstung wird eflt­
sprechend kleiner. Sinkt dagegen seine Wärmeabgabe unler das Mit­
tel von etwa 80 WiE, so fängt der Körper an zu schwilzen und versuchl,

1924 bis 31. März 1931 sind unter Prüfung der RentabilHät des Grund­
stücks weiterhin besondere Erleichterungen vorgesehen.

IBeiiBaulahdgrundstücken kommt, auch wenn sie nur Unkosten ver­
ursachen, nur ausnahmsweise ,BilIigkeilser!a  aus Gründen in der Person
d s Steuerschuldners bei Nichtzumulbarkeit der Sleuerenfrichtung ,in
Betracht, z. B. wenn keifle gewinnsüchtige Kapitalanlage vorliegt und
andernfa:ls das Grundstück zu einem unangemessen niedrigen Preis
veräu ert werden mü te. Für die Bewertung von GartenJand sind
besondere Anwe,isungen ergangen.

Die Vergünstigungen für Wohnungstei!ungen und den Umbi;!U ge­
werblicher Räume in Wohnungen, die bereits für eine gewisse Dauer
ge-währl sind, werden im allgemeinen für diesen Zeitraum weifer­
gewährt werden. Die Gewährung neuer Steuervergünstigungen hängt
von dem Ermessen der Gemeinden ab.

Bauern oder Landwirten, die als unbebaul mit dem gemeiner"! Wer!
bewertete Grundslücke la n d- 0 d er f 0 rs t wirt s ch a -£t! ich
nulzen, kann die Sleuererhöhung soweif nach dem Ermessen der Ge­
meinde gesfundet werden, daf) dem Inhaber nach den Ertragsverhä!f­
nissen des Betriebes die Zahlung zugemulei werden kann. Dies gilt
jedoch nichl, laHs. ein öffentiiches Interesse an einer Bebauung oder
sonstigen anderweiligen Nutzung des Grundslück-s besteht.

Der Erla  von Grundsfeuer mu  jeweils bis zum Ende des Rech­
nungsjahres (zurzeit bis 31. März 1939) beantragt werden; er
wird für ein Rechnungs:jahr als Erla zeitraum bewilligt. . Bei 'Erirags­
minderung kann häufig zunachst nur eine Stundung stattfinden und
die endgülfige Entscheidung erst am ,Ende des Kalenderjahres 1938
getroffen werden. ,Da der gemeindliche Hebesalz noch bis zum 31. März
1939 gesenkt werden kann, kommt auch aus diesem Grunde eine
Hinaussdliebung der Entscheidung in Betracht.
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durch verstärkte Verdunstung den zum Woh!beMnden erforderlichen
Ausgleich herbeizuführen.

Bei allen bis her g e b r ä u ch I i ch e n He i z ver f a h ren findet
die Aufneizung der Maue.wände in der Hauptsache durch die Luft
statt, dOe sich an den Heizkörpern erwärmt, dann in die Höhe steigt
und dabzj ihre- Wärme- an die Wände und an die Decke, zu letzi auch
an den Fu boden abgib!. AHe diese Heizverfahren bewirken in dem
zu erwärmenden Raume eine Luftbewegung, die aber ihrerseits
wiederum verschiedene unerwünschte Erscheinungen im Gefolge hat.
So samme!l sich, da die warme Luft nach oben s eigl, die grö te
Wärmenmenge dichf unter der .Decke des Raumes, während  ie- in der
Nähe des IFu bodens am wichtigsten ist. Ferner isl mit elem Luftum!aur
unvermeidlich eine Aufwlrbelung von Sf.aub verbunden, die sich an
den dunklen Siellen an der Wand über Heizkörpern und öfen zeig!.
Eine weitere dieser unangenehmen 'Erscheinungen ist aui die Eigen­
schaft der Luft als schlechter Wärmeleiter zuruckzuführen. Sie zwingt
zur Erzeugung eines hohen WärrnegefäJ!es am Heizgerät, darnif sich

a
b
c
d
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Elektrische Deckenheizung. a) Dämmschrchi (A!foJ), b) HoJZwolleleichf­
bauplaHe (etwa 3  mm stMk), c) He;zkabel, d) ' rahtne!z: als PUI :lräger,e) Deckenpulzsch ehr (Werkzeichnun9 des Vert3.ssers)



die Luft an dessen verhältnisma ig kleiner Heizfläche so stark erwärmen
kann, da  überhaupf ",in Lufturnfrieb -entsteht. Schl.je lich soinkf ,der
Feuchtigkeitsgehalt der ,Luft mit zunehmender Temperatur. Deshalb is.l
die wanne Luff bestrebt, den Wänden, aber auch allen im 'Raume be­
findlichen Gegenständen Feuchtigkeit in verstärk}em Ma/;-e %u ent­
ziehen. Aue.; der 'Mensch bleibt davon nichf verschont, der eine solche
Lufl als trocken emptindet .und dieser .Erscheinung durch d e Ver­
dunsfung von Wasser entgegenzuarbeiten trachte!.

Diesen Obe!ständen läl}t sich durch eine sog. 5 fra h I u n 9 s­
he i zu n 9 begegnen, die darin besteht, da  möglichst 9 r 0   e
F!ächen eine gJBichmä ig vBrte !te ,fnnnen'lächen­
te m per a t u r erhalten, die n i ch f wesentlich 11 ö her ist als die
normale Temperatur -der Raum!u'f. WoHte man sämll'iche
F I ä ch e n aul dJe Weise .e r w ä r m e n, so würden sich nahezu u n ­
e]' s ch w i n g I i ch e iP.. n lag e k 0 s t e n ergeben. Au erdem würde
die Wärmeabgabe der IWandflächen durch die gegen ,diese gestellten
Gegenstände beeinträcht,igf.

'Deshalb begnügt man sich neuerdins im allgemei.nen mit einer
Be h e i z u n 9 der Ü ecke, wodurch zwar infolge unmi.ft.elbarer Be­
rührung die dicht darunter liegende Luftschicht -ebenfalls erwärmt wird,
ohne jedoch eine Luftbewegung hervorzurufen, weil S'ie dori bleibt '.
und als schlechter Wärmeleiter die darunter bef.indlichen Lultschichten
gagen Erwärmung schützt. Hieran wird selbst durch die ,Bewegungen
dar Menschen im Raume kaum elwas geändert. Die Deck e n­
h e i z u n g liefert also eine voll kom m e n r'lJ h i g e ,R a u m I u f t,
während mit einer Wand- oder Bodenheizung immer eine, wenn auch
oHmais nUr sehr geringe, Luftbewegung verbunden ist. Im allge­
meinen wird man mit -einer Deckentemperaiur von 30 bis 40 0 C aus­
kommen, die selbst bei niedrigerer RaumlufHemperatur und 'dement­
sprechend höherer Wärmeabgabe des menschlid1en Körpers durch
StrDmung genügf, um dessen gesamte stündliche 'Wi.irmeabgabe clen
Durchschnilfswert von 80 WE nichl überschreiten zu lassen. Damit s.ind
aber di-e Voraussetzungen für eine zweckmi.i ige und befriedigende
Heizung erfüllI.

Bei den von der Decke ausgehenden 5 t rah [e n nandelf '8S sich
in der ,Hauptsache um sol eh e aus dem i n fra rot e n We I ! e n­
ge b i e I, die die >Luft geradlinig durchdringen, ohne sie nennensweri
zu erwärmen, 'und freffen auf Wand- !;Ind Bodenflächen, aber auch auf
die im Raume befindlichen Personen und Einrichtungsgegenslände. Je
nech Beschaffenheit der gefrolfenen Oberfläche wird ein Teil der
Strahlung wieder zurückgestrahlt, um wieder andere T,eile zu treffen.
Ein Te,il der SIrahlen jedoch wird verschl,uckt und dabei in Wärme um­
gesetzt, die dann wieder von den Körpern ausgestrahlt wird. Unter­
stützt wird die Wirkung durch die ,s t rah I u n 'g > e i gen s ch a f t e n
der me ist e n ,ß aus t 0 f f e, besonders aber des zum 'Decken­
verputz benutzfen ,Gipses.

Fur viele Fälle wichtig ist die Tatsache, da  -die S fra h I u n gau ch
bei ge ö f i n e t e m fe t1 5 t '6 r w.irksam bleibt. Dadurch ist es

möglich, auch 0 f f e n e Hall e n, F r eil u f t s ch u I e n u. .dgl. zu
heizen. Besonders geeignet ist dieses Hei-Ziver'ahr:en aus dem gleichen
Grunde für Kr a n k e n ans tal t 'e n.

Unvermeidlich wird 'in geschlossenen Räumen im Laufe der Zeit
auch ein e £ r w ä r m u n g cl e r Lu f t eintreten. Da aber immer
nur mit verhäHnismä ig niedr.igen  emperafuren gearbeitet wird, kann
auch die Er w ä r m u n g der Rau m I u f t nur ger i n 9 sein. Jeden­
lalls behält sie ihren normalen Fe-uchfigkeifsge'halt bei und wir.d deshalb
auch von clen anwesenden Personen stets als fris h und angenehm
empfunden.

Eine weifere wirtschaftlich erfreul.iche Folge der Verwendung
niedriger Heizfemperaturen ze,igt sich darin, dafJ auch die ,W ä rm e­
ver f u sie e n t s p rech e- n ,d ger i n ger sind. Wahrend bei dem
bisher gebräuchlichen Heizverfahren mit einer durchschnittlichen 'Raum­
temperatur von 20  C gerechnet wurde, kommt man bei der ,Strahlungs­
heizung im allgemeinen mit e.iner solchen von durchschnittlich nur 15 0 C
aus. Insgesamt ergibt sich nach den bisher gemachten ,Feststellungen
bei der Strahlungshe'izung eine durchschnitHiche W ä r m e e r s par n i s
z w i s ch e n 25 und 3 0 v. H. im Vergleich mit den bisher übl,ichen
Heizverfahren.

,Die meisten bis 'j e t z f aus g e f ü h r t e n S t rah I u n 9 s h e i­
z u n gen beruhen darauf, dafJ i n die Deck e Roh r s ch I a n 9 'e n
ein g e bau t sind, ,die von einem normalen Sam m e I h e 'i z u n g s­
k e s seI mit warmem Wasser gespeist werden. Der Nachteil dieses
Verfahrens beruht auf den mit der Herslellung verbunden'en S ch w i e­
r j g k e i t e n u n'cl tK 0 s t e n. Hierin ,dürfte in erster Linie auch der
Grund zu suchen sein, wesha!b Sfrahlungsheizungen in 0 e u t s ch­
I a n d nur se h r s 'e I I e n anzutreffen soind.

Eine wesentliche Ver,billigung der Anlagekosien ,lä 1 s,ich dadurch
erreichen, da  an Stelle der Rohrschlangen eie kir i s ch eHe i z­
k a ,b e I in die 'Decke eingebettet werden, deren Stärke der ge­
wünschten Temperatur ur\1d Heizleistung angepa t ist. Sie sind wärme­
beständig ge.dämmf, werden ins ch I a n gen f ö r m i gen W   n ­
dun gen in den zu beheizenden Flächen ver!egt und einfach an die
Gebrauchsspannung angeschlossen. Diese Heizkabel lassen sich unter
jedem Putz verlegen, wobei al,ferdings auf das Verputzen selbst etwas
mehr Sorgfalt ,verwendet werden mury als sonst.

Um dem Entstehen unnötiger Wärmeverluste vor,zubeugen, wird die
Decke zweckmäl}ig mit ,Holzwolleleichfbauplaiten beleg!. Zur ,Erhöhung
der Üämmwirkung werden die  Iatten unter der Deck,e möglichst mit
kleinem ,Absland angebracht, .der am besfen noch mit AHa I ausge­
kleidet wird, wie das BHd ze.igt. ,oie Heizkabe! 'Werden mit genau
berechnetem 'Windungsabsiand mittels ,kleiner Schellen an diesen Plat­
ten befestigt .und dann mit einem als ,putz träger dienenden Drahtnetz
überspannt. Der Anschlu  der HeÜkabe.1 geschiehi in wärme beständig
ausgeführi>en Unlerputzdosen, die in ,Räumen, die an  inen tFlur sfo en,
nach au en gelegt werden. Die Verwendung se!bsttätiger Temperatur­
regler ist auch bei Strahlungsheizungen durchaus zu empfehlen.

i   h! E   E!!'S meh'ertI!JIiiIlCIJ n ztI!Jr S  BdI!l)Flj awliilli$ i. Sfahl. tl!Jnd Eb!l!I)liiIlbet liiIlb lMI;
Ii\1!iibf!2&@1iiIl !\SliiIld k.l e 1JIiI Vorn  ;"I..Ing. e> r" n g e, $iudiamal, Br".lau

Die s!atischen Erleichterungen im .Siahl- und 'Eisenbefonbao sind
durch den Runder!a  des Preu ,jsche-n ,Finanzmin.isters vom 16. Februar
1937 1 ) bekannfgegeben und mit sofortiger W rkung eingeführt worden.
Durch diese ErJeichierungen sind die zulässigen Beanspruchungen der
Stähle den vorhandenen ,Festigkeifen angepa t worden, ohne da
hierdurch die baupolizeiHche Sicherheit der Konsiruktionen beeinfrach­
ligt wurde.

Die Erhöhung der zuläsSJigen 'Beanspruchungen kann js,doch allein
die notwendige Stahlersparnis nicht bringen, wenn diese Bestrebung
nicht durch bauikhe Ma nahmen wirkungsvoll unterstützt wird. Welche
Ma/}nahmen .Im ,einzelnen zu treffen sind, ist in der NVerordnung über
baupolizemche Ma nahmen zur Einsparung von ,Baus laffen vom
30. Juni 1937 N2 ) und .in den "Richtlinien des Amtes für deuische Roh­
und Werksloffe zur Durchführung der Bauvorhaben nach dem Vier­
jahresplan" festgelegt worden.

1) Wort!au! in Nr.10 unserer Ztg. vom 11.3.1937 S.88.
) WorHaut in Nr.28 unserer Zlg. vom 15.7.1937 S.239.

I!jj

Einen weiteren sehr aussichtsre,iche;1 Weg zur Stahlersparnis zeigen
z w.e i neu e Eis e n bel 0 n b <I U W eis e n. Diese stehen zwar
noch teilweise im Sfadium des Versuches, man kann aber von ihnen
erwarten, dafJ sie im Eisenbelonbau bedeutende Sfahlersparnis durch
bessere Ausnulzurtg hoclöwerfiger Stähle br.ingen werden. Es sind dies
der Spannbeton und der k-Befon. ,oer ,Erfinder des Spannbelons ist
der französische Ingenieur Fr e y s s i n e t und ,der .des k-Betons der
deutsche HochschulproJessor Kam m ü I I e r. Fr e y s si n e t gibt den
Eiseneinlagen vor dem Betonieren eine Vor s pan nun g und erzeugt
in dem Betonbalken auf diese Weise nach der Erhärtung einen au er­
mittigen Druck. Dieser Druck. isl dort am stärksten, wo infolge .der
Biegung durch die Belastung des Ba!kens .die grö ten Zugspannungen
auftreten. Durch geschickie Wahl der Grö e der Vorspannung der
Eisen lä t sich erreichen, dafJ der ,Beion ke,ine oder nUr geringe Zug­
spannungen .erhält.

Während IFrey.ssinet die Zugspannungen Jm 8eton ganz oder zum
grö ten Teil durch Vorspannen der Eis1eneinlagen beseitigt und durch
Verwendung hochwertiger Stähle bedeutende Ersparnisse an Sfahl



erzielt, erreicht Kam n1 Ü I ,I e r die Stah!ersparnis dadurch, da  er den
Beton durch Ver wen cl u n gei n es B j n dem i t tel s ZUr Aut­
nahme hoher Zugspannungen g-eeignet macht Nach Angabe des Er­
f,inders erreicht der so vorbereitete Belon 10lgende Festigkeiten nach
3-5 T agan:

Druckfestigkeit .

Bieg ungszug fest i 91< e it

Zugfestigkeit . . .
Hafffesfigkeif . . ,

1200-1300 kg/cm 2

! 80-220 kg/cm 2
60-70 kg!cmZ
bis 100 kgfem Z

Eine weitere iE i gen s ch a f t des k - B e ton s ist die, da
n i ch f s eh w i n d e t, sondern ein leichtes Quellen :ve.igt von der
Grö e ,des Schwindens beim Porllandzemenfbeton.

Ein Mangel des k Betons 'ist die Empfindlichkeit gegen dauernde
,Berührung mit Wasser, Diese 'Empfindl,ichkeit nimmt mit zunehmendem
AI er ab. Einzelne .Regenfälle sind nicht schädlich, Arbeiten ZUr
Herabseizung dieses Mangels sind von <:lern _Erfinder in die Wege ge.
leiiet und Erfolg versprechend.

'Auf Grund der ersten Ausführungsergebnisse in Spannbeton' und
der Versuchsergebnisse mil dem k...Beton lä!)t sich wohl der Schlu
ziehen, da  wir auf dem Ge-biete ,des Eisenbetonbaues vor einer
Umwälzung in der Art der sfafischen Berechnung und der Konslrukfion
stehen, SoJlfen sich diese beiden Ausführungsweisen auch we.iterhin
praktisch bewähren, so steht -zu erwarten, ,da  auf Biegung bean­
spruchte Konsfrukfionsteile von ger i n9 er 5pa nn we i t e 0 h oe
Eis e n ein lag e n hergesfellt werden können, während wir bei
m.iftleren Spannweiten -nur .Drähfe als Bewehrung
verwenden we den, Bei g r 0   e n 5 pan n w e i t e n wer den
die Konstruktion stei Je aus k-Befon in Verbindung
mit cl e m S pan nb e ton flur einen B ruch   eil der bisher not­
wendigen E.i sen ein lag e n erfordern.

Die Notwendigkeit ßiner sparsamen Verwendung von Stahl darf
daher keineswegs dazu führen, älfere Konstruktionen wieder zu über­
nehmen und so eine rüddäulige ,Entwicklung im ,Baufache herbei­
zuführen, es ist vielmehr Aufgabe des IBaugewerbes, die zur Ver
fügung stehenden Stahlmengen durch Beschreiten neuer Wege besserauszunüfzen.

,.=""",,=,. _._E!fBa $  und 'er(\1jl!'dnUii en

Gasöfen in Lichts iall"e"iem
RunderlafJ des PreufJischen Finanzminislers vom 9. Juni 1938

,- Bau 2230/1.2. _
nie Polizeivero dnung über die IAnlage und Einrichtung von Licht­

spie!ihea1ern und über Sicherheihvorschriften bei Lichtspielvorführun_
gen vom '18. März 1937 (Pr.GG, ,s,41)'-') bezeichnet in den .g  29 und
43 die Verwendung van ,Gasöfen als unzulässig. Bereits durch den
auch jetzt noch ge1fenden ErJaf) des Ministers für Volkswohlfahrt vom
22. März 1927 - If 8 Nr_ 270 - ist die Zulassung von Gasöfen im
Zuschauerraum .durch Befreiung unter bes/timmten Voraussetzungen zu­
gestanden worden, Ich ergänze ,diese Bedingungen dadurch, da!} der
Ziffer 3 hinzugefügt wird: ",Rückstromsicherungen sind so anzubringen,
dafJ zurückge.drückfe Abgase nicht in den ;Zuschauerraum dringenkönnen."

Sofern -die Bildwerferräume in ihren Abmessungen dem 9 37 der
POI-izeiverordnung enfsprechen, beslehen keine ,Bedenken, Gasöfen
auch für BiJdwerferräume unter .den gleichen Bedingungen wie für
Zuschauerräume im Wege der Befreiung von   43 Abs. 3 der Polizei­
verordnung zuzulassen, Es ist jedoch weiterhin zu fordern, d<;1Q die
öfen mindestens 1 m entfernt vom Bildwerfer aufgestellt we den und
an allen Seifen mit einem fest angebrachten Schufzgifler umgeben
werden, dessen Oberteil dachförm-ig abgeschrägt werden mu , so dal}
Gegenstände, insbesondere Filme, nicht darauf gelegt werden können.

im Auftrage: Reck

,.) Hinweis in ,Nr. 19 uns. Zt9' Vom 13_ Mai j 937 s. 168.

lEa.amnllngs!:'I.undlagen Iii.fiiegende J!jallian DII\! 41 12
Der 'R'eichsw und Prcurybsdle Arbeitsminister BerJinIV2Nr.9604/2 den 28,Mai 1938

Für den Entwurf, die Herechnung und die Ausführung von "fliegen­
den ,Bauten" hat ,der AusschulJ fur einheilliche technische Baupolizei­
besfimmungen (ETB) beim Deutschen NormenausschulJ e. V, neue ,B8­
stimmurrgen aufgesteUt. IDiese Bestimmungen werden hiermit im
ganzen ,Reichsgebjet ars Richtlini-en für die -Baupolizei eingeführt,
jedoch bleibt die Einführung im lande Osterre'ich besonderem Erlary
vorbehalten. Das Normenb!atl ÜIN 4112 -erhält auf der ersten Seite
einen enhprechenden Vermerk 'mit .oatum -vom heutigen Tage.

Ich biBe, Ihre nachgeordnelen ,Behörden -in Kenntnis zu setzen und
aUe entgegenstehenden älferen Bestimmungen auf)er Kraft zu setzen,

Abdrucke des NOrmenbfattes können durch den Beuth-Vetirieb
G.m.b,H" ,serlin SW 19, Orcsclener Stra e 97, bezogen werden,

Im Auftrage:-N € u hau s

Dritte Verordnung über Rückflüsse aus den für den Wohnungsbau und
die Siedlung ausgegebenen Mitteln. Vom 30. Mai 1938

Auf Grund von Kapitel I   1 des Siebenten Teiles der V.erordnung
des Reichspräsidenten zur Sicherung von 'WirtschaH und Finanzen vom
1. Dezemher 1930 (Reichsgesetzblaft ,I S, 517/593) sowie von 9 10
Abs, 2 der iRealsteuersenkungs-Verordnung ,vom 10, März 1931  GBJ,
S,29) wird folgendes vero dnef:

(1) Die in Artikel 1   2 LA,bs.1 der Verordnung über Rückflüsse
aus den für den Wohnungsbau und die tSiedlung ausgegebenen MitM

*) Worflaut in Nr. 18 uns, Zlg. vom 30, April 1936 S, 175.

tein vom 20. April 1936*) {G81, ,5.40) verfüg/e Regelung der RüdeR
flüsse aus Baudarlehen gilt auch für das Rechnungsjahr 1938.

(2) Vorausvetfügungen über Rüdeflüsse, die erst nach ,dem ,Rech.
.nungsjahr 1938 aufkommen, sind nicht zulässig.

Der Reichsstaffhalter in Sachse'n _ ilandesregierung

) Wortlaut in Nr.18 unserer Zeitung vom 30. April 1936 5.175.

Neuordnung rür Grabmale. - Sichtung der alten Bestände
Nach den Richtlinien für die Gestaltung aes Friedhofs vom 18_ Ja­

nuar 1937 dürfen nUr noch solche Grabmale aufgestellt werden, die
den, an die Neugestaltung der Friedhöfe zu stellenden Anforderungen
entsprechen. Zur Vermeidung wirlschaftlid1er Härten ist aber auch die
,Aufsfellung solcher Grabmale, die die kunst!erischen Anforderungen
nichf erfüllen, zugelassen, -soweil sie sich z.Zt. auf lager des Haf!.d­
werks oder der Industrie befinden, Zur .Feststellung dieser Grabmale
ist -eine Bestandsaufnahme ,der vorhandenen iGrabma!lager Yorge w
sehen, fÜr die der Re ichs i n n e n m i n.i s t e r, zugleich im Namen
der übrigen zuständigen Minisier, so e ben die R j ch t ! in i e n
erlassen hai, Im Interesse der ainheifllchen' Durchführung wird die
Bestandsaufnahme den beteiligten Wir!schaftsorganisationen des Hand­
werks un.d der Industrie über/ragen.

Weilere Besfimmungen Ober die Berechnung des VlöchenfJkhen
ArbeitsverdIensfes in der Invalidenversicherung"", Vom 30. Mai 1938

'Auf Grund ,des   1387 lAbs. 2 der Reichsversicherungsordnung wirdbestimmt:
. I

In den Bestimmungen des ,ReichsarbeifsminisJers über die Berech­
nung -des wöchenflichen Arbeifsverdienstes -in der Invalidenversiche_
rung vom 14, Juni 1924 (RGBI, I s. 647) erhält g 1 Absatz 4 folgendenZusatz:

"Für einzelne Gruppen unständig Beschäftigter kann das Reichs­
versicherungsamt die Sätze des Orlslohns durch Zuschläge erhöhen,"

. 2
-Diese Bestimmungen trelen mit Wirkung vom 1. April 1938 in Kraft,

Der Reichsarbeifsminister
In Vertretung des Staatssekretärs: Dr, Eng e J

'1-) ,Betrifft nicht das land österreich.

lJal!l!ii101l.u!ili ;,"""'  ", '
Österreichs Normenausschu  eingegliedert Der österreichfsche

Normenausschuij hai in seiner ,vor kurzem stallgefundenen Jetzten
Vollversamlung seeine Auflösung beschlossen, um eine einhe.ifliche
Fuhrung der gesamten deutschen Normungsarbeiten zu ermöglichen.
Die Organe des Deutschen Normenausschusses: Präsidium, Normenprüf­
sIelfe, Arbeits- und .Fachnormenausschüsse lind Geschäftsstelle werden
durch Vertreter des .landes österreich ergänzt, Die hisherigen Nor­
mungsarbeiten des Landes österreich werden in die zuständigen deut­
schen 'Arbeitsausschüsse überführ!. Zur Erlekhterung der Umstellung
des landes österreich auf die deutschen Normen isi eine Zweigsfelle
des Deutschen Normenausschusses in Wien errichtet. !n dem deuischen
Normblatt-Verzeichnis, das Mille .dieses Jahres erscheint, sind die
ösferreichischen Normen aufgenommen und, wenn. entsprechende deut­
sche Normen bestehen, der Grad der Obereinstimmung vermerkt
worden, 'sei der InternationaJen Normentagung, die in Berlio vom
20. Juni bis'zum 2. Juli 1938 stattfindet, w,irddas Gro deutsche <Reich
bereits durch den Deutschen Normenausschu  vertreten.
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Arbeits- und Merkbläfier für Maurer. 2. und 3. Teil. Von Gewerbe­

oberlehrer H. 5 t e n cl e r. 1938. Je Teil 24 BläHer, Grö e DIN A 4
(21 X29,7 cm). R. Herrose's. Verlag, Wiltenberg (Bez. Halle', BGr­
Im er Slrahc 12. Preis je Teil 1,60 RM.

]n der Nr.44 unserer Zeitung vorn 4. November v, J. brachten wir be­
reits eine Besprechung des 1. Teiles dieser Arbeits- und Merkblätter für
Maurer, mit denen der Verlasser, Gewerbeoberlehrer H. Slender, sich

. ein besonderes Verdienst für die fachliche Ausbildung der lehrlinge des
Maurerhanclwerks erworben haI. Nun liegen auch der 2. und 3. Teil des
Werkes vor. Während im 1. Teil die wichtigsten Baustoffe und die grund­
legenden Mauerverbände behandeli werder:, befa t sich der 2. Teil mit
den natürlichen Bausieinen sowie Gips, Beton, Holz und Eisen. Dann
werden Kapitel aus der Arbeitskunde der Maurer (Gründungsarbeiten,
Au!lühren der Mauern, Anlage von Oeffnungen und Putzen der Mauer­
flächen) eingehend erörtert. Der 3. Teil bildet inhaltlich die Fortsetzung
des 2. Teiles und enthälf weitere wichtige StoHe aus der Arbeitskunde.
Die vielen Skizzen und Zeichnungen in allen 3 Teilen dieses nun ab­
geschlossenen Werkes sind für den Lehrling eine ausgezeichnete Hilfe
bei der Lösung der geste!lten Aufgaben und die Verwendung der
Blätter im Unterricht erleichfert dem Gewerbelehrer die Arbeit bei der
Ausbildung des gerade im Baufach so notwendigen Nachwuchses.

Das gesamte Boden- und Baure:r:h!. Ergänzbare Samm!ung von. Dr. jur.
C. M ö I cl e r sund Anwaltsassessor Hans Bur man n. Llele ung
Nr.15 vom 15.Juni 1938. BJaftgrö e 13,5X18,5 cm. Verlag Hermann
Luchierhand, Berlin-Charloltenburg 9, Ahorna!lee 18. Preis je Er­
gänzungsseite 5 Rpf. (Besorechung des Gesamtwerkes in Nr.9 un­
serer Zeiiung vom 3, März 1938, S. 79.)

Die soeben erschienene Ergänzungslieferung Nr.15 zu der Sammlung
"Das gesame Boden- und Baurecht" bringt dre Anordnung des PräsI­
denten der ReichsansIalt vom 30. Mai 1938 über den Einsatz von Ar­
boilern und Angestellten in der Bauwirtschaft. dann die R'cichsfarH­
ordnung für die kaulmimnischen und technischen Angestellten im Bau­
gewerbe und in den Baunebengewerben vom 27. April 1938 und das
neue Grundsteuerrechf.

W   btweli'be .,.. "":,,,."....""_
Breslau. Ban k 9 e b ä u d e fur die .schlesische landesbank - Giro­

zenlrale-'in Breslau. Der Termin zur .Einreichung von Arbeiten im
Weltbewerb Zur Errichtung eines neuen Bankgebäudes für die Schle­
sische Landesbank - Giro!enfrale - endete am 31. Mai 1938. 39 ,Ar­
beiten wurden 'eingesandt, welche nach Beendigung der Ar.bei/en d,,:s
Vorprüfers (Sladlbaurat Dr. .stein) und des Preisgerichts in der Zed
vom 4. bis 10. Juli 1938 ,in der Aula .der Höheren Technischen Staats­
lehranstali iür lHoch  und Tiefbau, Breslau, Lehmdamm 53, in ,der Zeit
von 10 bis 18 Uhr ausgestellt werden. (Vgl. iNr. 7 uns. Ztg. vom
17.2. 1938 .5. 60.)

Frankfurt (Oder). Ver wal tun g s f 0 rum der Pro vi n z
Brandenburg und des Gaues Kurmark am Adolf­
Hili er - P I atz i n Fra n k f u r t (0 der). Das Preisgericht tür den
Weltbewerb zur Erlangung von Enl,würfen für ein Verwaltungs forum
der Prov,inz Brandenburg und des Gaues Kurmark in ,Frankfurt (Oder)
hat jetzt die Entsch0idung gefällt. Intolge politischer Ereignisse und
der Neuwahlen zum Reichstag mu ten mehrere Sitzungen verJegt
werden. Zu diesem Wettbewerb sind 573 Entwurfe -eingereicht
worden, von denen 22 in die engs!e Wahl kamen. DJS Preisgerichl
unter dem Votsitz des- Oberpnisidenten und Gaulei ers S tür t z und
in Anwesenheit des Generalbau,inspeklors Professor ,5 p e er nahm in
seiner letzten Sitzung nochmals eingehend zu dem G€samtergebnis
des Wettbewerbs Stellung. Die ursprünglichen Preise wurden nicht
beibehalten, sondern es wu den neu festgesetzi: ein 2. Preis zu
5000 RM., sieben 3. Preise zu je 2000 RM. und 14 Ankäufe zu je
1000 RM. Der Oberpräsident und Gaule:i!er hat e.ine entsprechende
Ergimzung aus seinem ,oispos-itionstonds zugesagt, da die anfangs -für
Preise und Ankaufe vorgesehenen Summen !ur die vorgeschlagene
Preisvedeilung nicht ausreichten. Mit dem 2. Preis wurde die Arbcit
der Bauräte Heinz Schmei ner und W. 5ch!egtendal, Nürnberg, aus
gezeichnet. Je ein 3. Preis wurde folgenden Einsendern zuerkannt:
Erich Harendza, Archit,ekt, iBerlin-Charlottenburg, Rudol! ,Hasinger,
Reg.-Baurelerendar, Regensburg, Prol. F. A. Breuhaus, Architekt,
Berlin, und August Keune, Architekt, Berlin-W.ilmersdorf, Gustav Reut­
ter, Dfp!.-Ing. und Architekt, Murnau a. 5taffelsee, Dr. Helmut Henhich,
Reg.-Baumeistcr, und Hans Heuser, Architekt, Düss'eldorf-Oberkassel,
Karl PfeWer-Haardf, Dipl.-lng. und Architekt, Referent ,im Reichs- und
Preu . Arbeilsministerium, Berlin-Lankwilz (Mitarbeiter: ,Max 5teinbi ,
DipJ.-lng. und Archileki 'im Reichs- und Preu . Arbeitsministerium, und
Hans Knauch, Bau:lssessor), Friedrich Ernst Wagner, Archilekl, und
Wilhe!m Weygandl, Architekt, Ber!in-Friedenau. Auf}erdem wurden
d,e EnJwurfe von Erost Kreytenberg, Dipl.-Ing. und Architekt, Em
merich, Alfred Franzen, Dip1.-lng., Wupperfal-Barmen, und Hugo WalJ­
minghaus-<f.ischer, Stadlbaumeister, Wuppertal-Lüftringhausen, OHo
Jäger, 'DipL lng. und Architekt, Kiel, Reichspostdirektion, und Hans
Off, DtpJ.-lng. und 'Architekt, Frankturl-M., R'eichsposfdirektion, und
Ernst Wagner, Dip!.-Ing. und Archilekt, Fdedberg '(,Hessen), Professor
Hans Freese, Dresden, Kar! Kliefer, Architekt, Köln-Braunsteld, und
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V,iktor Giorlani, .Architekt, Köln-Braunsfeld, Prof. H. Mehriens, Aachen
(Technische Hochschule), (Mitarbeiter: D.ipJ.-Ing. IBanneht, Dipl.-Ing.
Gotzen, .oipl.-Ing. Hofmann, Dipl.-Ing. v. ,d. Dick), Adolf Haug, ,Arch.,
Köln a. Rhein (Mitarbeiter: WiJJy Hau9, Köln a. Rhein), Hermann
Degel, 'Bauraf, JBamberg, Paul Gerhard van Norden. cand. Arch., Peine,
Erich zou PuHitz, Archiiekt, Hamburg, Paul Vages, ,Architekt rDres.den,
Hein .A. Schader, Architekt, Ber!in...Wilmersdorf, Fritz Hans Fa baender,
Dip.-Archifekf, und Helmut Zeibig, .DipJ....,lng., Weimar, Paul Köhler,
Archilekt, Berlin-Stegl:itz, zu je 1000 ,RM. angekauft. Zunächst war be­
absichJigt, eine öffen!liche Ausslellung aHer ,Enliwürfe im Reichstag vor­
zunehmen. ,Dieser Plan konnte aber mit Rücksichf aut deo Vv'ettbewerb
der Berliner Hochschulstadt nicht durchgeführt werden. Aber auf be­
sonderen Wunsch des Vorsitzenden sollen di,e ausgezeichneten und
angekauften 22 ,Entwurfe nach Frankfurt (Oder) zurückgebracht und
hier .in der JRathaushalle in der Zeit vom 13. Juni bis einschlie li'.:h
4. Juli d. J. ausgestellt werden. Das Preis']ericht sprach dann al[en
Teilnehmern seinen Dank für die gro e Arbeit und di.e rege Beteili­
gung an diesem Wettbewerb aus. Nachstehende. Architekten wurden
mit der Aufstellung von Vorenlwürfen beauftragt: .Baurat Heinz
Schme,i ner, Nürnberg, und Haurat W. Schlegtendal, Nürnberg, Arch.
Erich Harend:z:a, IBerl:in-CharloHenburg, Reg.-Baureferendar Rudolt
Hasinger, Regensburg, Prof. F. A. Breuhaus, Berl,in, 'und Architekt
A. K'eune, Herlin, Dip!.-Ing. Gusfav ,Reutter, Murnau a. ,sfaffelsee,
Reg-.Baumeisfer .or. Helmut Hentrich und Architekf Hans Heuser,
DLisseldorf-JOberkassel, Dipl.-Ihg. Karl P,feiffer-Haardt, Berlin-Lankwitz,
,Architekt Friedrich Ernst Wagner und Architekt WI!helm Weygandt,
,ßer!ir.-Friede"' :J, Professor Hans Freese, Dresden, Pro£essor H. Mehr­
fens, Aachen, Baurat Hermann Oege!, Bamberg, cand. arch. Paul
Gerharcl van Notden, Peine. (Vgl. Nr. 30 uns. ztg. vom 29. 7. 1937,
S. 256, Nr. 38 vom 23. 9.1937, S. 323, Nr. 43 vom 28. 10. 1937, S. 364,
und Nr. 49 vom 9.12.1937, S.414.)

FwaGlI1:kal'I!I)!iIi

=
Frage Hr. 25. (N e u bau der S p ü lab 0 r I a n J a 9 e a n e i -.

n e m S ch u I 9 e b ä u d e.)
Die Trockenabortanlage einer 1900 erbauten dreistöckigen Volksschule

mif 25 Klassenzimmern (Schülerzahl von rund 1000), die eben­
erdig au erhalb des Gebäudes liegl und durch Gänge mif dem 5chul­
gebaude in Verbindung steht, soll abgetragen und als zweigeschossiger
Anbau als Spü!abortanlage neu errichtei werden. Anzuschlie en sind im
Erdgescho  24 Mädchen- und zwei Lehrerinnenaborle, im Obergescho
12 Knaben- und drei lehreraborle und eine 8 m lange pj wand. Es wird
um Aufk!ärung darüber nachgesucht, welche Spüleinrichtung (Reihensplil­
Kloseilanlage, automatische ZeitspüJ Kloselfanlage oder EinzelspGlung)
als dre hygienisch und wirtschaftlich empfehlenswerteste in Frage kommt.

St. l.

1.Anfwort auf Frage Nr.24. (R i;,; sei n Be fon a b cl eck u n gen.)
Durch welche äu eren oder inneren KräHe diese Risse hervorgerufen

wurden, das muij an Ort und Stelle genauer untersucht werden, denn die
örtlichen Verhältnisse, namentlich die Beschaffenheit des Baugrundes,
spielen hierbei vielleicht einG ausschlaggebende Rolle. Die feinen Haar­
risse sind durch Verwendung zu feHen Mörtels entsbnden. Sie sfellen
nur Sch6nheitsfehler dar, sind ungefährlich und lassen sich durch Ver­
streichen oder Verschmieren beseitigen. Gröf:sere Risse kannen dadurch
Gntsfanden sein, da  das ,Fundament zu schwach, der Untergrund nicht
genügend tragfähig war oder da  das Fundament zu wenig tief in den
Erdboden geführt wurde. Auch bei einem massiven Zaun mu  das Fun­
damen I tief genug in den Erdboden reichen, andernfalls wird es vom
Frost hochgehoben und erhält Risse. Das leuchte Erdreich gefrierl im
Winter, dehnt sich aus und hebt das Mauerwerk hoch, beim Auftauen
senkt sich das FundamenJ wieder und so müssen naturgemä  Risse ent­
slehen. Das Fehlen der Dehnungsfugen kann mit dazu beigetragen
haben. - Das vorläufige 5ch!ie en der Risse !ä t sich in der gedadÜen
Weise durchfuhren. Wahrscheinlich. werden anfänglich die Risse eine
geraume Zeit geschlossen bleiben, ob aber auf die Dauer, das bleibt
abzuwarten. Sie müssen die Einwirkung des Frostes, das Auf!auen im
Frühjahr und die daran anschlie Gnde warme Jahreszei! abwarten. Wenn
nach Verstreichen dieser Zell die Risse erneut in Erscheinung treten,
dann Ilegl der Fehler eben am Baugrund oder der ungel1ügend tiefenGrundung. hrL

3. Antwort auf Frage  r. 23. (A b p u tz von S t a ! I ge b ä u­
cl e n.)

Die Antrage la t keine e:nwanclfreie Beantwortung zu, da über die
Art des vorhandenen Stallmauerwerkes keine Angaben gemacht sind.
Weiterhin ist nicht angegeben, ob es sich bei der Feuch!igkeit um im
Mauerwerk aufsteigende Bodenfeucht:gkeii oder um Durchschlag der
Stalluitfeuchtigkeit handelt. Ist starke Bodenfeuchie, womöglich m'f
Dungverseuchung, vorhanden, so ist eine Abdämmung des Mauerwerkes
gegen die aufsteigende Bodenfeuch!e erforderlich, um einen halfbaren
Putz zu erzielen. Gegen hohe Lufffeuchie des Stalles ist eine gut wir­
kende Entlüftung des Sialles nötig, wie sie in den RichJlinien des Rekhs­
nährstandes angegeben 1st. Die Art des Au enputzes richtet sich haupt­
sächlich nach dem vorhandenen Mauerwerksuniergrund. Unter Umständen
dürfte  in Pulz mit verlännerlem Zementmörtel, geg'i!b:;:nenfalls als
Gräupelputz oder dergI., zweckmä ig sein, dem ein wass€'ra.bweisendes
Zusafzmitlel beizumengen ist, wenn es sich um Au enflächen handelt,
d:e starken Schlagregeneinflüssen oder dergi. ausgesetzf sind. y. Q.



Wei1n', ich" dahei<an die deutschen,Haudwerksmpister appelliere, ihrem na­
tionalsozialistischen Wonen'd i e n at f 0 na ts 0 zia Lis t iscju -T-a t'f 0 1­
ge u <i,u 1 a,s sen, so weiB ich, daß. sie dem Ruf d ;;ei£r\  ,  g a: f "

zu fühJ;:en hat. Das Hand­
den BetiicbsfUhrerD,durchrife U€'bcrti'agung der acht_J:l1'Lt, zu wji!digcn  EsIst durchdrungen von dc t- -und-Mitverant­

w [) r tun g, der unser ganzes Vo]k beherrscht. Das IIandWf'rk marschic\'t nicht

ri   ' as n p;  S  is t;   c c  aE:  e::f  r j :{ ;i   dCfil LCi  :  ;:gs  ,:  der
Pau] W n-It e r, J ejter' des Deutschen Handwerks.

liufr fd s. !: itl!rsiiesDl!lItschelllfi!mdWl!rks
!lImLeistllligSI{lJnlilf el'..Be 'iebe
Zum dritten Male rufe ich das Handwerk zur Tdlnahme am Lei s tun g s _

kampf der deutschen Betriebe auf. Teh st.elle d,?,bci'Illit,frcud_ ger
Genugtuung fest. daß die Zahl"der handwerJP-ich d3eh:i.epe-,,'he, fc1J :um:ßieAuszeichnung als nationalsozialistischer- Musterbetneb "'bewel'ben,.,-v:on':Jahr,.'zu
.Jahr gestiegcn,.ist; ".pa.s,¥andwer-k .hat:,rJa-n-ti,t .<len. Sinn (Ues cs ' l ÜlJZig3:rtigenWett
hmpfeserka'!1nt,.:-::b.eL Cie}n:'esl1j( hti--' :Wie :bei.n.J: Handwerkerwetfka,Iilpf  :,'darum
geht, .s höpferischc Einzelleistungen zu voilbring-en, sondern um den Beweis,' daß
der .Betrieb .in seiner_ Ge"amtheit..jencn.,Anfordel'lmgen' gerechL'wird...,die.der
Nationalsozialismus ..an' :Betl'iebsführer.,.und"Ge!olgsChaftengleicbermaßcn st.eilt.

In',die erIl'-.rahi':bat,_dcr, Reic:hsorganisationsleiter eil;l neues Le is t u ng s _
abz-etc h'e n,'und_ 'zwar'f'Ür . de n',v 0 rbi I dli ch,_en 'KI ei n be t,ri C b,'
gp..schaffen. ..... Es wird'- eine' 'EhrenpfHchtfür jeden:nationa!sozia1isHscJien H?Jld­wcrks etriebs?in, dieses LeistungsabzeicilcnZ\I,erringen und damit die Anwart­
scha t -aur_die Auszeichnung als. national:;;ozialistischcr Musterbetrieb . ,zu erha1to;;n.Das 'ncueLefstungsabzeichtm' wurde 'geschaffen,' weil die Struktur der' KleJll­
betriebe -eine-andere i,st-als'die_der Großbetriebe, undweil-dic'V()rauss tzung<?-D
und Bedin'gungen, ,die z:'B. für dje..Betriebc,dcrJndustri.e..gestellt.W€l'den, nicht
ohne weite-reg.'auf die kleinen bandwerkliclieD Betriebe....übertragen'werdcnkönmm.
Für ,das' . Leistungsabzeichen, für. \'orbildliche Kleinbetriebe werden ... daher, .,auchbesond,er:e Rich,tlinien erlassen,werden,

Es ist efne irrige'Meinung, zu glauberi,'daß es im Ldstungskam:pf der;Be
triebe darauf ankäme, besondere materieJle Leistl1ngen zu -vollbringeni.die
d n Gefolgschaften , zugute kommen. Darauf allein kommt es nicht a.n! Weder

in ..besonders',starkem ]-faße,.'über _A:i'beiter\ierluste:ans .BaugCWerbe.,czu klagen'"
hat e.d Ten Leistungsfähigkeit aber,. gerade;cauch im Interesse einer . ungPßtörten
WelJcrfUh1"ung der': großen,' baulicJ1cn AUfgaben',unbedmgt:aufrechtf;:rnaltenwerden: muR: "D . '.

Umfa!i!i£II'dl!ftrbl!ilseinsi!tlfl!gel l1g .
in der.BaulAlil'tschaff be­

dei1
Arbt'-itsamts über die Genehrnigungspfiicht einzuholen. Selbstverständlich sind
bei !Jen Betrieben und Verwaltungen der Gruppe c)- jeweilig nur .diejenigen Ein
steHungen der Anor-dnung unterworfen, diüzum Zwecke der..Betätig1lllg auf dem
baugewt'rblichen Fachgebiet [Gruppe a). odf'r b)] erfolgen.

Im Lande Qcsterreich, auf da  sich die Anordnung ebenfalls- erstreckt, ist die
Organisation dftr gewerblichen Wirtschaft noch nieht:in der"W'eise wieirn altenReichsg-ebiet aufg ebaut. Hier ist daher bei der Abgrenzung' der Betriebe - und
VerwaJtungen, die der Genehmigung zur Einstellung bedürfen, sinngemäß zu
verfahren, d. h.. es ist. zu prüfen, ob der BetrIeb :im AUreich zur Gruppe a) oder
b) gehören würde oder ob eine Betätigung auf dem !<'acj]gebiet der. Gruppena)oder b) vorliegt.

Zuständig für die Erteilung-odcr Versagung der EinsteJIungsgenehmigul1g' ist
das Arbeitsamt, in dessen Bezirk der letJ;te Beschäftiguug.<;ort des einzusteUenden
Arbeiters oder technischen Angestellten liegt. Diese ,Regelung entspricht der
l\I.etallarbeiteranordnung, und.. ist von dem ...Gesichtspunkt b.estimnu, daß in... erstei'

Von H. W: Flügge, Referent.im Rekhsarbelf$miriisterium
Der Präsident der ReichsanstaIt. .Cür:ArbeitsvermiUlung cmd ArbeitsIosen­

versicherung.-hat am 30. MaL 1938 mit Zustimmung.'dcsReichsar-beits- und 'Reichs­
wirtschaftsministers :eine,..Anor'dnung über' den Arbeitsdnsatz ,"on Arbe tern und
technis'cben Angestellten.-in der Bauwirlschafeu_crlassen, die alle Einstellungen
in der Bauwirtschaft mit gel'ingfügigenAu"snahmen VDU rlCl'Zustiinnmng. des Ar­
beitsamts abhängig macht. Gleichzeitig: ist die Anordnung über den Al'beitseinsatz
von Maurern. und, ,Zimmerern-'- 'vorn ,-, :6. Oktober.. 1937 (Deutscher Reichsanzeiger
NI'. 233;vom-9.'Oktober 1937, Reiehsarbeitsblatt 1937 s. I 247J"außer Kraft gesetztworden.

Bei einer"Bespreehung der letztgenannt.en Anordnung im Reichsarbeitsblatt
1937 S, 11,305 konnte.' noch,. wenn. auch. schon-.damals-' Dur unter starken Vor­
behalten, die HOffnung:;3,usgedtückt:werden, daß,;weiterg-ehe..nde a.rbeitsejnsatz­
regelnde. 'Maßnabmen .für die 'Bauwirtschait cntbehrlichble-iben würden.".. Diese



Nicht.zuletzt müssen die bf'rufIiciÜ'm und sozialp.n VerhältniS.'!e des betreffenden I gebietes, das in enger Anlehnung an. die Vorschriften der Verä.ingungSorg.nurig
s \ En  Vl  t   :e  t :f: il : t rnf    1  !f. i ii{1;iif:: :;£  !  o :ri:t  f : E    st: !:    t iFi   [:     i   n :   h   1  a!;b:i  se  i    =
b<osonderf' auch bedeuten, wenn die Zustimmung in . einem FaHe versagt- würde, . besondere eine Nachprüfung der PreIse dureh Normung erleichtert.
in dem ein bisher außerhalb sdnes Wohnortes besrhäftigter Arbeiter oder An­
gestellter nUJJln hr eint} Arbeitsstelle an seinem WohJlort oder in dessen Nähe
antreten möchte und. somit die Hausg-emeinschaft mit Frau und Kindern. Eltern
oder Voreltern wiederherstellen könnte. Deshalb schreibt -die Anordnung vor; daß
die Zustimmung in solchen Fällen grundsätzlich I':U erteilen ist. Selbstverständ­
lich wird ferner der Eim;tellung stets zugestimmt werden, wenn der betreffende
Arbeiter oder AngestE'llte nit'ht nur vorübergehend arbeitslos ist.

Die bei der DUI'cbftihrmlg der ::'IIetaiJarbeiteranordnung bereits gf'wom1;enen
Erfahrungen-werden es im übrigen den Arbt'itsärntern erJeichtcrn, auch hel der
Durchführung der Anordnung vorn 30. :-J:ni 1933 diejenigen Entscheidungen zu
treffeu, die den im EinzelfaJJ vorliegenden öffentlichen. und privaten Bclang-en am
besten gerecht werden. Trotzdem kann nicht verkannt werdE'n, daß die neue
Anordnung gerade bei den besonderen VerhältIlissen des Baugewcrbes für die
Arbeitsämter eine erhebliche zusätz1iche Belastung bedeutet und daß sie ihnen
al.lßerdem Verantwortungen auferlegt, die teilweise (z. B. hiusichtlich der Be­
urteilung der Dring1ichkeit v(}n Bauvorhaben) üljer ihren eigentlichen Aufgaben
kreis hinausreichen. Ferner kann es auch bei sorgfmtigster Durchführung dieser
und sonstiger Arbeitseinsat,;worschriften durchalIS nieht immer .6U befriedlg'enden
Ergebnisscn führen, wenn Volksgenossen -- wie c:s hieI' ja leider nicht selt
nÖtig ist - der Abgang von Arbp.it "Dlä.tzen unmöghch gemacht werde  muß, dIesie nicht mehr einzunehmen wünsc]Jen. Aus diesen Gründen bleibt fur den Ar­
beitseinsatz das in den letztvergangf'llen Monaten immer lebhafter erörterte
Thema einer besseren Gcsamtplanung' und dcr Einführung einer Rangfolge für
die Bauvorhaben, sei es durch freie EntschlüS.'!e der bauplanenden Stellen oder

1        k        fe19  i aZi eX:rteilung der Baustoffe, auch nach Erlaß der "«In den ReiGhsilutöbahnen

Nrältesteigerung ill d r I!IWluindustrie
Jahrestrefien der Mitteldeutschen Bauindustrie

In Erfurt fand vom 17. bis 18, Juni das Jahrestrf'ffen der Mittf'ldcntschen
Bauindustrie (Sitz Halle) statt. Der Leiter der Bezirksgruppe Mitteldeutschland
der Wirtschafwg"ruppe Bauindustne, Baumeister Julius Sc h m j d t (Magdeburg),
wies in seiner Begrüßung auf die enge Zusammenarbeit aller befroundeten Orga­
nisationen hin, die auch an df'l' Tagung vertreten seien. Das Leitwort des Jahres­
treffens .,Kräitestcigcrung in der Bauindustrie" sei bewußt herausgc.stellt worden,
da dle Bauindustrie an "mem entscheidenden Punkte angelangt sei. Im Jahre
1937 habe der Umfang der Bautätigkeit ein Fünffaches von dcm des Jahres 1932
bdragE'n, zugleich seien Arbeitsverknappung und MaterialmaTlgel in steigendem
Maße fühlbar geworden. Im ersten Vierteljahr des neuen Baujahres j933 hat die
Bauwirtschaft durch die  chnene Wiederaufnahme der volTen Arbeit eine wesent­
liche Steigerung erzielt. Gegen das Vorjahr waren 100 000 bis 200000 mehr Ar­
beihol' beschäftigt. Es gelte daher jetzt im Sinne der vom li ührer zu Anfang des
Jahres her.ausgestellten .,Neuen Pt!ase" zu einer technischen und betrieblichen
RaUona1isierung zu kommen. Hierbei sei das Zi!?'l. den hochwerUgf'n Arbe.ter
von der primitiven zur höherstehenden Arbeit abzuziehen. Die Bemühungen auf
diesem Wege unter Eerückskhtig11ng amerlkanischE'r Vorbildf'r zu weitest­
gehend vereinfachf'llÖen Maßnahmen ;m kommen, seien an zentralf'r Stelle erkannt
'worden. Baumeister Schmidl betonte abschließend. daß man auch in der Bau­
mdustrie zu einern neUf'n Unternehmerethos kommen müs.ge, Er erinnerte :J.n die
Verpflichtung  edes einzelnen, an den vom Staat gestellten Aufgaben mitzuarbeiten.

Die Frage der Berufsordnung im Baugewerbe wurdp sodann von dem Re­
gierungs- und Ballrat Bel' 1 i t z (Preußisches Finanzministenum in Herlin) ein­
geh€XId beha,ndelL Der Vortragende wie"! uarauf hin. daß den heutigen großen
Aufgaben ein Bau!;ewf'rbe gf'genüberstehe, das techniSch und handwerklirh ­
und das sei zweifellos eiile Foige der allgemeinf.n Gpwf'rbefreiheit - nicht mehr
die Vora\i sptzungen für f'ine einwandfreie Leistun  aufweisen könne. Hinzu
lwmme der Mangel an I<'acharbeitern, (Jer sein" besoudere Bedeutung durch die
Bauten des VierjahrespJanes erfahren habf'. Die Anwendung neuartiger tech­
nischer :l\fethoden sowie die Eil1spaJ'ung von Baustoffen habe die Baupolizei­
behörden veranlaßt, die sogenannten SirherheJtszl;lschläge teilweise zu vermindern.
Die Grenze dIeses NacJJla%es habe wegen der vielfach sehr unreifen Bau
ausfuhI ungen alierdings eng gezogen werden mussen und sei an Bedingungen
geb1mden wordf'n. An :r.ahlrcichen Beispielen zeigte der Vortragende. daß diese
Bedingungen aber nicht erfüllt. wordfi'n seifi'1J. Er verlangte daher, daß der
BanpoJizpi neue Handhaben gegeben werden müßten. die es ihr ermöglichten.
unzuverlässige Unternehme!'  ofort und mit dauernder Wirkung auszuschließen.
Darüber hinans mÜSSf' dafür gesorgt werden. daß von vornherein ilur solche
Vnternehlller Eingang im Baugewerbe finde,l1 könnten, die fachlich geeignet. pE'r­
sanIich zuverJässig und finl!.n ien lcistungsf1ihig seien.

Das in den beiden vorhergehenden Ansprachen bereits angeschnittene Thema
i.les I'I'fangels an geeigneten Arbeitskräften wurde anschlicßend von Regicrungsrat
Z ': I'   H n (Reiehsans alt) innerhalb seU1es grundsätzlichen Vortrages über Ar­
beltseJD atz und AI bCltsvermittlung ebenfalls. ausfÜhrlich gewürdigt. Der staatliehe F'ührung;9anspruch auf dem Gebiete des Arbeitseinsatzes sei durch ver­
schiedene Anordnungen gesetzJi<:b verankert worden. Die Anordnungen entheben
en. eJm:elnen, so bE'tonte RegIPrUDgsrat Zerban, keineswegs der eigenen Ini­
habvf', Wf'nn auch der Staat im NolfaU f:'mgreifen müssf', Der Redner schilderte
die Grenzen der Eingriffsmöglichkeiten des Staates. Es mlißten erst die jewei­
ligen Voraussetzungen für erforderlich gf'wordene Maßnahmen vorllanden sein.
rst well  die \.Virts h.aft. nie t mehr in der Lage sei, ihr Leben mit der staat­
iI h.f:'n Wnt"chaftspohhk .m Emklang zu bringen, werde ein staatlicher Eingriffnütlg. Der Redner skizzIerte die staatlich(m Mittel die sich in fördernde und
re e]nde oder beschränkende Maßnahmen gliederten.' Die wichtigsten Maßnahmen
se! n d.uf d;offi. Gebiete der Arbeitsvermittlung zugleich mit der Schaffung des
zWlschenbe7.Jl'klIChen Ausgieichs getroffen wOrrlen. Alle diese :;}'[aßnahmen soIll:ion
1D keiner Weise zu einer Einschränkung dcr Unternehmerinitiative oder Arbeiter­
selbsti;:ndigkejt führen, Immel. sei der Nutzen fUr die Allgemeinheit sorgfältig
abr,uwagcn.

Die Aufgaben (le,s Vierjahresplans hatten innerhalb der alIgemeinen Regelung
besondere :Maßnahmen erfordert. Der Redner erläuterte dies an dem Beispiel
der Baustoffordnung. Er schilderte die Vcrlagerung der Anordnungspraxis von
dem gebietf' des Arbeitseinsat;oes auf das Gebiet der Versorgung mit delI not­
wendJgen Baustoffen. D.ie allgemeine Baustoffverknappung und vor aHem die

verschiedene soziale
bessert werden. Der
einer geeigneten Un
belterwohnstättenbau
Bausaison.

Zum 8<;hluß der :r<;undg bung sprach Reichsbahnoherrat Dr. Blunck über das
Sondergebiet der Pre!SermittJung. Er zeigte die PrOQlemc dieses Kalkulations­
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D r Stand 'der l8W1uWlrbeiten
illI der Od ruild d 1'I slJhlesislihlJiI Staubecken
Nach dem Bericht der Odel'lst-rombauverwalt.ung für i.len Monat :Mai wurden

bei den Bauarbeiten der Oderverlegung bei RaUbor im Abschnitt 4 die Arbeiten
für den Aushub des IIot'hwasserhett.es beendet und die Aushubarbeiten filr das
Mittelwasserb tt begonnen. Im Abschnitt I) wird das Hochwasserbett ausgehoben,
Bei den Erdarbf!iten sind rund 500 Mann bf'schäftigt, die in 14000 Tagewerken
rund 100000 Kubikmeter Boden bewcgten.

Die Bauarbeiten am Adolf-Hitler-Kanal, Staubecken Stauwerder und Hafen
GJciwltz konnten im Mai planmäßig weiter gefördert werden. Dabei fani.len rund
2500 Volksgenossen Beschäftigung. Dit' Erdarbeiten bel -Laband und sildlich von
Bischofstal bel Neubrüekf'n wurden tatkräftig gefördert. Am Hafen Gleiwitz war
einB rege Bautätigkeit im Gange. Die Erdarbeiten sind nahezu vollendet.

Dip, Arbeiten am Staubecken Turawa wurden planmäßig fortgeführt. Bf'im
Staubecken Berghof beeinträchtigten schwere Regenfälle etwas den Ablauf der
Arbeiten. Die Arbeiterzahl stieg hjer a.uf 268; bis zum Monatspnde wurden 38600
Tagewerke gelei,':\te .

Umgestaltung der ,.üesellschait" Reichsautobahnen
ju eine reine Reichsverwaltuß2'

Nachdem die Reichsbahn im Jahre 1937 aus der Geseihwhaftsform wieder zu
einer reinen Reiehsverwaltung umgestaltet und die Leitung der Reichsbahn dem
;ReichsverkehrsmiTlist"':" übertragen worden ist, bringen, wi(" bereits mitgeteIlt.
ein Gesetz vom 1. Juni 1938 und eine Durchführungsverordnung dazu vom gleichen
Tage eine ähnlicl1e Umbildung für die Reichsautoba1;men: Dao; bisher als ,.Ge­
selIschaft.. bezeichnete Zweigunternehmen der Deutschen Reichsbahn, die Reichs­
autobahnen, erhält nach dem Gf'setz vom 1, Juni 1938 die ]'orm eiller reinen
Reiehsverwaltung. Die Stellen der Reichsautobahnen sind Reichsbehörden.

Dr. Todt, der bisher

Verwaltungsrat dcr Reichsautobah
der Reichsbahn zu einem "Beirat" umgestaltet., dessen Vorsit]/; der Reicbs­
verkehrsministeI. beibehält. Die verwaitungsmäßigc Verbundenheit zwischen
Reichsbahn und Reiehsautobahnen bleibt aufrer:hterhaltf'.Jl UJ1d Wird auch durch
die neue Satzung sichergestellt. Die zahlreichen Reichsbahnbüamtcn, die für
die Reichsautobahnen tätig sind, verbleiben dort. Auch arbeiten einzelne Ge­
schäftsstellen der Reichsbahn wie bishl'r für die Rciehsautobahnen weiter.

Die neue Verfassung' der Rc1chsautobahnen bietet Gewähr dafür, daS die
großen Aufgaben dieses Reichsunternehmens tf'<:hnisch und wirts('.haftlich mit
aUen Kräften gefördert werden l,önnen.

lIJi  BWlutäiigk it im JWll1ire 1 e37
Ueber die BautätigkeIt im ganzen Reich l!Cgen nunmehr die endgi.lltigcn Er­

gebnis e für das Ja11r 1937 vor. Es wm'den im Jahre 1937 im Deutschen Reich.
nach eincm Bericht in "Wirtschaft und Statistik"'; insgesamt 340 392 Wohnungen
fertiggestellt, das sind rd. 32000 Wohnungen mehr als 11aeh dem 'vorläufigen
Ergebnis der Monatsstatistik (308445 Wohnungen). Der Unterschied zwischen
dem endgültigen und dem vorIäufil!:en Ergf'bnis hat sich damit. gegenüber dem
Vorjahr (38 (JOO Wohnungen) verringert, obwohl die Wohnbau tätigkeit im ganzen
zugenommen hat.

Im ersten Jahrfünft der nationalsozialistischen Regierung wurden 677870
Wohngebfiude mit insgesamt 14,58121 Wohnungen und 312657 Nichtwohngebäude
erbaut. Dei' umbaute Raum der von 1933 big 1937 fertiggeste1lten Nichtwohn­
g"b:iude betrug insgesamt 279 MiJ!. ('bm. Die Banleistungen vom .Jahre 1937
waren sowohl im Wohnungsbau wie ,im Nichtwolmungsbau mehr als doppelt so
groß wie Z11r Zeit ihres Tiefstandes im Jahre 1932.

Diese groß"en Erfolge sind das Ergebnis einer von Grund auf veränderten
Entwicklung, die die Bautätigkeit seit ihrem Tiefstana im Ja.hre 1932 genommen
hat. Diese Entwicklung hat sieh in ihrer Grundriehtung im .rahr  1937 fort­
gesetzt. Der Zugang an Neubauwohnunp;en war mit B08945 Wohnungen um
9,4 v. H. größer a1s im Vorjahr. während die Zahl der durch Um-, An- und
Aufbau g-ewonnenen Wohnungen mit 31447 um 37 v. H. germger war. Der An­
teil des Wohnungsmnbaues an der gesamten Wohnb:J.utätigkeit betrug im Jahre
1937 nur noch 9,2 v. H. gegen j5,0 v. H. im Jahre 1936 und 40,1 v. H. im Jahre
1934, dem Jahre der höchsten Umbaut:itigkelt. Die Zunahme der Ge.samtleistung
dps Wohnungsbaus durch Neubau und Umbau zusammen war mithin im Jahre
1937 wiederum ausschließlich der erhöhtf'"JI Neubautätigkeit zuzuschreiben. Der
g-esamte Rohzugang an Neubauwohnungen und Umbauwohnungen hat mit 340392
Wohnungen das an sich schon sehr glino;tige Vorjahrsergebnis von 332370 Woh­
nungen um 2,4 v. H. überschritten. Im Vordergrund der Wohnbautätigkeit stand
die Errichtung von ArbeiterwohnstäUpn. Dementsprechfi'nd wm'den der Zahl und
dem Anteil nach mehr Kleinwohnungen (bis zu 3 Wohnräumen einschließlich
KUche) gebaut als im Vorjahr (142042 KJeinwohnungen oder 46,0 v, H. aller
Neubauwohnungen gegenüber 119786 oder 42,4 v. H. im Vorjahr). Noch stärker
war die Zunahme beim Bau von NJchtwohngebäuden. deren Gesamtumfang von
76.5 Mill. ebm umbauten Raumes um 5,7 v. H. größer war als im Vorjahr. So­
wohl der Wohnungsbau als auch der übrige Hochban.weisen demIJaeh im Jahre
1937 Höchstleistungen auf, wie sie bisher in keinem Jahre der Nachkriegszeit
erreicht worden waren, auch nicht in den verhäItnißmäßig guten Baujahren 1929
(Wohnungsbau) und 1930 (Nichtwohnungsbau).

Obwohl der" Ueberhang" an im Ban begriffenen '"tohnungen End«! 1937 mit
rd. 155000 Wobnungen um etwa 20000 geringer war als Ende 1936. sind die
Aussichten für den Wohnungsbau im Jahre 1938 günstig. In den ersteJ1 drf'i
Monaten des .Jahres 1938 hat die Wohnbautätigkeit außcrordent1leh lebhaft ein­
gesetzt; nach dem vorläufigen Ergeonis der Monatsstatistik wurden von Januar
bis J'>'l:är;>; rd. 76000 Wohnungen zum Bau genehmigt. das sind rd. 15 000 Wohn
nungen mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Damit ist der Unterschied
zVirischen dem "Ueberhang" von Ende 1937 und dem von Ende 1936 bereits zu
drei Vierteln wieder ausgeglichen.

Der Relllzugang an Wohnungen (Wohnungszugang durch Neubau und Umbau
abzüglieh des Wohnungsa.bgangs durch Umbauten, Abbrüche, Brände usw.) war
erstmals im Jahre 1 36 mit rd. 310000 Wohnungen größer als der R,einzugangan wohnungsbedül'ibgen Hau.shaltungen (rd. 290000). Dies hängt damit zu­
sammen, daß ab 1936 die schwachbesetzten Geburtsjahrgänge der Kriegszeit al!­
mählich in das heiratsfähige Alter aufrücken.: Auch im .Jahre 1937 dUrfte der
Reinzugang an Wohnungen (320057) den Reil1zugang an wohnting<::bedürftigen
Haushaltungen, dessen genaue . Zahl noch nicht feststeht, wiederllIlI um etwa
20 000 übertroffen haben.

Die Tätigkeit lIer lIi1uhilll1dlllerkerl\l nOSSemiCliilfl 1I
De:r Reichsverband der Bauha dwerker- und Bauproduktivgenossen5ehaften

e. V. - Genossenschaftlicher Prüfungsverband -, dem als :Mitgliederdic ein­
getragenen Bauhandwerker- und Bauproduktivgenossenschaften sowie Unter­
nehmungen des Baugewerbes. die sich ganz oder vorwiegend in der Hand ein­
getragener Genossenschaften befinden, angehören, hielt kürzlich seinen ',12. Ver­
ba.ndstag ab. Der Verbandsleiter ging kurz auf die grundlegenden Verhältnisse



der deutschen Bamyirtscbaft und vor allem dps Wohnungs-'und Siedlungswesens
ein und konnte feststellen, daß die Ba.uhandwGrkergenossenschaiten sich in fort­
schreitendem Maße in die soziale Bautätigkeit einge.schaltet baben. Dies gilt illi!
besondere !Ur. den Bau von VOlkswohnunge:n auf Grund einer besondert'-TI Anord­
nung des. Reichs- und Preußischen Arbeitsministersvom 4,August.1937, EbeIl.'3O
haben sich die Bauhandwerkergeno enschaften bereits in erheblichem Umfang
dem Arbeiterwohnstättenbau gewidmet. Ihre Tätigkeit konnten sie auch dadurch
wesentlicn erweiteJ'D, daß ihnen auf Grund einer weiteren Anordnung des Rcichs­
und Preußischen Wirtsehaftsministers und nach EinIlihrung der IieUf'D j1,Iuster
sa! mng für Bauhandwerkergenossenscha( en die ::III:öglichkeit gegeben war, für
dritte und fremde Rechnung zu. bauen, Ww der Jl'lhresabschluß zeigt, haben sich
die Bauhandwerkergeno.ssenscbaiten mit gutem Erfolg an dem sozialcn Bau­
programm .beteiligt,

Die Be8ch.ä.ftigung des nan ewe]'bes erhöhte sich im Monat Mai, nach einem
Bericht der Reichsa.nstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversi­
cherung, weiter. Weg(Jll fehlender Baaarbeiter mußte eine Reihe öffentlicher und
privater Baupläne zurücIcgcstcIlt werden. Reserven an arbeitslosen Baufach. .. Be jrken ist au h

eitern eingetreten.
Cschr1J.Dktcm Um­

Zah'
noch
uud
fällt
zum Arbeitsplatzwechsel beim Arbeitsamt
geringe, den Arbeitsämtern zur Verfügung stehende Reserve, mit der es nUr
noch möglich ist, den allerdringendsten Bcdalof der wichtigsten Bauvorhaben
einigermaßen auszugleichen. Der außer diesen FluktuationsarbcitsloscD. noch
vorhandene Rest an arbeitslosen Baufacharbeitern ist entweder örtlich gebunden
oder überhaupt nur noch beschränkt elnsahJähig. Die Zahl der arbeitslosen Bau­
hilfsarbeiter erreichte nach einer weiteren Abnahmo um 4586 bis Ende :r,rai den
ebenfaJIs gerj.ngen Stand von 7511,

Seßhaftmachll1lg von :Bauha.ndwerkern du;rch Errichtung von Siedlungs}liiusern.In einer Versanunhmg {ler Baugewerksinnung Görlilz wurde unter anderem
auch über die Seßbaftffiw;:hung der Gefolgschaftsmit.gIieder im Baugewerbe dUrch
ErrIchtung von Siedlungshäusern verhandelt, also uber ein Projekt, das aueh in
GörUtz durchgcfU.h11: werden wird. Der Bauhandwerker, so wurde erklärt be­
düde zum Bau. eines Siedhmgshauses keiner eigenen Mittel, er müsse aber' dem
BetriebsfUhrcr als dem Bauunternehmer auf dIe ZeH von einem bis eineinhalb
Jahr seine Arbeitskraft zur Ve'rfügung stellen, sclbst....crständJich außerhalb der
bezahlten Arbeitszeit, Diese Siedlungshäuser werden von den Maurern und Zim­
merern eines und df's.sf'lben Betriebes in Gemeinschaftsarbeit errichtet und zwar
wie eben .angedeutet wurde, nach Schluß der ArbeitsiOeit im Betrieb und ohne
jede Bezahlung der Bauarbeit. Jedem auf die$e Weise erb.auten Hause  oll Hin

g€'wisse
die Ehe!
Die Baukosten einer Siedlung werden-sich auf etwa 9200 RM. stellen; die Fi­
nanzierung erfolgt durch den Staat und dia hierfür in Frage kommenden Be­
hörden. Die erstellte Siediung werde Eigentunl des Siedlers auf Lf'benS7.eit,

Die Bautätigkeit im Jahre 1937 in Ostpreußen. In der Provinz Ostpreußen
wurden im Jahre 1937 6058 Wohngebäude errtchtet, davon 3643 mit Unter.stützung
aus öffentlichen Mitteln, Die Zahl der durch Neubau und Umbau geschaffenen
Wohnungen betrug insgesamt 11671. Von ihnen waren 11 093 durch Neubau und
578 durch Umbau gewonnen. Da die Errichtung von ArbciterwohnstäUen in .stei­
gendem Maße gefördf!rt wurde, hat der KleinwohnungSbau am s ärksten zugenom­

bffentlichf!n Mitteln errichteten
Kkinsiedlung oder mit Hilf<'

leinwolmungen geschaffen. Der
gang abzüglicb des WO}UiUIlgS­w.) betrug im letzten Jahr In

Os preußen 10639. Das entspricht 4,6 Wohnungen auf 1000 de ' Bevö}kerung,
gegenüber dem Rcjchsdurcbschnitt von 4,8 Wohnungen auf lOno Einwohner. Der
Bau von Nichtwohngebäuden, dessen Gesarntumfang .schon im Jahre 1936 im
Reiche doppelt so hoch war wie 1932, hat 1937 weiter zugenommen. In Ost­
preußen wurden 331 Nichtwohngebäude jm letzten Jahre errichtet mit 3801000
obm UmiJauten gegenüber 4773 Gebäuden im Vorjahr

Oeffentlich-reehtliche Stra.ßenba.uks.sscn. - FJngUederung der "Pflaster­
ka.ssen", Der Deutsche Gemejndet:1.g hat an zuständiger Stelle eine gesetzliche
Regelung üb€'r die Einl"icl1tung von Straßenbaukassen angeregt. Damit soll wie
der Hauptreferent Di". von Schroeling im "Gemeindetag" berichtet; die
1Iilöglil'hkeit gf'schaffen w€'rden, die Aufbdngung der Anliegerbeiträge für den
Ausbau von Straßen durch Leistung von ratenweisen Zahlungen an eine für
dil;'sen Zweck zu bildende Stra.ßenbaukasse zu €'rleichtern. Die bisherigen, vieler­
orts auf freiwilliger Grundlage gebildeten sogenannten "Pilasterka£sen" sollen
damit auf öffentlich-rechtlicher Grundlage in die Gemeinden eingegliedert werden.
Hierbei soll gerade den minderbemittelten Schichten durch kleine Raten die An­
r . . ver­

t
dem
den

sollen in die Lage versebt werden, durch OrtS.satzung StraßenbaukassCll ein.
führen zu können. Als ein weiteres wichtiges Gebiet, das noch der l'eiehs1"echt
Hchen Regelung harrt, bezeichnet der Hauptreferent die Vereinheitlichung und
Neugestaltung der Bestimmungen gegen die Verunstaltung des Ol'ts  .und Land­
schaft.'3bi1des. Die Etweitel"ung und Ausgestaltung soll sich aber nur gegen die
zu weit gehende, das Orts- und LandsehB;ftsbild verunzierende Reklame wenden.Auf die Bedürfnisse der Wirtschaft für eIDe veillünftige Wt'l'bung müsse selbst­
vei-ständliche Rücksicht genommen werden.

Ausstellungs- und M.essew:esen
Wiener Herbstmesse 1938. Der TefIllin der Wienei" IIerbstmesse 1938 ist aufdie Zeit vom 11. bis 17. September festgesetzt worden. ­

Innungs-, Verbands- und Vereinsange[egenheIten
Die Baug'ewerksinnung de.s K1'eises S.prottau hielt'in Sprottau tinte.. Vorsitz

des Obermeisters, P€;. RechleI', ihre Jahrf'sver.s mlung ab. 'Bei der Vertra.uens­frage wurde Pg, Rech1er erneut auf (:In Jahr mit der Führung der Innung be­
traut. Die Eisen- und Hoizbewirtschaftung war Gegenstand eines Vortrages des
SyndikuJs Dr. Liebig aus G.örlitz, während Ba.nttfül1rer. Friemelt aus Sagan über
das Jugendschutjlgesetz sprach und Kreishandwerksmeister Pg. Riedel Fragen
des Haudwerks behandelte. Als neuer Lehrlingswart wurde Baumeistel' Eichne.r
aus MalJmitz bestellt.

Die,Baugewerks-Iimung des,KrcisosGoldbc1'g' hielt in. Liegnitz ihre .Jallres
l1auptv.e1'sammhmg ab. Obermeister Schoeier; Haynau, erstattete den Geschäfts­
bericht Für KaSSenW8l't Bruno Jäckel Kauffung, der sein Amt weg..n Krankheit
niederl gte wurde Kamerad Dyhr, K tiser.swaldau, als Nachfolger bestimmt.
Ab l.'Juli 'geht das ganze Zahlungswesen auf die Kreisbandwerkerschaft über.
Die Finanzhoheit der einzelnen. Innungen bleibt jedoch bestehen. Der Haushalts­
plan 1938/39 wUrde angenommen, Einstimmig sprach die Ven;ammlung il;irem
Obermei"ster das Vertrauen aus. Dr. Liebig, Görlitz, sprl'lch tiber "Bauwirt­
OBZ 1938 Heft 26, Seite IX 30. Juni

schaftsfragen", Bei Neu<.:in"teUung. von Arbeitskr.äfi€m ist die schriftliche: Zu­
stimmung des Arbeitsamts notwendig. Der Redner sprach weiter über die Eisen­
und Holzverso:rgung, über die Kennz]fferaufträge, . die Preisbildung, die Reichs­
tarifo:rdnung, die Lehrlingsbestimmungen und das Jugendschutzgesetz.

ZinllnCl"cr-b.nilllg El"fW't, Innungsversammlung am 9. .ruli d. J., 16 Uhr, in
1<]rfurt. Gildehaus.

Zimmcrer-Innung Grünherg SeMes. Den diesjährigen Reiehssieger des Zimmer­
alJ.dwerks stel1 e, wie bereits im- Vorjahre; die Z1mmerer InnUJlg Grilnberg, EsJstHerbert Gels}er aus Jauer, der im März d.J. seine Lehre bei Baumeister
i li:     u ir eG rSl    gdoit  eerG :I Ö1   uT C ;s h;tS tsl ;:::st 1
besuchen,

Meisterprüfungen
Festsetzung der MeistcrpJ:'üfilllgsgcbiiluen im Bezirk ael" Handwe:rks1:ammer

zn Bl"esIa.u. Auf Grund des Erlasses des Reichs- und Preußischen Wiri$chafts­bk :       . . .. er rürungs­
gebühr von 45,
Vollhandwerke

2. Eine Pl'üfungsgebtihr von 60,- R ,1st zu erheben bel den Meisterprtifungen
u. a.. für  o gende Vollhand erke: Dach.dec.ker, Elektroinstallateure, Glas- urHl
Gepiiuder(Hlliger, Glaser, Stemmetze, Stemblldhauer, Hoh:bildhauer, Stukkateure,
Maler, Backofenbauer, -- 3, Eine Prüfungsgefühl' von 70,- RM. ist zu erhebcQ
bei den l.rei terpJ'üfungcn  ur fOlgende Vollhandwe:rke: Straßenbauer-,Mau 'er, ZImme.rer. DIese Prüfungsgebtihren treten im Bezirk der Hand­
werkskammer zu Breslau ab 1. Juli 1938 in Kraft.

Persönliches
E!ankfu:rt a. 0, Der Leiter des StaatIichen Hochbauamtes :B'rankfurt <J. O. II

(Kreise Ost  und Weststernberg), Regierungsbauasl:Jes or P f lug, jst 7.um RcgJCrungsbaurat ernannt worden. .
Todesf ile

. Breslau. Bauingenieur Wilhelm S toll e, 57 Iaht'e, - Bauunternehmet !,'n­
dmand T r u t z, 64 J>ilire,

D.resde:Q.. Bauführer Dito K ü h n e, Mohnstraße 19, (5.1, Jahre.
liotba. Thü1". AI'chitekt und Baurat Altred Cramer 65 Ja}u"C _ Zi!>gelel­bf:sitzer ArthuJ' 1!' r i e d r ich s, 62 Jahre. ' .

mei   J kar IV c::e;tf,k G  ,iit a  ;:;::=::  r E  r t  e S; d e tcr igf  ;  r an­
Zeitschriitenschau

.Der Stahlbau. Verlag von WHhe]m Ernst & Sohn, Berlin W 9, Köthener 1St]'. 38.
11. Jahrgang. Preis des Jahrganges 10,- RM. und Postgeld.

Inhalt. des Heftes}.3 von: 24. Juni 1938: Aus Untel'suchungcn i.!ber die beml
Schwe.J.ß<.'n VOn Eruckenträgern ent.stehenden Spannungen. Von Otto G!'af. __
Vers hiedenes. Geschweißtt7- StahJkonstruktionen des Offiziel'hauses in Warg hau.
- Embau der Reiehsb hni1berführung der Bahnlinie Augsburg-DQnauWÖl'th übel'die Reichsautobahn MiInchen-Ulm.
Wirtschaftliche KurzIJriefe übel:' Steuel.-Verkcllrswesen, Wirtschaftskunde. Rudolf­

Lorenb.; Vel:lag, !?har otten ul'g 2, Berliner Straße -.l2{43. 19. Jahrgang. Be­
mgSprelS v ertelJährllch 7,9:::1 RM.

Inht1:lt der Lieferung 23 "om 7. Juni 1938: U=af::7.steuerfragen. Von Dl'. Johlie,
Berllll, - Steuerabzug vom Arbeitslohn. (Fortset>lUllg.) _ Angeste1ltenvel';;i­
cherung. {Fortgetzung,J - Text des Jugendschutzgesetzes. - Kur:obrief-Woche
Nummer 23.
Inhalt der Lieferung 25 vom 21. Juni 1938: Was ist ein jüdischer Betrieb.' Von
Rechtsanwalt D.r:, SciJultzl', BerliIl. - Was dE'l' Richter sagt. Von Hel:htsanwalt
DL'. Brandt, Berlm. - Lohnsteuer. (Fortsetzung.) - Arbaits?:eitordnung {Schluß.}
- Kur brief-Woche NI'. 25. - SteuerkaJender für Juli,

g:  .'!iI\1i!la '1tJ1I!]111tidl!!

Eröffnete Konkurse
All e n s t e i TI. Preußische StraßenbaugeseJ1sehaft Hermann GellJs & Co..

Allenstein. Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr, Suekow, AUenstein. AnlLlelde­frio;t 21. Juh 1938.
Bü t 0 w Bez. Köslin. Preußische Straß!'l"!baugesellsrhaft Geiß & Co, GmbH.,

?Ji'iö.P; i 1J'iS.nkUl"syerwaitel' Bücherrevisor Walte!' HinLle, Butow" Anmelde­

l1tlili!l.I!f!:J\1Ii!'j h&\!i
Sächsische BodencI'editanstalt, Nach dem Ge,schä.ftsbericht 1937 wird die Säch­

sische Bodencreditanstalt, ein Glied der Gemeinschart.sgruppe Deutscher HYDO­
thekenbanken. der Generalversammlung, die auf den 28. März 1938 anberaumt ist
dIe Ausschüttung einer Di.vidende von 6 v. H. (im Vorjahre 5% v. HJ auf das
Gesehäftsjabr 1937 vorschlagen. Der Abschluß ergrbt einen UeiJersclluß von
770000 RM. Davon entfallen auf Dh'idcnde 660 000 RM., der Re.st von 110000 RM.
wird auf neue Redmung v rgetragen. Der Pfandbl'iefumlauf stieg .von 318468 Sb'U
Reichsmark 3.1ll Jahresbegmn. au  335 G151 5 RM. am Ende des Benchtsjahres,
der Umlauf der Kommunalobhgatwncn von 46039886,76 mr, auf 17 080 221-,- R:!1L
Somit beziffert sich Im Berichtsjahr die Gesamterhbhung des UmlauIs auf
1818& 612,24 RM, Der Gesamtbestand der Hypothekendarlehen war 340 484 873,2Q
(1936: 3239410(0) RM. In dieser Statistik sind dio Gesamthypotheken auf Wohn­
ha.usgruppen oder Stadtrandsiediungen nur jeweils einmal gezilhit. Die AIl7l\l1t
der selbst.ändigen, aHein verwertbar€'n Grundstücke ist wesentlich höher. Sie
betragt 10957, die durchschnittliche Beleihung für das einzelne Grundstück be­
läuft sich a.uf 31} 985 RM. Es wurden 26385607,89 RM. filr neue Darlehen a\l ­
ge:>:ahlt. We1ter wurden 6653550 RM. zur Anszn.hhmg ißr später zugesagt, VOI1
den gewährten Darlehen entfallen auf '\Vohnungsneui>auten, ilisbesonderH <HIt
Kleinwohnungen und Eigenheime, 7 268 050 RM.



(fortsetzung)

d !h e!Jd$ U.. !I!
I Stolpo Am fuchsdamm. Neubau Wolmham. Gen. D::mh. W: Buhrke, GOldstraBe 14.

Baut Arc.hitr;:J{j: Wisniewski, Ringstraße 10. AI11Si. nicht bekannt. - }3ütower
Straße. Neubau Lagerg-ebäude. Gel!. Bauh. .firma Gjese i& Stern, Stephan
p]atz 4/5. Ausf:- Baufirma Grohm nn, ,Küsterstraße. :-- frie:1richstraBc. Neubau
Ei<;21Jerzw:;ungshalle. Gen. Bauh. Nlaschincniabrik Plüntsch, eben da. AlIsf. nicht
bekannt. . Ooldstrdße. Neubal\ Fotowerkstatt. Gen. Bauh. W. Pachu!',
!I1arkt 23. Ausf. Baufirma Marhrai, Knblitzer Chaussee 1. - Grüner Weg.
!\ellbau Wohnhaus. O n. ßal1h. rrL Beier, Seifertstraße 1. Bau!. ,Arch. Wis­
'fljBwski, Ring;straße 10. Aus£. nicht bekannt - Jiardcl1bergstraße. Nellbal1
Wohnhwus. Gen. Banh. M. !-lenke. BlücherstraBe 6R. Ausf. Bauunternehmer
Vige]aJJl, Hlrkow, Kr. Stülp. - Haselweg. Neubau Wohnbaus. Gen. Bauh.
Direktor RaJur:L, I_auf.brücke 1. BauL A ch.. KOhnert,:, SI.:IWIer trC!;ß.e  ::AlIsf.
nicht bekannt. - Kublitzer Chauss 94<[ Neu al  }Lager :-' fld\Rr ftVlage!1ge­
bäJudc. Gen. Hauh._ K Ze%in, Weidenstraße 30 'A lSf;B<r .nlntcrnehmcr G  lert.
Ritzow bei Stolp,----'--- Knblitzer Chanssee.-:-:1'cllbafl.1'\Verkstätten-'l1nd- Gara e11­
geJÜude. Gen. Bauh. und Ausf. Tiefbaug-eschäft Groth, Schn!crstraBe  . ­
MühlenstraBe. Neubau Wohnhaus. Gen. Haluh. li. Rcinhanl:, Miihlenstraße 1 a.
Bau!. Arch. Wisniewski, Ringstraße 10. Ausf. nicht' bekannt. - - Pjackestraße.
Neubau Wohnhaus. (ien. Bauh. M. Damaschke, Piackestraße 42. Ausf. nicht
bekannt. -- PoststraBe 6. Neubau Wirtschafts!:!:cbäude. Gen. Baluh. und Ausf.
,1\,kmelmeis:er Dziü!1sky, ebenda. - Probststraße 12. Neubau Wühnhau. . Gen.
B::wh. und A11Sf. B,l'.rfirma ./. Karsten, Trifl<;traße 11. - Richthofcnstlaße. Ne11­
bal! WolmhaiU5. Gen. Hauh. Evan,gclische Arbcitersiej]ung. MaA"flzinstraße 3/4.
Baul. Arch. Kohnert, Sl:hiIlerstraße 10. - Stiftstraße, Neubau 84 Wohnungen.
(Jen. Bat1h. Stadt. Baul. Stadtbauamt. Ausf. nicht bekannt. - StolPITIundcf

'Straße. Erweiterung der l\'\olkerci. Gen. Bauh MolkereigenosserJschaft Stolp.
Ba,u1. Arl:h. Schileter, IIlnJenburgstraße. r'\lu, f. nicht bekanrlt. - Straße des
L R. 14. Nellban Wohnhaus. C1en. Bauh. (), fuchs, ßjrkcnallee 5. Baul. Arch.
Wisniewski, Ringstraße 10. Ausf. nicht behnnt. - Straße- des I. R. 14. Neu­
baiU Wohnhalt<: Oen. Bauh. 'Und Ausf. rvlaurermeister Stcinbeck. HiUerstralk 32.
- Wagllen;traßc. Neubau Wohnhaus. Gen. Ballh. A. Stolp. Probststraße 13.
Aus!. Baukma Markgraf, Kubhtzer Chaussee 1. - Neubau Wohnh2us. Gen.
ßauh. J. Riede!, Uh1andstraße 3. Ausf. Baufir;na SawaHsch. KJeine G:Jrtell­
straße. - Ncubal! Wohnhau . Den. Bauh. Fr!. Kreit, Geasstraße 12. AIl1 f.
Baug:e chäft S!claiI. Eschenweg. - Neubau Wohnha1lS. Gen. Sauh. A. Heldt,
Quebbcnstraße 9. Hau\. und A,C!si. HafIl,firma Alhrccht, YorckstraJ1e 3. -- NCII­
bau Wohnhaus. Gen. Bauh. Oustav LawrelJ!l, Worbelow. Kr. Stülp. Ausf.
weht beka:1nt. -- Keubau Wohnhaus. Gen. BalUh. SchwuehDw, Blrkower Weg I.
Bau!. Areh. Huc11!10!Z, Wa scrstraJ.k 3. Ausf. nicht bekannt

Swiuemiinde. IZur IErldl1 url'g" \'o-n Entwurf.en  i1r ein V<er\¥a1!Ungs, ehäudc
schrei.bt der Geaneindleve!1band Us'edom-WollJiin i11 SW'itlcmiinde elnell
\Netthewerb aue;. an id m Siich alle i'n Pommern .ansässigen Arcllite,ktell.
die I\'btgHredcr ,dCI RcichSlkrtrmmer {}'er l])iI:dIDnd'crri'Küns-te si'l1d. betej\;­

kÖn'llen. Di'0 vVdtbewer'hs:wn!'l'-rla ge'1l können VOlll der Kre1sverwa!­
5W'inemlinde, Ab;ueiJu,ng Kreisba'uault, Ziil"ln Preise VDn 5.- RI\-1­

werden. Als ßim-endetennin ist der 1. Oktober 1938

Pommern
ErweiterunI;; des Seh!ac1nhofe.s. Pmj, B;mh. Stadt. Ans!. noch ni::nt

der so enanl1te ..A,mer,ka1er " ab"

Treptow (TolL). Mit den Ausschachtuugsarbeften für zehn Stadtrancl­
.siedh1l1gen ist begonnen worden. Die Siedlungen sollerl bis zum Herbst
fertiggeste1Jt sein. Außerdem sollen noch weitere zehn S1adtrandsied­
Jungen in diesem Jahre gebaut werden.

Ucckcrmiinde. Nel1ba:1 Ra1sherrensitzun,i,.'Ssaa1. Proj. Baul1. Stadtvet\V21tlll18. Uecker­
mULde. Al1si. [Joch !lIcht vergeben.

Virchow, Kr. Dramburg. Wohnil.aus des Bauern Martin Lalll.ze
Voigtsdorf. Kr. Gr.itnmen. J3ahn-Verw.l!t!1JJ sg;ebäl1de. Proj. Bauh.

GreJs\vald --Grimmer Ei<;enbahn in Stettil1. Ausf. noch nich1
Wol.l!:a-.:ot. LaJ.!...-er chtlPpen des Sk ewerks IErk:h M'ettJler in

walde! Straße ab:g'ebraJ1nt.
luch. lKir. Neust'etun. a'bg;c.broclhen worden. tin

neues Schul.';K::'bäUld.e

Bauvorhaben aus dem Kreise Greiienbagen
Bahn POITI. Wühtlh;:us lind Stall. Bauh. Schlosser Karl POhfmann,

Wohnhaus und Stall. Banh. ,Ench Sydow, Bahn. - Enzelsiraße
Stall. Bauh. Landwirt '.c. l<iebe, Bal-m.  - Larldstraße. Wohnhaus
Baluh, MallTer Rich.lrd Nei<;e, Bahr..

ßahn Marienaue. ZwcifamilieH"Wolmhaus und Stall. Bauh. Landwirr Frit? Ro!l::Je.
Jase]bst.

BuchhoJz. Wolml1Jus. Bal1h. liCrmalll1 Röskc, Stettin, Kajser W.Jlhe!m-Straße 49.
- Wolmhaus. Baui1. .Erieh Noaek, Bu hholz, bei Bauer Pieper. - Dorfst aße.
Wohnhaus. Ba'uh. .rIiIdegard Pah!, Buchholz.

Buchholz tlohcnkr{fg, Qara.gcnnl?-ubau. Banh. W. Löwe,
GOfllOW. Massiver Schweim:sta!J iUnd WirtschaHssehuppen.

Neu, Gomo\v.
Greifenhag C I1. liorst-Wessel-AllBe. Einfamillen-Wohnham. B::wh. Eridl Kl1Dcrth

in 01eifenhagcn.- Ber.2:weg 5. Oaragenn0ubal!. Bauh. Kaufmann K. rVlaronde,
uaselbst. - Hrüc1<cl1straße 7. Gara:l!:cllneubau. Banh. Klempnermstr. H. Polster,
;Iaselbs!.

tleinriehsdori. Wohnhaus. Baul1. Landwirt vou Sethe,
KönigsWe2, Landweg. Wohnhaus. Rauh. Oustav NaumaJ1t1. Kleine Oder­straße 6/7. ..
Korten1lagcn, Wohnhaus. Bauh. Frau Helene Kriiger, Kortenhagen. _ Wohnha.us

1md Stall. Bauh. Waltet PrÜtz. Kortenhag;en, Dorfstraße.
Madüscc. Wohnhaus. .Bauh. Karl Sasse, J3e.rlin-Niederschöneweide, Uh1andstr. 16.
I\1arwitz. Dorfstraße. Wohnhaus. Balih, Pleiscl1crmcister Fr. Radloff.
Moritzielde. Wohnhaus. Bauh. Fritz Schiersmanl1, daselbst.
Mühlcnbeck, Wohnhaus. Bauh. Reichsbahnbeamter Pau! Sehrö.ier in Jeseritz.

- IWohnhaus. Bauh. Erich Leistikow, Miihlcnbeck.   Wohnhalls. Bauh. Karuiw
man!! K. R.eetz, Pölitzer Straße 79.

NeubrückelJ. Garagerui0Ubau. Baoh. Albert Klohncke, daseJbst.
Nipperwiese. Wohn a'u-s. ßauh. lians S::hneckendorf, daselbst.
Retzowsielde. Wobntmus und Stall. Bauh. Landwirt WiIhelm Leu. Retzowsfe!de.
Sclchow. Stall 'Und Schuppen. Bauh. Bauer Peru. Pahl, daselbst.
Uchtdort Garageml !bau. Bauh. Lehrer I-I. Schepler, Uchtdarf, feldwej{.
Wndcnbruch. Massive Schenne und Garage. Bauh. Sägewerksbesitzer W. SchiHer

jn Wildenbr.ueh.
WoHin. Abbau. Wohnhaus. Bauh. Ri::h. Lehmmm, Greiic:lhagcn, Stettiner SIr. 25.

W(]]IIn. Scheune de  Ballern Kd]1]er abgehrannt.
Pyritz, WeiteriÜh t!ng der SieJLl!1g. ProL ßauh. Stadt. AIISi. noch meht vc ­

Raf  b  \lr, Kr. Neustcttill. Der Molkereiverein Neustcttin e. V. heab­
sichtigt, auf dem GeWnde an dCI' i]- ahnhofclIattssee eine moderne
!\'lo1kerei zu bauen. Nach ErteiJung der Genehmigung soll sofort mit
dem Bau begonnen werden.

Rißnow, Kr. Cdml11ill. Proj, ßauh. Gemeinde. Bau!. Prellß.
Staatshoc.hbauamt H, nicht vergeben.

RiigcnwaJdc. V\,,'o!mungen für Kmdcrreiche. Proj. }buh. Sfadt. Ät1sf. noch
l1k11t

Rummelsburg. Ratsherrctlsitzung. An der "Mal on-Straße" wird ,das f1J.­
Heillll errkhtet. An der Stvlpc.r StmBe hat die rSt'a.d,t ein GeländlC <1'1}
-die PUll1r:lersche Ji,e'imstatte ve(k. )U!ft, .cJii1e Mer 12 Se.dlul1g-en tnichtcn
\VliH.

SinzJow, K1. G eifenhagel1. Ortstcil Korteuha-i{en. Ne,uba'u Schulhaus. PraL Bau]l.
Gemeinde. BauJ. PreuE. Staatsnochbauamt 11 Stettil1. Amt. noch nicht verg-ebeu.

Stc\"cnhaR"en bei Ooll!1o\v. AIl\VeSC!l des Bau rn Paul Jodan abgebrannt.
Stettin. rur den Jetztcn Wohnblock der Gagfah in der MaImedystraße in

i!3raunsfelde-Siid fand das Richtfest statt. In dem Block stehen insM
gesamt 30 littuser, die 180 WohnunJren enthalten. Zu heiden Seiten
der neuen Häuserblocks an der Rrunner iAllee Ul1d der Elsässer Straße
ist der Bau von Garagen gep]ant. BauI. Architekt Gau'l3, Stettin,
SchiHerstraße 11.
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Holz
Planmäßige  lotorisieJ'llng- dcl' Ho!zl,au,>rei. Der H leh5fuTstmf'istf'r Jw.t 7.UI'

planmäßigen Motorisierung des llo!z-Hauungsbetr!ebf'$ "me Anordnung getroffen.

Eß   ::11Ji o  ;  0    !fa::  d!  d r'e   :s t   te; t : r :  ;:if    ;v ?f'
mehrten Anschaffung yon Motorsagc1J. gc!uht-t lJauell. Eine planmaßigc Lenkung
des ]\iotursägeneinsatzes sei erforder!ic]J. Durch nehligen .H:insa 2 werde einE"wf'rtvoJlc Erganzung der ArbcJtsmethoden m der lIolzbauerei nre1cht. Dip Ma­
:schincJlverwcndung werde aber nur dann den f;ewuns('hten Erfolg - SCh:HlUr.tg
der menfchlichen Arbeitskraft, Leistungs  und Verdienslst.elgerllng - brmgen,
wenn sie 111 geeigneten Bezirken nach sorgfältig-ster ArbeItsvorbereitung statt­
fmdf'. Der Reichsforstmeister gibt Richtlinien für diese Planung, wobei er vor
alJem die sOl'gfä!tigste Ausbildung der :M:otorsllgeI1mal1nschaft und Beamten der
li:Jm;atzrf'vien' verfügt.

'''l:u1Inng vor der 'ViedeTl:enH.ndung '{"on AhhrudmadeU.olz. Es hat sich her­

:   :    5Z  )iti£   HEe: '    ;ii   !t a l!ifll J t  £: .  :  h
verwenden, ohnf' das Holz vorher eme):> eingehenden untersuchung durch Fach­
leute untert:iehcD zu lassen. Aueh diE' Einlagerung solchen Houes in Kellern zur
Verwendung- als ErellnhoJ:;  bIrgt Gefahren. in. sich, weil dIe L:nven auch im zer­
kleinerten Holz weiterleben, blS die Käfer sich entwickelt haben UQd ausflIegen.
Die Flug7E'it fällt in die Monate Jum bis August. AlIsküQfte übel' Art und Ec­
ka.mpfUIlg erteilen die 6ffentlicJJe "Auskunft stelle für SchädImgsbek.impfung" im
Institut für Landw. Zoo]ogie df'r Universität, Beriin N 4, InvaJidf'nstr. -12, ff'rner
die Biologische Rcichsanstalt m Berlin-Dah!f'm,. wo ein.f' Arbeitsgememschaft I rIl:tushm'kbf'kämpfung gebi1det wurde, SOWle die Pn:uß!sche Landes!ll1stalt für
Wasser, Bodf..'u und Lufthygiene, Berlin-DahJE'm. Alle genannteu Anstalten geben
Druckschriften über den Hausboc;;: zum PrcJse von 10 Hpf. ab.

Regelung der Holzpreise j  Lande Oesterreic . Durch  .ie Verordnung tiberdiE' PreisbiIdung für Rohholx Im ForstWll'tsehaftsJahr 1938 fur das Land Oester­
reich vom 2[;.II'lai 1938 UQd dUI(:iI die Verordnung über die Marktl'egclung \'on
Nadel-Schnittholz im Lande Oesten'eich vom 27. Mai 1938 (ReichsanzelgeJ' NI. 128
vom 4. .Juni 1938) sind die Hoizprcise 1m Lan.de Of'stelreich geregelt w01:den.:Im ganzeu wurde dabei wie bei df>n PreisbestImmungen im bisherigen Rell:hs­
gebiet verfahren. Die Prejsi'eJ;clung von Rohholt: um[aßt Stammholz, Zellstoff­
holz ulld Grubenholz. .Für Brennholz gilt die Bestimmung, daß die PreJse mcht
höhE'l' als die in den Forstwn'tsehaft.sjahren 1937 \lnd 19 B im Höchstfal1 für die

fi.
April 193812. 20.

118,7

Juni 19388. 15.
118,7

22.

118,8118,8

Ziegel
Vom  iefIerlau&itzel" Ziegelmar1;t. Die f'r;löhte  a(.hfrage nach i1;J;'"J1thchcn

Zlcgclcieneugnissen, wIe Daehstf'inc, VerblE'ndklinkeTn, F01'm temf'n Ilnd .:\Ila1.!e!'­
ziegelQ hat weiterhm angeha]ten. Ei1 liegen Auftriige fur mehrere .:'>Ionate VOI'.
Der vorhan.denf..' Bedalf an K!1.lkgandsteinen ilberiOchritt dle Produktionsmägl:ch_
keiten um em Vielfaches. LageI.bestände sind nicht vorhanden. Es l"llußtcn dahe"
Ablehnungen \'on Aufträgen erfolgen, in,"besondcr<, von  olchpn Auft!'iigen au
entfernter ]iegphden Gebieten, soweit die Auftraggeber nicht zu den ständigen
Abnehmern der Werke gehörten. Dip Produktwn ist bis zum Spät ürrl1ner dieses
JahI'CS ftlJsverkauft. An Arbeitskräften besteht tei]weisf' :1>rangeL

LUiirJdsene '1'rellnand&teHe i"ür ßausteilJB lind ZipgeJ. Die \'om Fuhr<'r an­
geordnete Umgestaltung un.d der Ausbau dei Rekhshauptstar1t machen {>g not­
wcn.dig, in df'n bisher ungecregelten ßlark.t für Ba\lsteine !lud Ziegel CÜl.,;ugrelfen
und einen geregelten .Ablauf zVi;Üchen Erzeugung 1-md Bedarf zu '\'ülkswirt. chaft­
hell vertretbaren Prei en zu sichern. Der Heichswirti1chattsmmiste!' hat dalw[.
jm F,invernehmen mit dem Gcneralballin,>pektor für die Reicbshauptstadt <iip Her
stellel' von. llaustein...n lInd Zieg:eln. (KalluJandsteinen, Sch]acken.baust('in..n.
HiQtf'rmauerungszlegeln, HohJ- und Decken7.iegeln usw.) sow]e die Bau toifhänd­
]er, soweit sich illre Betriebe in Berlin, in (leJ' Provinz Brand TJburg Hnd in
der ProVIß7 Grenzmark Posen-Westpl'eußen, mit Ausnahme der' KrcIse Deutsl;h­
Krone, Schlochau, Flatow, S"hIleid",mühl und Netzekrers bpfmden. zur l\Iiir.
kischen Treuhandstelle für. Bausteine und Ziegf'J iu Be)'lin zllsammengeschlossen.
Die vorläufige Anschrift der TrenhandstelIe lautet. Berlin \\T 8, Pariser Platz 1
Die Treuhandstellt' hat die Aufgabe, die Versorguug dpr mit deI' Frngcstaltullg:
und dem Ausbau der Reichshauptstadt unmittelbar Imd mittelbar .... €rbUlldenf'n
Bauvorhaben mit Bausteinen und ZH"ge]n sicherzusÜ:lIeIl. Gleichzeitig-  ind r.Iaß­
nahmen zum Ausgleich der saisonbedingten Bf'sr:h3ftigung>'>8chwankllngen und "UI
Steigerung der En:eugung f'ingeleitet worden Der g:enaue \VO] tlaI1t df'1:' An­
ordnung ist im Reichsanzeige!> NI'. 1-1-1 vom 24. Jum 1938  'eröffentlichL

,

AMssleihm!lssl..m! im F ";!lenände de. :S1 ..ßliJ)i1i1JaMma eliil1JeB1JsAM$$I"iiurn!l iiVJ;;ncl!",,, (15. 25.$e>".lemh,,  $)1J3,
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f nemnu!- und  mo!ß!teinbaD
'J:ecJmische Beratung

AUe vorkommend.RI\paratu.rarbe1tcn
Go &esbeig"W aldanbui'g

Ruf 1!iG

' rrb !!Bd Ki!$I !!B
nachVorschrIft der Berufsgenossenschaftenin allen Grö6en sowie

alle Einzelteile liefert ständIg

IMic>fil  lI!Iiil.....", Verbandstoff. fabrik
Alleiniger Inhaber: WIIJ1elm Sponnol;;:

Spa21altaDrik für Verball kästel'l
Berlin NW 2', AU.Moabit 91/92
Fordern Sie unverbindl. Angebot!

ijO!!;;!ljnII für ]jan/nun !1JIImar
N . 6d}lIItjc-l1aumbu:g

$\u&bi!/). D. $.5:. £. QJ.bjo[\1. 5I!m  lpL-1J.rd}.

Statische
für Eisenbeton - Konstruktionen, Entwürfe und Ausführungs­

zeichnungen, Prüfungen und Begutachtung.

Bau -Ing. - Büro M. 1<:. SI..«Iel......"", Oberingenieur
Serlin..-Stegm2, fIlandastraBe 8. Telefon 62 1729.

u Ste6men Anget1loi.!:e

Es \\ inl zum mö lichst baldigen Dien.stantritt in großem,
unmittt:lbJ.r an der Oslsee gelegcnen Seehad

""

I
des i![ld"lIli!lIfa lies ilis Dil!:iiststelll!!iileitl!!r
eiiier  l!!ldJai!il!!itlll'dg !J/gJ lk'J(g1l1lt.

Die VergÜtung erfolgt nach üruppe III der T. O. A.
Außerdem werden CberSllmdellpaus(.;!-iale, Trcnnunp;sent­
schädigung, Zureisckosten sowie die Kosten der Heim­
reise zum Besuch der familie nach den bestehenden
Bestimmungen gezahlt. Be\verhuogen unter Beifügung
von Lebenslauf. Zewwisabs..:hriflen uud Lichtbild mit
An äb  des frühesten Antrittstermins sind zu rieMen an

e!JI!I!!Flmg$bi\lllriii 1I(@1!::1i1I. I\i 1:11 b I!! r g (Osüee)
Domstraße 49.

firfat.!reweri'

Biiuteehniker, Ingenieur oder Diplom - ii12enlenf
für t:isenbeton, gewandter Zeichner, für Büro und Baustelle,
per sofort oder später in DauersteUung gesucht.
Bewerb. mit Lebenslauf. Zeuo:;nisabschrift, Genal1sansvr. erb,

He a c!I e rI' 3i @j Ü fHI g G'i1 e rt!l B.iegniS:z, TamrmelfillbevS]s!ifrafiße 7/.

(Masehinen- oder Baufach) mit gutcr Auffassungsgabe, flotter
Zeichner, für Proiektbcarbc1tung und BaustelIen-Überwachung
sofort gesucht. Angebote mit Lebenslauf, Biid, Zeugnisab
schriften, Gehaltsansprüchen und :Einirittstag erbeten an:

@ilt@ Jjali1l !I Gas.. MrneS Waii\ser ell'!1$!'!)aM!I  @hifh'!!iih!!fi'i.Jgslb:lialYl
WG.iGeSeriillb:lu ..We m(DteQffi!!I $l!::hDas&@Ii1I.

Zum soiortiKcn Dienstantritt gesul:ht:

1. Mehrere H@ch. M. TiefbaiiJtechl!1!ikell'
für EntwurfsbearbeitutIg, BauleituIll; und Abrechnung-,

2. mehrere Kal'iJO!:Ueial'iJgesf!eUllie
für Buchführung und ReR"istraiur.

Die Bezahlung richtet sich nach Dienstalter und Leistung und erfolgt
Dach den Grundsätzen des ehemaligen RAT. zu 1. von Ver:;.-Gr. VßI.
zu 2. nach Nerg.-Gr.IV-V.
Trennungscntschädh,>1mg und Umzu skostenheihilfe für Verheiratete,
sowie Zureisckosten in Höhe des 10 RM iibersteiRcnden Betrages werden
nach den hierfÜr g.eltendeu Bestimmungen gewährt.
Bewerbull en mit selhstgeschriehenem LebensJauf, Lichtbild. Zeugnis­
abschriften und ZeichOl1nQ;en sind zu richten an

Regierul'I!!sbau;nspeklor Krause. Sa!lal1-Di:!dISber!!.

'Wir suchen für unser Zimmerei!jeschäft

1 Bautechniker (Zimmerer)
welcher in der Lage ist, ein Geschäft selbständig zu leiten.
Herren, welche auf eIne Lehem;stellun.s reflektieren, über ausge:r:eichnete
Fachkenntnisst: verfilgcn, bitten wir, Lebenslauf, Zeugnisse nebst Licht­
bild und Eintrittsdatum einzusenden.

ca.irm End's"l'"me n .& CO.Sägewerk ZimmCll'oi
Luckenwaida 7 $chützell1str.46D

lfIj

lliiseilJll:lefi@rmfieci'iilJiker M.
11 fl@fil.i!iIiI!W<lIiIIO!:!Ji.Zeidllller
der nach stat. Berechnung Schalungs.
und Biegepläne anfertigen kann, für
sofort oder später gesucht. A11!?:ebote
mit Zeugnissen, Angabe der bisherj?;en
Tätigkeit u.Gehaltsansprüche erbeten an
I "g.-Büro K.Rieger, Nacht. Bauing.F. Badzi ura

Beutlten OS., 6oethestr. 7.

lei'lflwori g 1:1&:11/.

lßfferl'!iIU:eige i'i
Stellenangebote u.
Stellengesuche
beir. Architekten. 8au­
meister. Ingenieure. Hoch­
!.ind Tiefbautechniker . sowie
von allen ins Baufach schia.
senden Fachkräften dürfen
auf Grund der sechsten
Anordnung zur Durchfüh­
rung des Vierjahresplanes
über das Verbot von Kenn­
wortanzeigen nur noch
unter Namensnennung auf­
genommen werden.
Wir bitten dieses bel Auf­
gabe zu beachten, damit
keine Verzögerungen in
der Erscheinungsweise ein
treten,
1l:il1ö  'jg(g1!1HI..AI:!i

Wir suchen für sofort oder später

HDChbaulechnlker
mit AbschlußprÜfung der staatlich.
Baugewerkschule, flotter Zeichner,

ferner

ftochbuulechnlker
mit gleicher Vorbildunp;, guter
Baustellenpraxis u. bauwirtschaIt­

lichen crfahrul1>;cn;
BewerbungeJl mit Lebenslauf.
Zeugnisahscltriften, Arierna(.;hweis

und Gehaltsansprüchen an:

Dbemhlesi!!he Heimslijlle 6. m. b. H.
Oppeln, Goethestral\e 1.

Für die SchdUleUung verantworllich: paul Neul11Iann. Braslau.
I?Cr d".. Ar;ö:"igüntoil u. Goschäft!lcbe Mlt!:eih!rlgen ver.."tW'orllic : Walte!!' Shllib!:. Breslau. O. A.1. Vj. 38. (Ostdeutsche Bau-Zeitung und Mitteldeutsche Bau.7.eituagf zlls.3Q36

Anzeigenpreise: 1/, l/2 I/] 'I  1/5 116 Jf  'lw lh2 1116 '12iJ 'f:Jl) ll  1!&(J Seite Nachlässe und Vorzugspläh:a n.ach Tarlr.
180,- 90,- ßO,- 45,- 36,- 31),- 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,51) 3,- RM. uültig Ist &. Zt. Preisliste Nr. 6 vom 1. L J8.

P05bndllefsrung: Mittwoch. _ An:;:olgcnschluD: Dltmstag 9 Ub . - Er .chalnungslag  DOllnentag. - Bezugspreis:  Ionatr.l.30 RM" yjerte(j. 3,90 RM.; bel Postbc:c;ug c!!lscl11.
6,08 Rpt Zeltungggebubr zuzUg]. 6 Rpf. Bestel/geld. -  I!lze!b.ert 1),41) RM
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1 Te chnikerlll St£Ii II.!iesuche
völlig firm in Abrechncn und
Kostenanschlägen, iiir sofort
gesucht.
Angebote unter Bei1ügung von
ZeuglJissen und Gehaltsanspr. Maurer, 3 Sem. BauschuIc bes.,erbetcn an wünscht Büroarbeiten neben­

£Jiildfj'l!!ifl!  !MI !i'Sl1:lIjH!jJ!iD k beruflich auszu!. Angebute an
Ba"geschäft, Ho ru eck O/S. Oi @ Gr@ße

FIößberg Nr. 50, üb. Bad Lausiek Sa.Suche für soiortigen Antritt "einen _=­
BaUler:hnilielr I Tüchte,:,:, gewissenhafte"" ti'!I - "., ka fm<iHi'in. K ä'@1 U
l!I!!er !l;ijagZe!a:M ner ledig, reif. Alters, mit guter

Auch ist für einen jungen Mann, Handschrift, perfekt in BuciJ­
der die Bauschule noch nicht ah. haHung,Korrcspondenz,Lohn­
solviert hat. Gelegenheit gegeben, buchhaltung, Kurzschrift, Ma­
sich im Technischen auszubilden. schinenschreiben. sucht sich
Wohnung und Kost im Hause. bald zu vcrändern.

I(urtOebmi!.:en,Zlmmerei u.Bau"t"eschäft GefL Anfragen untcr M 119 1Burkartshatn an die Gcschst. dies. Zeitung.
Suche zum 1. .fuli 1938 oder
später für mem ßaugescbüft

JOnger!!!!D

der mit lE:ichnunzen und Kosten­
anschlägen ve rtraut ist.
AnRcbotc an

Baugeschäft Ed. Riediger
Ti n z, über Breslau I.

VersGhiedl!!ii!s

wegen Unfalles sofort g;ÜIJsti::;
zU verkaufen. Gegend; 30 km
von Brie  entfernt. Off. unter
At 112 a. d. GeschsL dies. Zeih:;.

l ' fi r Ilualsr:hlfli:i mit SI.liBerk
Niederschlcsicn zu verkauien.
Gen. Zuschriften erbeten unter
M 116 an die GeschiiftssteJiedicser Zeitung, - 8 Stück neuwcrtige

6nl.BnUgeschäft u.Sägeooerk T"" Träger
Grafschaft Glatz, seit 30 Jahren be- je 4,22 m lanr;, Profi] 26,
stehend, Vüllgatter,Ho!el-u. Tischlerei-   t:i.:!1!'I! <I::!;;:m",II'1f1i>'MJ\

S lker masc1liucn, suchtTellhaber oder G;a U ß..w tM;iMii. m..ki.
, wird verka.uIt_ verkauft hillig

, Erforderlich 5-10000 RM. Angebote Jobannes Hiering. Großimkerei
für sofort oder später gesucht. unter M 114 an die Geschst. dies. Ztg. M ti h Ibo ck. iiber Schwiebus.

1.. li!i:bfilil' t. Sl1:hm1!idl2i' I !'i !'i .. i!Baumeister, Brieg, Bez. Breslau, TennllSplJllhZ;
baut mit neuzeit!. Dede, unter
Garant. langjähr. prakt. Erfahr.,
pri1l1aRefer. AltcPbtzebautum
ß.lfV'ed Gepperi
LandscllaftSgartner - Breslall
Fürstenstraße 8, Fernruf 24185

(r.,,1oderne GarteQ\;estaltung, Neu­
anlagen, Änderungen, Steingärten.)

für Industriebauten
zu baldigem Antritt ge s u chI-.
Bewerbungen erbeten an

Ircbitekt H !mi s:h!1
GörJitz. Landskronstr. 3.

.J1i"Qe e"

I

e

.Junger

lobnb DUer

r

vollkommen selbständig,
{Iott und gewissenhaft a
beitcnd. mit alten vorkom­
menden Büroarbeih:n \ler­
tr;.ut, in Dauerstellung Jür
sofort gesucht. Bewerbun­
gen mit Bild unt. M. 117 an
die GeschäflsSt. dies. ZeUg.

Sofort zu vermieten:

15 l\;I) W.,dze
und 8-10 to Walze,

Bet!fJli'imi (ti!eä'
500 Liter und 250 Liter,

Delm@1i!1   rrff@g;
1000 Iw;:, sowie

Wer bat Mullernoden abzugeben?  1!!11iI'i!@]!IH':J!I!II@ i@li1l;;;r@Jmml!!
f"l1l1rlolm wird crstattft. Zusehr. unt. Angebote uuter .1\01 113 an die
.M 120 a. d, Geschäftsstelle dieser Ztg, Geschäftsstelle dies. ZeUg. erbet.

@lJ'i1cm

Die für den

W e t tiU! V1 erb zur Enidlitl!!ll1JllJ eH!flleS

I1kgebiwule$ für die S hle$i:11d!J1/!1
lindesbal'lk - Giro:gel'llrale   in

eingegangenen Arbeiten werden in der Zeit vom

4. bis "",ym 1!@. .!h..!Jn 193$
in der A.ula der Höheren Technischen Staa1slehranstaJt für
Hoch  und Tiefbau, B res lau, lehmdamm 53, in der Zeit
von 10 bis 18 Uhr ausgestellt. Die Preisträger werden in
der nächsten Ausgabe dieser Zeihmg bekanntgegeben.

BAUMAiitHiNEN9 B"UjJGE  iE I

alle, An Ifi!lilwi\jjiii O!i! !i{@lIWi!!IreS @rel!i! " i!'i're  iM .!!;jel!'ä t'iiJ
Verkauf . Vermietung . Vermietung mit Vorkaufsrecht Fernsprecher
lij)ill'i..i8!1Jo 1!J!!i<iiI!. i\1, !'e;lI'>i!!j @S,I<II".t."S", !iS$ 'i11!Jj

40 Jahre Behälterbau C. Brunke 1
Bre,lau 11. Pöpelwit.,I.af;e 43/45, Ru! 5621B l!

Reservoire, Boiler, Druckkessel,Autogen-, Elektro-Schweißwerk

[ö. ]     tü[K
86,5 cm lang, 28 cm breit. 24 mm stark,
gespundet, gebraucht, im ganzen oder
geteilt, als Einschubdecke usw. N he
GJatz abzugeben.
Angebote unter Al II5 an die Geschäfts­
stclle dieser Zeitung.

Vemngen5iemeiJlf1
kmfanrenzJos billigen PreI5ti?
JfJnKf9, Beronwem

i'JrmmBi'fd SdIJ.'f1J
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friedr,  !! !liligs . Kdt..Ges

lDetdsch Krone

,  /
Größte fUtierersparnis!
Saubere Tiere - Reine :;\1Jlcb

freßgitter
FreßrghmenU,P.

8 Modelle
ung kostenlos

ratowerl!:. Breslau

IhreEerufsgenosscnschaft schrelbt vor:
WlrJiefern

\\\\\ \i\ \ \\   t \\\\ "\ \\fI.
Preisliste a.Wunsch furSie unverblndJ.!
Vma dhausSAHmS,[Gttbus,DresäenerStr ße42

I lt
I D 11! U   Kies (Sand) in den verschied. Sorten

g iij r!!l if!j '" Ba" si«> f g e in allen Formaten
erstklassige Ware, prompte Lieferung durch Bahn und Schiff

1 1NJ1IJ!j!@ 1J1:!1!iI :!: <!z I!:@., ii{@bieliu:
&l.R". . . ,"""'.... "''' """-'  'M" - =.,:;

I r"'If -:: .':, ,   ::     !!
mäßigkeit, Haltbftrkf'it, Forrneusch6nhcit, leichte Eedic1Jung.

;, Tran"portHihig:keit und Prciswürdi"keit fast konkurren:>:]ose
SpezialKonstruktio:n, aus einem StÜrk fugenlos und weht aUE!

b3 I, · -". --,.,",.,,"' ,,--- ".., "" .". m.'"
I und WestdcutsehJand.

I :" lEo  (HBU f,  eid\je!fljbi'\1li:tm   !I.

i lammarheileß I
Vermietung von Dampframmen

übernehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art,
auch mit flolzlieferung

o 'Ir n SUUU'
Maurer  und Zimmermeister

Guben

Kefesil! - fenster. Vertrieb

Ing,Gerhard Winkler, Breslau 13
SchillerstraBe 12, Fernsprecher 34871

Eig lIfleiil1e. VolkS\lJobnunm.
Wochenendbänser. Barocken m/.

erstellt man allerorts zweckmäßig,
sparsam, billig, in komblD. Glcka­bauweise mit harmonikaförmig an­
geordneten LuftzeUen. Finanzierung
wird durch die Arbeitsgemeinschaft
zur Beschaffung billiger Wohnungen
durchgeführt. MU1'1tr,rheft mit 15 bil­
Jlgen praktisl.:hpll Typen von EigE'n­heimen und VoJkswohnullgsbau­
beschn,ibung, Konstruktion u;;w.
gegen RM. 2,70.

Irdtitekt Glliith. Es;linglin/H.. VOgelSingstr. 3.

Pi1plergewebestreHen
und

Meliillnetzstrellen
für LeichibaupmaUen

liefert preiswert
B. KOLI!.MIU\!I\I, Weberei

Emsdetten i.. w.

! :'   iJL.PiäII  ;???':o fgcmm. Q/[).  },:g .ab  i06_:J'?:.  i fertigt
.. Gustav Da"id, Rcicluonbach-Eulengeb: .--_----- ..:

Aufzüge
fi11' Personen, Lasten, Speisen, Akten jeder
Betriebsart sow. elektro Verdt.mkeJrmgsanl
Umbau veralteter Anlagen u. Reparaturen:

I!lIred Krel%[bmer,I!.!lIz!lgSbmn
B:resJau 1. KathüJ..'inen5Iir. 7 - Telefon 2&i1!oi

1 1!'  il« !I  n
jeden Formates, auch
schwierigster Systeme
unt. Garantie genauen
Passens
preiswert u.pünktllch!ti ­
Drutherei Rrehmlir & Minufh

Breslau. Tauentzienstr.29
Fernspr. 58844.45.46
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Breslau. 2. Juli 1938. V. 10 Uhr. Lande straßenbauatnt Breslau-N'ord,
Breslau, Neue Taschenslraßc 9. Ausführung von 4000 qnl Leicbt­
einstrel1decke bei Domnitz, Kr. Vlohlau. Bed. 3,- RM.

.f'rcibcrg Sa. 2. Juli 193R. V. l) Uhr. Straßen  und \Vasserbaual1lt, rrei­
ber  Sa., ßurgstraBc 25. Bauarbeiten für die Regelung der freihcr er
.i\'!.uide an .der Reinischweiner Brücke in ,den fluren lIalsbrücke und
COllradsdorf. 'Baulänge : 377,50 liJ. BaulCiWtngen: 6000 qm f'lächen­
beriiuniiltii. 100 Q1l1 MörtelmauerahlJrlich, 7500 cbl11 Massen c\vinnul1g.
6000 q1J1 Flächenregelung, 1500 chm 0,50 111 starke Schlackeustein­
schÜttung für UferbefestigunR. 50 cbm Brnchsteill!1laucrwerk, 1000 qIll
0,30 In starke SchJackensteinschiittung Hir Vorlandsbclestigu!1K,
3500 qm 0,15 m starke Schlackeusteinschüttung. Bed. aus!.

JIalle (Saale). 2. Juli 1938, V. 10 Uhr. StädL Hauverwaltung. liaUe
(Saale). Ratshof, Leipziger Straße 1. Lieferung lind AufstelIull.'!: von
hölzernen Gefrierzellen im Neubau des Gefrierhauses auf dem städt.
Schlacht- und Viehhoi. Bed. aus!. ZinIJJ1er 316. .

Reichcubach Eulengeb. 2. JuJi 1938, V. 9 Uhr. Lanurat, Krcishauall1t,
Reichenbach f:uleng-eb. Arbeiten für den Neubau einer 'Virtschaits­
briicke in Eisenbetotl über die Peile in der Gemarkung Nleder-Faul­
briick, Kr. Reichen bach. Bed. 2,- RM.

Schllcidemühl. 4. Ju1i 19  S, V. 11 Uhr. Oberburgelrneister, Stadtbauamt
SchncidemÜhl. AusfLihrung der tlolzvcrkleidungsarbeiten für die Auia­
decke für den Neubau des Berufsschulgebäudes. rBed. 1,- RM.

Podejuch hei Stettin. 5. lldi 1938, Y. 10 Uhr. Preußisches l"'orstal1lt
Podeiuch. :Etwa 1700 qm Ptlasterarbeit einschließlich 5teinJiefer!!ug
in einen1 Lose. Red. a1lsl.

Stettin. 5. ll11i 1938, V. 9 Uhr. Oberbiirgermeister, Städt. RauverwaJtul1g,
Stettin, Rathaus, Zimmer 65b. Pflasterarbeiten für die I1ersteUung der
S :  i  :t aß a \  al eto   1 a:J.3ck  rn  \  e 5  t'     1 d [ ! :nz  l  ; ;c '1    IH

Stef r :1Ie .41 lIi 1938, V. 930 Uhr. Oberbürgermeister, Städt, Bauverwal- kt unfehlbar gegen IUtung, Rathaus, Zimmer 65b. Uersteliuug der '\vcstliehcn Fahrbahn der In
1eat  t  :  I: r   (L za  1  et dtf;:1   I  ii  nSc1    e  b I  t \;  rraj  . als rdöuerSrUDeler, erhält [{üUmUlz, härtet m

I(ünigsberg- Pr. 6. Juli 1938, M. 12 Uhr. Deutsche Reicllsbahn, Vorstand ist farblos - ermöglicht deshalb jeden farbanstrich. m
dcs Reichsbahnbetriehs3mts Königsberg Pr. 1. Ausfiihrllng- der Erd-, Glänzende Gutachten aus der Bauweft beweIsen seine Vorzüge I!I
.Maurer. ! Asplt 1t- un<!  imme ar eiteu .ZUI!1 NeulJau ei les Vorrats  111 Baugaschilft E rns t V I e re c ke I, l e r prl g S 3, schreibt am 16, Mai 1988: PI
lagers mr Betnebsstofte In Schonfh ß:. es Sll1d H. a. zU leisten :t0 ).O m 111 "Ich bestätIge Ihnen garn, deG wir ,Dluldon: (früh. Domosan) I
.  t  d     b, 1  .  ::!  ' 730 m' Ziegelmanen\"crk, 1000 rn- bsen  m  n h: a  rl  g  dS   W  :;      i  z  f l r u;  j':;tl\ eb  ::  m

l\!r.rienburg (West",euße iJ. 6, Juli [938. /11. 12 Uhr. PCeuRisches Wasser- 111 fieneralmlrieb Carl M jßner Leip l  $3 Rnunroer SlraBo 11 Hui J 1116 Ili
I  uei     :nd  Ul eide "el  J ei     tz :  ;   bt:  t t      nj:; ,/11 Her b s t m a   sie: Halle 19, 9 Sbnd 73 a-;. ' 111
NOg"atstraßenbrücke bei Marienburg lind die Erneuerung der Isolie- =========== =====================-= =:::::.::====111

1II!I1iIi\i1Mf)Jt1:1! !@.]\1!!!iilW   58

=
Unserer Aufforderung in der Nr. 23 vom 9. Juni 1938 we en

von RM_. 3,90 für Lieferung unserer P achzeitun  für das 3. Viertel­
jahr 1938 ist in dankenswerter Weise der größte Teil unserer
werten Bezieher nachgekommen. Von denienigen Lesern, welche
-die Gebübren hisher noch nicht überwiesen haben, werden wir uns
jetzt erlauben, dieselben durch Postnachnahme einzuziehen. Für
die Einlösung bitten wir besorgt zu blei.ben. Der Ver lag

"" ::e_g   ' f$iii!."=C=",,'..__\,j''''"'''''''''' J$i1I',-   ' q:"'''''''''i , ''>';'' ",,  -;r, '   '!i;(&!

AI!!I$$dilwr!Sh_{jjj!J!!m
2.7. Breslau Landesstraßenbauarnt Leichl.cinsi.reudecke
2.7. Freiberg/Sa. Straßen- u. \Vasserb2uö.mt Bauarbeiten
2. 7. :Halle/Saale Städt. Bauverwaltung Hölzerne Gefrierzellen
2.7. Reichenbaeh/EuIe Landrat Neuhau WirtschaItsbnicke
4: 7. Schneidemiihl Oberbürgermeister Holzverkleidungsarbeiten
5: 7. Podejuch Prcuß. Forstamt PIlasterarbeit
5.7. Stettin Oberbürgermeister Pi!asterarbeiten
5. 7. Stettin Oberbürgermeister Fahrbahrrherstellung
6. 7. Königsber /Pr. Dt. l(cichshahn Erd-, Maurer-, Asphalt- u.

Zfmmerarbeiten
6.7. MarienbgJ\Vpr. Pr. Wasserbauamt Au..<;besserungsarbeiten
6.7. Stettin Oberbürgermeister Maurerarbeiten
6. 7. Stettin OberbÜrgermeister Erd- u. Maurerarbeiten
6. 7. Stettin Oberbürgermeister G[aserarbeitcn
7.7. Oppeln Pr. Staubet:kenbauamt Brut:hsteine
8.7. Breslau Landesstraßenbauamt Oberflächenbehandlung
9.7. Dresden Rcichsautobalmen t:rd ,.I3öschungs-, Verdichtungs­

u. Hesch!eusungsarbeiten
9.7. Hirschbg./Rsgb. Wohnungs- u. tIeimbau Erd-, Maurer- usw. Arbeiten

11. 7. Gleiwitr. Pr. \Vasserbauamt Widerlager f. d. Straßenbrücke
11. 7. Labes/Porn. Stadtbauamt Maurer-, Zimmer- usw. Arb.
14.7. Glciwitz Pr. Neubauabteilung Pllmpwerkherstcl1um:
15. 7. Brie!!: Bez. Breslau \Vas<;erbauamt Bodenbewegui1!';, BöschuQssbe­-,   festigung us\\'o
15.7. Onpeln Staubeckenbauamt Weg-,ausbau
16. 7. MaRdeburR Verein. Hauverwltgn. EIeh1r.lnstallatfonsarbeiten
16.7. Schweidnitt Staubeckcnbauamt Grundablaßbaugrube
21. 7. Gleiwltz NeubauabteiluQ  Fahrballnbefestigung uS\V.

OBZ 1938 Heft 26, Seite I 30. Juni

'.1  w@<I11!i11l,!J

1011 D R P der billige Isolier . I '
\ ' anstnch, auch fur

11 @ () feuchte Flächen.

firma Paul Lechier, I nertolfabrik, Stuttgart I
Buro  reslau, HerdalJ1straBe 51, Fernsprecher Nr- 35089
Zwelgnleder!assung Qstpreußen: Königsberg, SteIndamm 9b 11
Verlrefung fur Pommern I Kurt Damerlus, Stettln, Altdammer Str. 5a

rung. Iiauvtleistungen: 180 Qm Reihcl1pfJaster und 140 qm Klein­
pflaster aufnehmen. und wieder verlegen, 468 c:bm Boden iiber den
Gewölbcn ctllfcrnen und wieder einbringen, 360 qm IsolierurJ\; auf­
nehmen und wiede, ve:de!{CIi sowie Beton- \ll1d l\burcrarheHen rur
Instandsetzung der Ge'\vÖlbc uud der Uebermal1erung. Bed. 2,- RM_

Stettin. 6. Juli 1938, V. 9,15 Uhr. Oberbürgermeister, Städt. Bmn'er­
"l.vallunz. Rathaus, Zunmer 65b. _M_anrerarheiten im städtischen Kran­
kenhause. Red. ausL Zimmer ] 06.

Steitin. 6. Juli 1938, V. 9,40 Uhr. ObcrbiirR;ermeister, Sti1dt. Eauver­
\vaItl1ug, Rathaus, Zimmer 65 b. Erd- und lvlaurerarbeiten arn Schl1J­
neuhau Pasc\Valker Chaussee. Red. au l. Zimmer 106.

Siettin. 6. Juli 1938, V. 10 Uhr. OberbÜrgermeister, Städt. Bauyer­
\\,altung. l?athhus, Zimmer 55b. Glaserarbeitc!t fÜr deu !\cubau des
Kinderheimes an der Hindenburg-straße. Eed. ans!. Zimmer 106-.

Verdingung
Die Lieieruug von 7000 t Bruchsteineil liir Deichsichcrungen des

Staubeckens Tura\va (dstliches Randgebiet) soll üffentlich vergeben
werden. Verdingungsunterlagen können zum Prei e \-'011 1,50 R.M. (keine
Briefmarken) VOn! I3aua\l1t bezogen "..erden.

EröHl1unJ{ der Angebote am 7. Juli 1938, 10 Uhr.
Zuschlaxsrrist; 21. Juli 1938.

Preuß. Staubeckenbauamt üppell1,
Goethestrafk 2

Oeffentliche Ausschreibung VOil Arbeiten:
Die Ausführung einer erstmaligen doppelten OberHächcn1idwndlUllg

(ca. 7500 m ) im Krcise Ohla\1 '\vird öflentlicli aus.2;cSchrre'J02!1.
nie Unterlagen könnell - soweit der \Tonat reicht --- fiii. 1.5D 1.(.:\1.

je Ausf rtigl.lng bei der unterzeichneten Dienststelle ,tng-eforde,.t \V. rden.
Die An.'!:cbote sine] vcr<;chJossen mit rier Aufschrift: U. A. .-\rbeit 23 .'Jbel­
nächcnbchandlung- im Kreise Ohlau bis frcitag, den 8. Ju1i 193'\, jfJ Uhr
einzureichen. Zu dle:.er Zeit erfolgt die Eröiirll1H:J: im .ccJlTii"<.:hen Rura
d s L.:1l1desstraße1Jballamtes Bresl:m-SÜd im Beisein et,\" 1 ers:;hit:llener
Bewerber. 7.u chlag<;frist: 25. .Juli 193R.

f.ijr die Auftra.r:serteilung kommen nur Bewcrher in
die einwandfreie Ausfiihrunl!;" iilmJicher Arbeiten n;lcflwcIsen

Laudesstraßenbauamt Rres!au-Siid
Breslau 2, Clam,scnstraße '7 lU

Dresdcn. 9. Juli 19."7K Y. 10 L'hf. Reichsautobahnen. Oberste Ra!tle!tu1J
Dresden. Dresden-A.24, Bismarckplatz 5. Erd-, Böschungs , Verdich­
tun s  und Beschleu!5t1iI!{Sarbcitcn zur fiel"ste!llJ!lZ des Bahnkorper::;
der Reichsautohahn Chet1l1Hti-Plallen-l\'aila, Los 39 FI.. zWischen
Pfahl24,2I4 und Pfahl 26.000 (17SG m) 111 den Fluren Obe-rLschockerr lind
'l'hicrftld lJut alIeIl Nehenarbeite]l, tlnd zwar Los 3.) PI.: mit et\va
20000 Qm Rasen zu schiilen, et-w<t 20 DOO chm Hodc11 zn
\\'innen, eh'va RO 000 cbm J\ila sell zu be\, e en, 40 f)(JCi l!Dl
SChUll.Q;sflächcrl anzudecken. Eed. 3,50 RlVl.

IFt:.chberg Rsgh. 9. Ju1i 1938. V. 1l) Uhr. \\'ohnlllH;s- Imu lIeiJnb:.H1 GmbH.
des Schlesischcn ilÖllluwerks, Krcishandwcrkenchaft 1iirschllerg-. \ViJ­
heJmstraße 61. Erd-, J\iaurerarbelten, ZiJllmcrarbcHcI1, Dachdecker­
arbeiten, Klempner-. Tischler-, Glaser-, Maler . Ofen- und Herd-,
elektriscilc Installationsmbcitcn für dea Neubau \"01] 20 Arheiter-\\oh­
nun gen iIl fiirschbcrg. Bed. 1.50 RM. fiit. r:rd-. Maurcr-, smvie /:hnmcr­
arbeiten uod 0,50 RN\. fiir die Übrig-c!J Arbeiten ie Ausicrtiguru.::.

Gleiwitz. 11. Jn1i 1938. M. I? Uhr. Prcllßischcs \V;1:$serbal1amt Gleiwitz,
Neubauburo für den AdoJf-HItJer-Kanal, Glem-iV, Nie-dtstraße -1, ZL 59.
ftersteIlung der WiderJager fiir die StraDenbrlicke Ehrenforst Über
den AdoIi ftiUer-Kanal 1!! KaIlal Ion 14/;0. Es hJ.Lldcit sich nmd
90(] 111 3 Beton und Eisenbeton ohne Bd.ustoiflieierrnrg. und llHl
arbeiten. Bed. 5,- RM.
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Eugen John Inh. William Stein

BS"esllaJ.1b!! 26 11 Meioeckestr. 44. Rui S..Nr. 44 141 Pa.l'rkeiJ:'t1fa.D )fi' k PiHl'iiaH  GD   ij't2 QS"y Moltkestraße 36Eigenes AnschluBgleis __, Ruf 4392

­ . '"ft""""'!!"'"_.w_
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Kemna-Lenz, Bleslau (nur EimÜrf'udecke)

{n:' i!otr  f'i'dü  ' .s]f3 e i  ':"""'" 19     :    3   ä;
: ] e ISS hn :aifr s'I  ;':' 87563,51 47021,10Wilhelm Scholz, Breslau . 56798,46Chemische We!'ke. Brieg . .. 90631,62 53126,58

Vcrdillgung   nZ :"        h,.    Sl t ............. .:: 12     :       g :
GculJdabl3ßbaugrubf! fÜr d3S Staubecken (65000 m J ) Kreuz & LÖSrJ1, B:reslau .................. 105 301,8:! 66036.10werde;]. Ulterlao::eil. so!an  Ven"at gegen 3, - RiVl. Langer, FI'anke:o.stein 48315.CÜ

J:I an EröfhtUllg3tcrrnin 15. JIIIi 1938. Sfettin. 23, Jum 1938. StädtIsche HauVF'rwaltung. Stettin. Ausführung \0:0 Ent­
Staub kenbauamt Schweidnitz. ro;;tun s- ll d Ans reicherarbeitcll an den Stahlüberbauten der Baumbr cke.

Juhus PfaJzgrat. Stettm ...... 7401.72 I Noack. Guben ..................15232,.51)­Gleiwitz OS. 21. Juli 1938, V. 11 Uhr. Neubauabteilung Haien GJeiwitz, I g:e  J k w   :t eÜU;':::::::: 15  r :45 Esf  {;;u   :' l. .  ,   .  :...... 15364.83h b fes ; n at  f   na:e a :' p ce fut: ,UI CI o  e:J c  OOun   I   :     ;n o    O etii ':::  ::::: 1&    :   t.u13Ch fc i; 'r .te .    lin:"'''''' 15677,60:pflasterdecke, rd. 1250 m  Fuß- und Radiahrwegbeiestigung und rund    et!. D     ;, i? r1  :   k   TI   :  C fl  :  , 'Stctti;;'::::::::::: 1     :i
2550 In fußwegbefestigung im Üebiet de  Hafens OIci\vitz. IBcd. 5 RM.

Labes POHl. 11. JuH t93R, V. 10 Uhr. Stadtbauamt Labes. Maurer-,
Zimmer-, I(lempner- und Dachdcckcrarbeitcll fÜr den Bau einer Trafo­
station. ßed. ausL

Die tlerstelhmg des Pumpwerks an der Schlcuse Stauwerder des
Adolf-tfit!er-Kanals mit

rd. 700 m;  Bodel18nshub
" 2iO m  Spundwaudrammuug
,. 230 m"' Beton- und Eisenbeton
. WO m 3 Ziegelmauerwerk,

:feTl1 r Ulit Wasserhaltung, Isolierungs- und Pntzarbeiten, solJen iu
öffentlicher Ausschreibung vergehen werden. Angebotsunterlag-en sind
gegen Voreinscndung von 8,- RM. in bar bei der unterzeichneten Neu­
bauabteilung in GJeiwitz, Mentzelstraße 2. Zimmer 40, ab 29. Juni 1938
zu beziehen.

Frist für Angebotsabgabe: ]4. Juli 1938, 12 Uhr.
ZuschJagsfrist: bis 14. AU.[(!lst 1938.

Pr. Neuhauabteilung
Staubecken Stauwerder

Brieg, Bez, BresJau. Vi. Jub 1938. \.Vasserbanamt ßrieg, Neubauabtlg.
Schleuse Rattwitz, Brieg, Bez. 'ßreslau, MÜhlendamm 1. 287000 m 1
Bodenhewegung, 1180 Ud. m BöschungshefestigUfiR, I1erstellen eil1er
hölzerncn Notbrücke, Abbmch- und sonstige Nebenarbeiten, Baustofi­
lieferung unr für dic Brücke und für kleine Nebcnarbciten für die
Verbreiterung der Vorhiifen und die Herstellung der ScbJeusenbau­
gl ube der 2. SchJeppzugschJeuse Rattwitz. ,ßed. 8,-" RM.

Verdingung
Der Ausbau des Weges Gron Kochen-liitlersee im Kreise üppe!n soll

öffentlich vergeben werden (rund 11 850 m 3 :Boden bewegung und rund
4400 m J Wezekies).

Yerdinb'1lDgsunterlagen, solange Vorrat reicht. gegen portofreie vor­
herige  insenduJ1g von 1,50 RM. (keine Briefmarken).

Verdil1gungstermln: 15. Juli 1938, um 11 Uhr.
Stallbeckcnbal!amt Oppell1,

Oocthcstraße ,2

Il'lagdcburg, 16. Juli 1938, V. 11 Uhr. Vereinigte ißauverwaltun.zen,
Spieg-clbrÜcke 1/2, Zimmer 40. Elektr. InstalJationsarbeiten im Gall­
stahsgelJäude des Rejch arbeitsdienstes, Köuigstraße l-:cke Hohcpfortc­
s[raßc. Hcd. J,iO RM.

"'el1'd II  I!!!@jj$ Er l!bfi'iII 1!
nre lau. 28. Mai 1938. Obel1)!'äs. (Ven". des Sehles. Prov.-Verb.), Neubauabtei­

;e;   :J1::   J  :,,.t Jl"ng }rjdrf : L:  ri  (;tt  g i  i;:.,!!   :!!
!'nußisch Eylau. 28. Mai 1928. Landrat. Preußisch Eylau. Ausführung von

21500 qm OIJerHächennsthehamllungen und 7400 qm Ol.Jerfläcbe.nnachuehand­
lungen auf Landst!'aß<;, n. Ordnung im Kl(;:ise PICUßlsch Eylau.

StraBcnbaugcE. Gem!er, I Frit7, Müller. Königsberg .. ..29020,80

Ra.stenburg .................. 219-14,88 Slraßenbau-AG., Kön!gsbcrg .. 30425,11

r;  :r :i   :    !  .  :    ::::::::     g::  P  [k :tc  ,e       f;, .... ..30665,56R. Tagmann, K6nigsbcl'g ..... 28000,60 Georg Rapde!>, Komgsberg . .. 42 978.68
Hoch- und Tiefbal1ge!i.

Schmm's(Jl, Kömgsberg ... .. 28036,68
J{önigshe!g Pr. 15. Juni 1938. ObcrbürgermcIste]'. LIPfE'rung lind Ausführung

des Embaues VOll niUböuen fü]' einen LageJ'platz am HoJsteiner Damm.Los A Los B35000.- 51300,­
50og,=82500;- 52560,-­82500,- 44100­6  := gg  8 :=94500,- 69570;­

. 1   ggg; =     6g:=........ ....106509,- 63950­180000,-- 50160,
angel()tt gab ein Angebot fur

Kiinigsberg Pr. 8. Juni 193 . Deutsche Reichsbahn, KöilJgsberg Pr... Ausführung­dE'rErd_,  laurer-, Asphalt- und Zianmerarbeiien. für di.e Erweiterung des
LokomotJvsclJUppens auf Bahnhof Königsbf>rg PI'., 5000 cbm Bodrnaushub,
2000 ebm Beton. 1000 cbm Mauerwerk.

M. Horch, Küni sbelg. ......109532,75 1\'1:. Burke, König;:bprg '.Beton- und Momerbau AG., A. Raumgart, Königsberg
Ki.Jn!gsuerg ............. '" 116362,94 lL Sandmann, Känigsbe!'g

-  iX.: :'  i.K  Iilfg    g':.. g  i ¥: g   'a£  z  ;:g ig  r:!:S . I:g
Dputsf'hp Bau-AG.. Königsberg 132244,22 R. Richter. Königsberg .
C. Reichart. Künigsberg ...... 134121.40 Be:rmo Roose. Köuigsbelg
A. lVIiIch, Kbnigsherg ........ 1437:'8,43

....151131,70

....164708,60
175261,81

...195626,19
.227353,60

....280613,70,

....33757;i,55

Kl:lnigbberg Pr. 13. Juni 1938. Oberbürgermeister, Kimigsberg Pi'. LcistungC'"n
und L!dE'rungen zum Bau einer Betonbogenbrüc1.e für Fußgangcr in Sparl­
dienen. ­

Max Ohljger. Könlgsbcl'g" ..... 12279'85 1 Dogg-e & Hübner, Königsbcl'g . 17730,­

A. G!'uschka, KÖI igsbcrg .....12535,30 Hoch- lind Tiefbau, Königsberg-18586.-.
Aug. Gründer, KönigBberg .... 15801,75 Windschild & Langelott,Possekel & Schade!', Königsberg .................. 18713,05

Königsberg ..................15931.- F. Ealtrusch, Königshcrg ..... IS747,40Beton- und Monierbau, Mer inkat & Mulaek,KÖDJgsbprg ..... ............16188,50 Kbnigsberg ..................21630,-­
Br",s!au. 18. Juni 1938. PrCuß. Wasserbauamt. Breslau. Ufer:<:cile 39. Ausführung

von .fd. 130 000 m  J<:rda,rbeiten, rd. 3800 rn2 Ra.mrnnng V(ln Stablspundbo!J1en
o. a. 7ur Herstellung der Bau rubc fij.f den Neubau der 2. Schleuse Lengf':feld.

Al"t . hur Walde, BI'cslau ....... 242158.- / Huta AG., Breslau ........... 363158,- .

Kiertthart & Co. Siemens Bauunion, Breslau .. 371980,­
und Rösncr. Bcuthcn ....... 295440,- Be-ton- und :i\'fonierbau,Remhart & Co. nnd Umon- Beuthcn .....................377949.­
bau Schlesien. BresJau .....318620,- Lenz & Co., Breslau _........ 398061.-"

Polensky & ZölJnf'r, Breslau . 329887.-. Ricl1aJ'd SchuJz. Bl'eslau ......425850,­
Kreuz & Lösch, Bres1au ..... 357576,- Quecke & Schramm, Neis;;e OS. 503130.-­
Scbwcidnitz. 18. Juni 1938. Stadtbauarnt SehweJdnitz, Tif'fbaua.btf'ilung. Neubau

einer llriicke iiber die l-Vl:'istritz Im Zug,; der Wassel'- und Adolf-Fl"eudcnberg­Straße in Sehweidnitz.

Kröne]" & Co.. Bre-s]au ....... 198005.50 I Dr. Wlesner & Co.. BJ"eslau .. 234445.08

Art«r Wa1de, Brcslau ........206736,40 Arthur Johr, Bn' !au . .....291026,30
Deutsche Bau-AG.. BresJau " 227431,50 Jatzbu. LJCgnit  ......... .. 337905,10'Glück & Schulz. Sehweidnitz . 228939,50 Dyckerhoff & WJtlrnanll
HeIni'. P]üi5chke, Bres1au .... 2294-31.50 Breslau... ....... ." . :. .. .. 338401.20
GJab. 21. Juni 1938. Landesstraßenbauamt. Hf'rstellung von hituminösen Ar­

beiten auf Rcic1Hi  und Landstraßen I. uml 11. Ordnung Im Bezirk des Landes­
straß()nbau8.1IJ.te.  Glatz. a) rd. 7500 qm Innf'ntrfinkun en, b) nl. 26000 qm
erstmalige OberflächenbehandJnngen. c) t'd. 190000 qrn OberfJiichennach­
behandlungeIl.

a) h) ,)
16970,5G'
58916.97
6'2497,67
58613.31

':;6848.61
61075,60'
600/jf),05
76291,51

Breblau. 24. Jum 1938. Landel"straßenbauamt. Ansfuhnmg einer I7lU- und l\"eu­
pflastl:'rung von rd. 2000 qm Kleinpflu3ter !m Kreise NpllmIÜ'kt.

RJßmann. Rauße . . 10 641'- 1 Kruppan. Sb'ehlen .. .. ...... 12092­;c  rie   hl  '.::::::::.: i    J;75  I   : 51\  fa. . ::::.:::::'::::: g   :gg

Scheel & Sohne, Breslau ..,... t12'70,50 I We]zel. Neumarkt ....... ..... 12997,60

N!ebisch, Striegau ............11470.85 Albert Hoff, Wa1denbUl'g .....13445,50
WilheJm Schol7.. Breslau ...... 11661,- Hermalln Kuppe. Breslau .....13521,35"

:;g  k   'l   i:::::::::::: H i U,   :I  r.BS  jc:  sl: ..:::: ::::: i  i  ;
Jauer. 21. Juni 1938. Stadtbauamt. Nf'ilbau eint1l" st'ehzehnIdassigen Volksschulemit Turnhallo in Jancl'.

Titel I lIud H,
Erd- und l\IaurE'rarbeiten:

Tltze, Liegnitz ................ 98123,69
Hofrichter. Warmbrunn . .... 10C233.20
Adolph, Liegnitz . ...... 108860,75
Krilger, Liegnitz ...... ...... 111991,45
Häusch & Sehuberl, Jauer ... 118701.02Dörin"" Jauer ... .....121702,22Bertelmann, Jauer ....122432,90

ii 1   lt r. CW'al  h      :::::::       j
TiteJ IV, .FJicbemuheitt'nBI()Ileck, Breslau ..,...........

Kjrcbner. Görlitz .
Schulze, BreslalJ .......
PelkJler. Hirschbel'g .Kulm}z, Jauer ........
Steinel.t, Rcppcrsdorf

7989,35
8631,70
9928,65
9336,05

.... .... 9471,05
.... 10187,7IJ

Titel III, Betonarbeiten:

:    : :. J L..... jj III111 f  l i   170iETlf ifUi
Breslau. 25. Juni 1938. Lanclesstraßenbauamt. AIIsfUhrung einer Um- und Neu­

pflasterwlg \"o  1100 qm Kleinpflaster im Kreise Neumarkt.

ZedIer. Striegau .. 6356.90 I R. Nicbiseh, Stt'iegau . ... ..

Rißmann. Ruuße .... 6988,05 Albert Hoff, Waidenburg ..Otto Krug, Striegau 7021.- Wilhelm Scholz, BI'eslau ....
Scheel & Söhne. Bre;o;lau . 7191.60 Rudolf. Liegnitz ............
Franz Butt. Breslau ....... 8117,25 K!-uppan. Sb'e!I1en .,... _... ..W. Hoffmann, Neumarkt . 8201,40 Waltei', L!egllltz ............

. 8281,-­

. 8288,5{}
8570,50
911375

.9429;.fiQ
.13465,­

U. Enlwäs!erUßaSlnlluen



,; J'eslau. 25.:Juni,19,38..,Lau<iesstraßcnbauamt,- Bre:sJau. Ausführung .von;l .OOf}; <im'LeichtemHtrp-udecke mit --Fahrbalmvc:l:'lrrcitcl'llng 'bei . Gubrau. A) Teerdeck,e,
_' B  Kaltas ha1t. . .A)
'1iI.t  ,9 eiö {J. 1  eSj;;  ::::........ ...::::::: : i    :W
Straßenbauges. Kemna-r..cn?'.B;  ] ' ': .. ..: . 31660.­

". 'ri   Io:::g '(:  UMÜl1  : n'; .EJa ':" .. .. iJ  i : gT.ermak; Brcs!a,u. ......................38075.­Urban, ..]'iärzdurf .... . ............:24 951,50Vogt &Co.,.,.BJ"eslau. ....... . ... 33f!28,­
Wi1he1m Sejfcrt, Oels ....... .. ... .......29999,50
AG. Joh.Jeserich, Brc>;Jau .... ..........30390,50
AlIg. StraßenbaUges.';: Bre..<;lau ..... .... 32831.40

Beuthen'OS. 27. Juni .1938. Bau- lInd Finanz-AG. des schlesischen Haudwcrks.
Erd-. :i\Iaul'et.....;Eisenbc'Wn_ und ZimmcrarbcitCß für den  eubau von Volks­
wohnungen in Bcuthcn OS. au der Gabelsberger Straße.

e[ea :" :  N;   ::::::::::: :::::  +, I : 6     :  r:7i  fh I    .e.l:g.
Matuschowitz, Beuthen ........ 27'302;07 CzeJ'l1ctzki, Beutten ..SdlOltis"ek, Eeuthen .27411.97 Wenzel. BeutIwn ......
Skr7.ypck,,'Bcuthen ............27430,70 GoUa & Co., Beuthen.
ScJ1malbruclJ. Beuthen ......... 27 569,50 Mainusch, Beuthcn .....
GJuch;Bcuthen..... ...... . .27660;20 Sta.sch, HobTek-Karf .
Schapka, Beuthen .............. 27833,35 Nickiseh. Beuihen '."
Segnitz, Beuthen ..............27898,21 Littwinski. Beuthen
Matussek/ Beuthen ...... 27914,35 Florian. Mcchtal .....

Hettmer;' BeuthE'll ............. 27922,,51 1 Rösne:r, Bobrck-Kal"f .c:; re  ' ;:     n .....:: ::::  i   :         lJB  h  e .:::::

laiUI !lmNacliw Bi
@$'d l\!!S$diiU<!J1il!1fj

I

I

I"

Schlesien
Alt-Bischoistal. Kr, Oroß-Strehlit . Der Bau einer Heuen Volksschule ist

dringend notwendig. Die Kosten hierfür sind auf 33000 RM. veran­
!';chlagt worden. Noch in diesem Jahre soH mit dem Bau der neuen
Schule begonnen werden.

Alt Schönau, Kr. Goldberg. .Enveitewngsbau des Sche-uncngehäudes. I3e . Rauh.
88Juer A10;s Slelzer, hier. Ausf. nicht bckannt.

Andreaswille, Kr. KreuzbI1rg-. Wohnhaus, Stall und Scheune {les Land­
\vÜts Hermann \Vinklcr in.der Kolonie abv:ebrannt.

Baumgarten. Kr. hankenstei'l!. fÜr den Bau einc.<; JJt:llCn K1cinkalibc -Schjeß­
standes ist uer hiesigen KriegerkameradschaH die Genebmigwlg erteilt wOrden.
Mjt dem Bau wird hald begounet1.

ßeuthen OS. :Bei der Baupolizei sind folgende Anträge auf iÜenehllligung
von Bauvorhaben eingegangen: Schles. Bergwcrks- und Hiitten-Akt.­
Ges.: Umbau des Hoppegebäudes auf der Karsten-Zentrum-Grube;
Sehles. Rergwerks- und 'Hütten-Akt.-Ges.: .Erweiterung des iBade­
hauses auf der Neue-Viktoria-Grube; Sobcz:rk ]osefil1e: Ausbau von
Garagen und Errichtung: einer TankstcHe Scharleyer Straße 10;
Swoboda Marie: Erril:htung von 2 Garagen, KasernenstI'aße 12; SchJes.
Bergw.erks- und !lütten-Akt.-Ges.: :Errichtung eines Pumpellhauses
für die Schwelanlage auf Karstell-Zcntrnill-'Grube; Kreisausschuß,
hier: Umbauarbeiten im Saale des Kreishauses friedenshiitter Str. 34;
Schles. Bergwerks- llnd Hütten-Akt.-Ges.: Wohnl1ngsteilullg Parkstr. 3.

Beuthen, Bz. Liegnitz. [n nächster .zeit wird hier mit dem lI3au eines neuen
Bades begonnen werden. Dic Anlage wird zum Teil im Wege deI'
Gemejnschaftsarbeit ausgeiührt.

Breslall. Am ilior.:hsteg. 'Wohnhaus. Gen. Bauh. Herbert Scholz, Bres1au, Pi!snitzer
Straße 134. ,Aust. nicht bekannt.

- Am Hocbsteg. Wohnhaus. Gel!, Bauh. Fritz Bernecker, Breslau, Friedrich­
WiiheJm-Stralie 6. Au-;f. nicht bekannt.

- friedrich-Wilhelrn-Straße 10. Umbau des Ladens. Maurerarbeiten Bau eschäit
Robert Prietzel, NeauorIstraße 88. LaJenbau-R.eklame-Anlag-cn, N:::oi1-Lell;;ht­
schilder :1mch Gehr. Glogcr, La-denball, Breslau 13, Straße der SA. 5/7.

- Hansastraße. Neubau Ohrenklillik. erdarbeiten. Bau!. Staat :1Jch.b,Ulamt I,
I3rcsla1.1, Messergasse 28. . Maurerarbeiten Baugeschäft Max Sh1Z!:J, 13rc,>I<1L',
Lthmdamm 83.

- - J-Ieidenhainstraße, Ecke Uier:zeile. Neubau des Chemischen Institl1ts der Uli­
v-ersität und Technischcn tiochsc1mle. Erdarbeiten &uuI. Staatshoohbauarnt I,
Breslau-5taJt, MesserJ;/J.sse 28. Aust der OrÜndiUl1gS-, Beton- lind Eise!lbeton
arbeiton Car! Isaak, tloch- und Tiefbau. Beton- und ,Eisenhetonbau, HreslaJ,
Auenstraße 61'/63. Erd- und MaiUfera;'bciten Baugeschäft Josef KaufmaJltl,
Breslau fürstenstraße 14/16 Zimmerarbeiten Baumeister Wilhelm Guziewski,
'ßreslal{, Am ErlcnbJsch 5. Steinmetzarbeiten Zeldler .& Wimmel, Stcin\Jruch­
und Steiumetzbetriebe, Breslau. Kantstraße 21.

- Heinric.h-voll-Korn-Straße. Neubau sechs WohuhälJser mit 60 :Zwcizi11l1l1cr­
wohnungen. Erd- und ersks ObergesclJoß. Bauft. Richard Scholl;, Töpfer­
mei.ster, 8re51al1, Weißenburgel Straße 8. .Aus!. Baugeschäfte Josef Ka!-1Imann,
rürslenstraße 141'16, Josef Ti'er, Cr€tillsstraße 32, Richard Kürasch, üels, ZWei£!;­
stelle ßres-Jau, Gnomenweg 16, ArthlIT VOgt, Sch\verinstraße 29.

- l1ed.ainstraße 100. Neubau WerkS:lattgebäude. Gen. BauJJ. Max Baumann,
Geldschrankfabrlk, daseJ,bst. Amt. nicht bekannt.

- Herman.n-Gö'ring-Sportfeld. Das Reichsfachamt Radsport und die
Stadtverwaltung BresJa:1 bearbeiten das Projekt einer Radrennbahn, dit:: :im
Rahmen der Sportl'e1danlage erstehen.solI.

- JU11kernstraß  7..Umban des Geschäftsla:.kns. Enhvur.f Regierungsbaumeister
a. D.R. undP..Ehrlicb,. Breslau,.'Kl!rfiirstenstraße 25. Lieferung der Firmen­
schilder und Schamkästc!1"durch Th. .faulhaher, Ladcnbä:u, Breslau. KJoster­
straße 18.

- Langenbielauer Straße 9. Wohuhaus. Gen.,Bauh. Karl Hauschild, Breslau,
Reichenbacher Straße 18. "AusL.nkht bekannt.

- Pinders!raße 9. WohTIhaus. Gen. Bauh. Georg Hoffmann. Breslau, liaydn­
straße 8...,AL1sf..nic.ht bekannt.

-  Robert-Koch-Straße. U1jJ_ und iErweiterungSb3ill des Pathologischen 11JStitutes.
Beg, BauL..'Staatshochbauamt }, Bxe lau,.Messer-gassc 2 .'.Erd-,8e.toil-, :Eisen­
betonarbeiten Deutsche Bau-'ÄG., Breslau, Charlottcnstraße 541'56.. Maurer

" ';Sf hj\tN a ='lC:. : ;':tll;   :;f; , e;    I l 3iu'  : d r:i l jis.iadtsa ie !; '
jst mit .dem Abbruch eines weiterenftäuserblocks begonnen   word n. Ausf.
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Baugeschäite Cranz &. Co., Inh:M. Sei.:iel,.CarlowitZ"o;;traße 96 und Ogroskc
&. Co., 1m. Maurer- und Zimmenneister Kurt Ogroske, S1einstr.1Be 105.

- ZwiTlKerplatz. 'Umh3u des Zwing-ergcbfuudes. Beg; Bauh. ZWjng-er-,:rnd R.essour.
cen-Gese11schaft (Ortsgruppe des Deutschen k1s!a'nds-CIÜb, BerHi,Ü, 'zwin,ge,­
platz 4. Ausf. Batl..-g'eschäft Simon &. l:Ia]ipa2D, BreslaiJ., KJeirib11YGst!<iße 22.

,-- Zwjn ersjraße-Siehdjchfür. Bei dem' :zur Erlang:ung- von .:Ent\vürfen für dL'!1
Neuhau eines Bankgebäudes ausgeschriebenenWetthewerb sind 39 Arbeiten
eingcgaQ en. Ba.uh. Schlesische Landesbank, GirozentraJe, Z\vingerS1:r2.ße 6/8.
(Nähere<:; siehe :Fach!. Ten ll11ter Wettbewcrbe.)-li aus halts plan des ProviIlzialverh
des Provinzialverbandes sind 1500 OO[) RM.
OrdnUng. 140 000 RM. für Lanjcsmclioratioll2tl
in den .Provinzial-Anstalten vorzes<>hen.

- 13 r 0 c kau. Für .Je!1 B3!u .vOll -eH :Häusern am ßrockam.'r ty\arkt die VO!! der
X Gemeinn. SiedllUrlgsgesel1schaft Deutsches I-Ieim,g;ebaut werde!!. fa nd das: Rich[

rest statt. Hauhetreuung ,;Schiesi.s(:he Heimstätte", I3reslau, Hansastmß..: 34.
- Ca rio witz. An der Klostermauer 25. Wohnhaus. .Erdarbdt0t1. B.d\!h.

B:utsch, An der Kloslcrmauer 28. Aas!. ßaUiesc.häit franz Kuznik;' 8reslau,
Hermann-Stchr-'vVeg 19.

-. Guenthcrbrücke. An der Krämergmb  HJ. \:Vobnhal1s. Ger!. Banl!.
AJois Nagel. Zimpe1cr Straße 24. Al1Sf. !I cht 1x:kannt.

- Kr i e t or 11. Trentinstraße 67. Wuhnh:ms. B:m.. . .Minna .Mdz!1cr, Brc<;lau,
Hwdenburg;platz 6. AtUsf. nicht bekannt.

- Sc h in i c deJ eid. Greifswalder Straße.. Wohrthau:s. Gen. BWHh. \VilheJrn
Uörlitz, ScI].m.i ,deIcIder Straße 60. Ausf. riicht hekanm.

EichendorlimüJ11.'Landkreis ,R.atibor. J)ie ,Gemeinde plant die Scnafiung
eines Kriegerdenkmals. den :Hau eines ffJ.-Iieimes mit NSV.-Kl11der­
garten und Geni.eindebiir'os.

EJchwege, Kr. Guttentag. Mit dem Ban eines NSV.-Kindergaitens soll
nUll begOJ1t1en werden. Der I3au soll noch im t:Jcrbst d. J. seiner 'Be_
stimmung iibergeben \\'erden.

Freibur  Schles. Die'. Ballfirma Schlodder &. Seifert, hier, .erhielt
den Auftrag zum Neubau. der Adlerbrlicke. Dic aIte ßrücke
der Lockerungssvrengung beseitigt. .Mit den ersten Bau::trbe\tcn

zum
GörJitz. Ratsherrensitzl!ug. Größere Mittel wurdell fär üffentllehe Ar­

beitell bereitgestel1t, so u. a. fÜr den Ausbau de<; Schenkendorff-Sport­
platr.es und für den Bau eines SportpJarzes der SchJageterschule.
.ferner sind Mittel für den Ausbau VOl1 :Radfahrwegen sowie fÜr Jen
Neu- lind Ausbau von Straßen vorgesehen.

Groß Streh]itz. ':FÜr die Tum  und Versammlungshalle fand das Richt­
fest statt.

tIalbendori hei Striegau. Znr Errichtun.S( cines
das Preuß. Staatshochuauamt Schweidnitz di::
aus. Termm: Montag, den 4. Juli.

tlart\vasser, Kr. Trebnitz. Neubau eIner Schule. Ge])!. 13at\h. Schul­
v-erband. Baut. Architekt Hans Kleinert, IJ3reslau, Straße. der SA,. 9.
'Aust." noch nicht vergeben. Die M.aurer-, Zimmer-, Dachdecker-und
Tiscl1Ierarbeiten sind aus eschricbe-n.

ftecrw cn (Polkwitz). Kr. Ologai!l. Die S[adt irä d mit dcm Plane, ihr
eigeiles elekbsches \Verk aufzugeben find sich <in Reichsclektrowerkc
über Jas EW. Glog8l1 :1J1z'lIsc:hJießei1. Der Vertragscntwurf sÜ,ht -eine dreißi.>:­
jährige Daller vor. Den A1\Shau Jes Orhnetzes, der e!\va 100000 RM. kmk,l
wird,'libemirnmr das EW.' Olm'au.

iIirschberg Rsgb. Die Stadtverwaltung h;\t die l"litte! für die
setzung der Trautenauer Straße bereitgestellt.' Die Stra.ße
KJeillpf1aslerung.

tlohcnliebenthal,. Kr. Goldberg. Für
teich neben der nCiuen SieJlung
gekommen. Der Beginn des Baues

Kamenz, Kr. fraükenstein. Bautätigkeit. Der stattlid.e NeubaIU
meisters, Drechsler. itl der R.cjchensteiner:,' Straße.. konnte unt r
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werden. Am !Hotel "Schwarzer Ad.1er" hat man .damit begonnen, die Außen­
fronten einer Erneuernn,!!; zu unterziehen.

Krehlau. Kr. Wonlw. Eine neuzeitliche Zementwarenfabrik ist hier im Erstehen
b:-:grifien. Der NeHbau konnte gerichtet werden.

Kreuzburg OS. Gus1av.Freyta.2;-Straße 20. Pass3!;enei,nbau. Baul1. Krönim;. Maurer.
arbeiten BaugeschäH J. Ku!essa, Kreuzburg. Konstruk1ionen emd Werbeal1htgen
durch Gebr. GlO!!:er, LadciJbau, Breslau 13, Straße der SA. 517.   Uustav­
.freytag-Straße 9. Umbau des Ladens. Lieferung der firmenscbilder durch
Th. faulhaber, Ladenbau, Breslau, Klosterstraße ]8.

Krummhilbcl. Kr. :Hirschberg. Gemeinderätesitzung. Die dringend not
wendige gründliche Ausbesserung der Brücke über die Große iLomnitz
in Querseiffcn wird sofort in Angriff genommen.

Landeshut. \Valdenburger Straße 29. Bauhche Aenderul1g"en 'tUlel Iiausahputz.
Bauh. fritz VOi;t. Maurerarbeiten Baugeschäft Hain, Landeshrut. Markisen­
und Werbeanlagel1 d .trch Gebr. U!ager, Ladenbau, Breslau 13, Straße der SA. 5/7.

Liebenau, Kr. frdnkenstein. :r-ür den Neubau der katholischen Schule mit Neben­
gebäude schreibt das Prcußische Staatshuchbauamt Glatz die Ausführung .der
ErJ-, Maurer-, Isolier-, Zimmerer. 'und Schmiedearbeitell öifentlich aus.
Termin: 2. Juli.

Liebenzig, Kr. freystadt. Jn der Kartoffelflockenfabrik auf dem Isenberg­
sehen Gute wird eine Betriebserweiterung und eine Verbesserung der
£etriebsanlagen durchgeführt.

Liebicbau Kr. Wa1denbi.1rg. Sitzung der Gemeimleräte. r'tir den in Au"icht ge­
nomm noo BJU von 40 Beuen Wohnungen im Niederdopfe soli von uer Re­
gierung ein verlorelier Ballh.ostenzuschuß erbeten werdelI. da anderniall<; die
Mieten iür Jie Fiirstensteiner Bewerber luntragbar wären.

Lit:gnitz. Im ,stadttheater ist ein Ausbau der Siihneneinrichtungen in
Angriff genommen. Neben Vervollkoml1mung des Rundhorizontes
'....ird eine neue Drehbühne mit verschiedenen modernen Versenkungs­
maschinen eingebaut.   Das :Haus Ritterstraße 1 wird umgebaut. tRi er
':-'011 ein größerer Gerolgschaftsraurn für die Gefolgschaft des 't:lcktrizi­
tätswerkes LieJ;mitz  cschaffen werden. Der Rest der Räumlichkeiten
wird nach dem Umbau zu Lagerzwecken verwendet.

Löwenberg. Zur Errichtun  eilles Neuhaue<; erwarb ,Mas::::hincnhändler Traugott
Reichert VOll der Stadt einen Bauplatz an .der FrÜbelner Straße. Der Bau
muß innerhalb eilles Jahres d'urcl1gefühn sein.   Errichtung von 28 !leuen
Wohnungen am Hopienbergc. Wird in Kürze beg. Bauh. Wohnungs- und
tieimbau GmbfI. des schlesischen Handwerks iu Waldenbur . Ausf. nicht bek.
_ Mit Einverständnis der Ratsherren erhalten d:e fi7 mu RM. betragenden
Uebersehüsse vom letzten Jahresabsch!uß folgende Verwendung: 35 UUO RM.
für Straßen.baQ1zwecke, 12000 RM. iiir eine neue .'Heiwngsanlage im Rathause
und 20000 RM. für verschiedene SchuldcntiIJ!J1Ilg,en.

Mangschiitz, Kr. Brieg. Der gemeinsame Schwimmbadball fiir die Gemeinden
Mang;schütz, T:1rnowitz, Ra. chwitz. Neu:,org;e und ROg"elwitz ist zur schnellen
Wirklkhkeit geworden. Bereits am 20. J'lmi voJlzog hier Kreisleiter Liebenau
auf dem R Morgen Kroßen Gelände des bisherigen fußballp]atzes den ersten
Spatenstich. Gleichzeitig kommt in näc1lster Nähe des Hades ein IKleinkaliber  .
S hießstand zur Errichtung.

Naumbtlrg a. Queis. für die gepiantc Genossenschaft.smolkerei ist ein
Ürundstück an der Bahnhofstraße erworben worden. Mit der Errieh.
tung des Baues soU in KUrze begonnen werden.

NiedCr Salzbrunn, Kr. Waldenburg. Als bestgeeigneter Platz für das IIDU zu er­
richtende Freischwimmbad ist das GclälJde zwischen der NSKOV..SiejJung
und der Hennann-Göring-Straßc- hefunden worden. Die Erdarbeiten saHen als
Gemeinschaitsarbeit durchgefilhrt werden.

Ober Konradswaldau, Kr. Landeshu t Errichtung eines neuen Scheuergebäudes.
Bei. Bauh. Bauer Artm Zobe], hier. Ausf. nicht bekannt.

Ober Weistritz, Kr. Schwek1nitz. Neubau :Eigenheim. Zum Richt-en fertig-. Ba-uh.
Geschwister tlabbb;, Schweidnitz, Reichenbacher Straße 23.  usf. Bal1geschäft
W. Pohl, Schweidnitz. - Auistockung des Betriebs- bzw. .fabrikg bäudes.
Unter Dach gehracht. 8auh. firma MIetzko, Mage,rJ'bitteriabrik, hier. Ausf.
Baugeschäft Tschöke LDutmannsdorf.

Passendorf, Kr. GJatz. Fur die dringcnd notwendige Entwässerur,g von Wiesen­
und AckerJändereierr ist hier am 7. Juli die Gründung eines Wasser. ulld
Bodenverbandes angesetzt.

Patschkau, Kr. Neisse. Die Stadt hat vom Reich die. Mittel zur 'Wieder­
herstellun,l; der turm reichen Stadtmauer bewilligt bekommen. Die
Arbeiten werden bald in Angriff genommen. Die Stadt plant folgende
Bauten: Am Stadtkrankenhaus wird in einem Neubau eine Isolier­
station errichtet, das Schlachthaus wird ausgebaut und es werden
einige Straßenzüge mit Neupflaster versehen.

Poh;chwitz, Kr. Jauer. StaHgebäude des Bauern WaJter Gnieser abgebr.
Rädlitz, Kr. Woblau, Alufstockung des ,Wohnhauses. Beg. Baruh. Schmiedemeister

Paul ScheHmann, hier. Ausf. nicht bekanut. - Neubau Arbeiter-Wohnhaus.
Beg. Bauh, Rittergutsbesitzer lians Kindermann, hier. Ausi. nicht bekannt.
Neubau ArbeiterMWohnhaus. Unter Dach gebracht. Bauh. Rittergutsbesitzer
Kurt GirrunJer, hier. Aus!' nicht bekannt.

Rascbewitz; Kr. . Trebnitz. Wohiihaus und Stall des Bauern Sommerabgebrannt. .
Reußendorl. Kr. Waldenburg. ErrichltttlZ eines neu eil Stal1gebäudes und einer

Scheune. Beg. Bauh. Bauer ,Emst Böer, hier. Ausf. nicht bekannt.   Er.
richtL1llZ eitles Wohnhaus-Neubaues.Ullter Dach gebracht. Bauh. Ofensetz­
meister Scheidewig, hier. Al\Isf. nicht bekmmt.   Neuzeitlich:; Umgestaltung:
d s ganzen GehöHs. Beg. Bauh. Bauer Kirsch, hier. Ausf. nicht bekannt.

R.oden,'Xr. ' Oppeln;;; <Dachstuhl des Wohnhauses des Laodwirts Kansy in
der Kolonie rRoden ,.bei Briinn : abg JJral1nt.

Rüstern: bE:i Liegni:tz.,(}r re Umbau. f\UJd, ,Erneuerungsarbeiten am Wohnhause.
Beg.. ßault :1iausbesitzer.-BrwiO Pohl, hier. Ausf. nicht bekannt.

Sandt;crg.,Kr. Wald,enburg  Nt'Ue,;Wohl1Ungsba.1Hen_eT$ieneJ;l hier'zur Zeit in der
Wa1dOOb1.uger''Straße gegenüber der Drahtgewebefubrik"'l-1TId in -der Nähe der

, 'tloch\viHdstraße;
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I Schloßbübe1, Kr. G1atz. 30 m langes Wirtschaftsgebäude des Dominiums
Schloßhübcl abgebrannt.

Schömberg, Kr. Landeshut. .fiier fand das .R chtfest für die 12 Siedlungs­
häuser der Siedlungsgenossenschaft ",Eigene Scholle" in Landeshut
statt. BauI. Baumeister Bernhardt und tlain.

Schweidnitz. Zum A'usbau der Dorlstraße in Alt Jal1ernick bei Schwi::iidni1z
schreibt der Landrat durch das Kreishauamt .die Al1sfühllmg -der Arbeiten
öffentlich alus. Termin: Montag, den 4. Juli. - Am rechtsseitigen Brückenkopf
der Weistritzbrücke in Jer ,Wasserstraße beginnen die. ersten Vorarbeiten zur
Erricbtlln,!; eines gleichgroßen Baublocks mit annähertd 100 nel1en Wohnungen,
wie auf der g gcn[jber]iegenjen linken Seite. TräKerin des Bauvorhabens ist
die Gc;nei'nnützige ,Wohnungs- und Heimbal! Gm H. des Schlesischen Hand.
we:ks in W"aIdcnburg. - In Ausführung eines Erlasses /jur Schaffung von
forstarbeiter-SicdIungeu soHeu auch in dem großen Sti:iJtforst zwei Siedhmgen
gebaut werden, und zWar die eine im t"orstgebiet Mcrkclshöh und die zweite
'im For.stgebict Leutmannsdorf. Mit dem Bau der ersteren ist noch in diesem
Jahre Z:J. rechuen.

Sirgwitz, Kr. Goldberg. Wohnbaus-Neubau. BarupJatz erworben. 8auh. Bäcker­
meister Oskar Scholz, hier. Aus!. nicht bekannt. - Wohnhaus Neuba'U. Bau.
platz erworben. iBauh. Tischlermeister Fritz Michler, hier. Ausf. nicht be­
ka!"1llt.   Noobau-Eigenheim. Bwu,grund erworben. ßauh. Arbeiter Peador
Kmmm, hier. Ausf. nicht bekannt   Neubau EiRenh-eim. Baugrund erworben.
ßauh. Arheiter R. Po.spischiJ, hier. A'llsf. nicht bekannt.

Steinseifiell, Kr. Jiirschherg. Siidlich des pfa,ff.l:nberges. Errichtung eines Wohn.
ha\J.s Neubaue.s. AnsiedlungsgenehmigiUDg nachgesucht ißa'llh. IKal1fmann Leo
Stanietz, LanJesbl1t. Ausf. [licht bekannt. - i:rrichtutlg eine<; Wohnhaus-Neu­
baues. AnsiedliUngsgenehmigllng nachgesucht. Ba'llh. Obering. Johannes .frenzeJ,
Gleiwitz. Aus!' nicht b kaIlnt.

Tuntschcndorl, Kr. Glatz. Das neue HJ....f:l-eirn, für deSSetl Errichtung am 12. Juni
die GruJ1usteinlcmung erfolgte, wird seinen Star.J.ort (lJui der liertwig¥oppe
erhalten. (Bü!'f!;ermeister Pg. Herden.)

Waldenburg SchIes. Gartenstraße 5. Ausbau des Laders, Bauh. f'ritz Opitz,
WaUenbur!-;. Maurerarbeiten Baugeschäft Schröter, WaJdenburg. S:::haufenster­
konstr)jktioncn, Marki.sen- und WcrbcanJagen dUrch Gel)!. G1o.zer, Ladenbau,
Breslau 13, Straße der SA. 5/7.

7..u dem Ball eines neucn Inf-ekiionskrankenhauses auf dem Gelände
des Kreiskrankcn1wuses mit lVlänner- und Frauenabteilung für insgesamt
30 Betten sind die Pläne und sO!lstigcn Vorarbeiten soweit  ediehcn, daß zum
J;eitigen Herbst mit dem Baubeginll gerechnet werden kann. Die Kosten des
eingescbossigen BalJles werden 900UO RM. betragen, dazu tretel1 noch für die
Inneneinrichtung weitere 16000 ,RM.

Wa[denb-nrg-Neu.<;tadt. Errichtung von zwei Siebenfamilie!1- ur:d eines .fiini­
famiJienhau.ses an der Sebastian Bach-Straße. A1\sfiihrung der gesamten. Ar­
beiten in neun Losen aus[c3chricben. Bauh. Trcvhandstelle für Bergmanns.
\vohnstätteIJ im niedcrschlesL<;chen Steinkohlenbezirk GmbfI., Bad Salizbrunn.

Wansen. Nach dem ungünstigen Verlauf der Bohrungen nach Wasser auf der
nördlichen Stadtseite haben odag-egen die Bohnm'ien mlf .der Südseite Zll eitlem
gUllstigen Erfakt' geführt. [Jer ßau der geplanten Was<;erleitllOg k.UlIl als
gesichert betrachtet werden.

Weißsteiu, Kr. Waidenhurg. Die SaJzbahnre nliel1ltng 'Llmfaßt in der Gemarkung
Weißstein eiue Länge von rund 2000 Metern. Davon gehen die ersten !Zwei
Bauabsclrnifte mit 1500 m Länge Ende Juli .cl. Js. ihrer Vol!endwlg entgegen.
Mit dem dritien 5m m laugen Abschnitt soll begonnen we-rJen, sobald die
erforderlichen Geldmittel flüssig sind.

Weißwasser, Kr. ,Rothenburg OL. Nebengebäude mit \Vohnstube und
ein Schuppen auf dem 'BeJandschen Grundstück abgebrannt.

Winzig. Kr. ,Wohlw. Um- und Ausbau der Saalräume  u, einem Uchtspielha:.rse.
Wird in Kürze begonnen. Bauh. Gasthausbesitzer Spindler, hier. Ausf. nicht
'hekaJInt. _ Nach längerer Unt-erbr-ech-un,:!; sind jetzt die Arbeiten am Sta-dion.
bau im Lust\valde wieder aufgenommen wonlen.

Zaugba1s, Kr. Glatz. Die Gemeinde wird ihr HJ..Heim gernein.<;am mit der Ge.
me:nde iKrainsdod aui dem 'fi.scherberge errichten. Hier fand am 12. Juni die
Grundsteinlegung statt.

Bauvorhaben im Landkreise Görlitz
Alt Kohlfurt. Um- lind AlIf[Jau des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes. Proj. Bauh,

f-krgmann Robert KQ1Ha. Al1sf. Baumeister HermaTIn MHschke, Alt Koh!furt.
Erweiterungs-bal1 des Nehengebäudes. Proj. Bauh. Maschinenmeister Oskar
Boxhorn. Ausf. BaugeschäHe lfL Nlitschke uud J\11. Jiuckal1f. Alt KohIiurt, ­
Neubau Nebengebäude. Proj, Bauh. Bergmann Pa'nl K 111a. klsf. Baugeschäft
fI. Mitschke, Alt Kohlfurt.

Arnsdort OL. Umba'll des Wohnhauses. Proj, Ha-uh. Jiausbesitzcr paul Schneider.
AQ(sf. Bauge"cl1äft Gebr. Arlt, Seiiersdorf OI.....

Auenblick. Neubau \Virt.schaftsgebäude. Proj, Bauh. Wirtscllaftsbesitzer Bmr.o
:Hande. Ausf. Bauunternehm r Gustav Keller, Penzig: OL.

Friedersdori a. d. L. :Erweiterungsbau des Wirtschaftsgebäudes. Proj. Bauh. Bal1.er
Oskar BeIJmann. Amf. Baugeschäft Gustav Schnclder. Reichcnbach OL.

Groß Biesnitz. Neubau Wohnl13Ju'S. Proj. Baoh. Angestel1ter Eriell So!owinski.
AusI. Baulunternehmer Karl Mönni.g, Görlitz, Courbierestraße 38.   Neubai!-1
Wohnhaus. Proj. I-huh. .fleischermeister Fritz Henke. Ausf. Baumeister Albin
Höfer, Görl-itz, Amselgrund 9.

liermsdorf. Umball des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes. PiOj. Bauh. Bauer Albert
Milnik. Aus¥. Baugeschäft fritz fischer, Gürlitz.Moys.

lfiJlJersdori. Erweiterungshau des Wirtscha.fts-gebäudes. Proj, Bauh. Landwirt Paul
Adam. Ausf. Bauunternehmer Martin Kaiser, Mengelsdorf.

floItelldori. Erweiterrungsbau jes Wirtschaftsgebäudes. Proj. Bauh. Bauer Arthur
Schönfelder. Aousf. Ba.'lumternehmer Alfred Finke, Markerwori.

Kohliurt. Neubau Wol1!lhal1s. Proj. BaiUh. Lokführer Georg Wenke. A,usf. Mal1rer­
meister Kurt Knappe, WalJau OI.....

Kosma. Erweiterungsbau des Wirtschaftsgebäudes. Prolo Bauh. Landwirt K'iU'ft
FrieJrich. Ausf. Bauunternehmer WiIhelm Richter, Kosma.

Leopoldshain. Neubau Wohnhaus. Proj. tBauh. .frieda Zippe!, geb. Söhne!. Ausf.
Bauunternehmer Arthu  Rönsch, Leopoldshain. - Neubau Gara. engebäude.
Proi. Rauh. MiihJenhesitzer Ern:;t Wolf. Aus!' ßaugeschäft Arthur Rönsch,
Leopoldshain.

1\iieugeIsdoIi. Um- und Erweiterungsbau .des Wohnhauses. ProL Bauh. Schmied
und Landwirt .WHhelm Schmidt. Ausf. Bauunternehmer MarNn Kaiser,
Mengelsdorf.



M.euse witz. Um- und ErweIterungsbau .des..Wohnhauses. Proj.,;Bauh: S:I1miedc,-ISeei?w Mark. Neubau HJ.-Iieimmit fe.<;tsaal .und SchWimmbad. Proi" Bauh.

. meist:! Herm nn M rke. Ausf. Baugeschaft Paul Noack. Lautitz bel Lobau Sa. , Sta. t. A'1Jsr. . noch nicht vcrge n. - Ausbau des Spor!pl tz _als--:'ug nd­..Nieder ßlelau. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh. Arbeiter Bruuo Welz. AllSL Bau- geJande, p:rOJ. Bauh,: Stadt. AllSI. noch nicht vergeben. '''' ','"':'"-:-,.,,,. ­. llnternehmer ErwJn König, Nieder BieIau. Sielow bei Kottbus., Dorfstraße., ,'Wohnhaus. Gevl. Bauh. Tuchinacher
Prachcn3l1. Um- und Aufbau des Wohn- und Wirtschaftsgeb udes. Pro]. Bauh. OUo Schulz, daselbst. Äusf. nicht bekannt.

Wil11elm Tzschochs Erben. AiU'Si. Bauunternehmer Paul Pöt5chke, Niesky' OL Sternberg Neumark.Nc!1baJ11 MateriaHengebäude. Proj. Bauh. Stadt."Ausi.
R,otliwasser DL. Neubau Wohnhaus. ProL 1:331111. Bergmann Paul Jackisch. Äusf. bekannt.

j  e:  :lr  d       Jn    h o   t ;  ;er    ;  iW I      b  j   Trö    ;hm    au Wohnhaus. Proi. Bau11. Dito Kloppe. Ausf. Bduulltl;rnehmerwasser OL. WuHersdori ,(Ostprignitz). Schafstall des iBauern Albrecht abgehrannt.
R,othwasser-Kolonlc. Neubau Nchcn ebä:"de. .?roL ßaLIn. Gr!l'i1ustücksbcsitzer Ziebingen. Neubau Mahltnüh! . Beg. 8auh. firma 'Ernst Schmollack. Ausr. nicht

Walter Iierrmann. Ansf. Ba,ugeschaft fI. Mltschke, Alt KohJiurt. bck tll1t.   Ausbau des Sportplatzes und Wcgeausbau.Proj. Bauh. Gemeinde.
Tauchritz. StalIenveitemngsbau. Proi. 8<:1'uh. Landwirt A!fred Lange. AmI. Bau. Aus!. nicht bekannt.

g;eschäft Alex. Sommer, Bernstadt Sa." ZüHiclmu. WoJmhausausbau. iProj. 'Bauh. Schneidermeister Ernst MÜller,
Troitschendori. Umbau des NebcMebäuJcs. Pro]. Bauh. Sattlermeister Max Lange Straße 11. Ausi. Baugeschäft Irischer, Züllichau, - Umbau

Kretschmer. Ausf. Baugeschäft Artoor Löser, Truitschendurf. des Finanzamtes. Proi. Rauh. 'Reichsfinanzverwaltung. Ausf. nicht
Weinhiibel. Neubau Wohnhaus. Proi. Bauh. Kohlcnhä11Jlcr Paru.J 'tierrmann. Ausf. b,eka mt.. StaHhau. Proj. Bauh. ffausbesitzer Max Schmidt.

f3runo ffaupt, Görlaz, Schwerinstraße 4. - Erweiteru1J.2:sbau einer fabrikhalle 1 schlCherZl.1{er Straße 26. Ausf. nicht bekannt. - Instandsetzung des
um 450 Qm Grundfläche. Proi. Bauh. Sallerstofh'erk Georg Tyczka Kom.-Ges. 'Rathauses ..u d Turm. Proj. Bauh. Stadtverwaltung. Ausf. 'BaugeschäftAusf. Baugeschäft r'renzcl& Co., Görlitz. A. Rau, Zulhchau.

Brandenburg Bauvorhaben 1m Kreise KöniRsbers; Nm.
CI'ossen (Oder). ,Ratsherrensitzung. Die Errichtung eines Ehrenmales Bärwalde Nellma,k. Neubau Biirgermeister-Dienstwohnung. Proj. Bauh.

für die Gefallenen des Weltkrieges ist gep!ant. Die Berglehne west- Aus£. noch l1icht vergeben.   Wegebau Voigtsdotf-Klossow-Härw<1lde.
lieh des Friedhofes ist als Baugelände vorgesehen. 23000 'RM. stehen 8auh. Krei.sverwaltung KönigshcrQ;  eumark Aust noch nicht ver""eben

. fÜr die Errichtung zur Verfügung.   Au:sbau der tIindenbm:gschule. GüstebiCse. NelJcrrichtiUng Korbma-..:hereL Proj. Bauh. KorbmacJ,ermcister 'frit7.
'Üepl. Bauh. Stadtverwaltung. Bau!. Stailtbauamt.   Verwaltungs- tfenschke. ÄUst. noch nicht vergeben.   Ncubaa Badehaus am linkcn Odcr­
gebäude für 'die lBetriebswerke. Proj. Ißauh. Stadtverwaltung:. Ausf. IIfer. B<illh. Gemeinde. A<usf. nicht bekannt.noch nicht verg-eben. Küstrin. Ausbau der Landstraße H. Ordnung Küstrin-,NeumLih! VOil km

- Neubau Tiefbrunnen, Erweiterunp; der Wasserleitunp; 'Und Zufdh.;ts- km 7.0. Bauh. Kreisstraßenb3Jl!verwa!tung, Königsberg: Neumark.
straße vom tieeresneubau zum WasserübuJ1gsp]atz. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. bekannt.110ch nicht vergehen. l\1.ohriß Neumark. Neubau Waschkliche und Keller für das Rathaus. B g. Bauh.

Dissenehen bei Cottbus. Dorfstraße. Wohnhaus. Gepl. Bauh. Arbeiter Gemeinde. Ausi. nil.:ht beka.nnt.
Brunn Stefanek, daselhst. Aust nicht bekannt. Neu Rüdnitz. Ambau und PiJastcrung der vom Dorf L'um Bahn­

Drie.sen Nellmark. Neubau Lehrwerkstätten-Internat. Proj. BalJh, Baug-ewerks- hoL Proi. Bault Gemejnde. Ausf. nicht
Inmul.2:, Eberswalde. Ausf. 1!Och nicht vergeben.

Drosscn. Die Hochschule für Lehrerbildung zu if"rankfurt (Oder) hat hier
eine Sege1flughal1e errichtet. Geplant ist noch der Bau eines 'f"lieger­
heimes, der im nächsten Jahre zur Durchführung gelangen soll. ­
Stadtverwaltung plant Bau eines !Sportplatzes für den BDIV1.

JEberswalde. Neubau Lehrwerkstätte. Proj. Rauh. Ba,ugewerks-Intlung, Ebers­
walde. A11Sf. noch nicht ver eben.

Frankfurt (Oder). Gemeinderätesitzung. Die Stadt beabsichtigt, zur Fi­
nanzicrun  von 56 Volkswohuungen ein Reichsdarlehen ju ,flöhe von
80200 'RM. aufzunehmen. Das Darlehen soH an die BaugeselI.schait
;,Deutsche Iieim" GmbH., zu .frankfurt (Oder), zur 'Errichtung der
Volkswohnumcen an der Trautmannstraße wCitergegeben werden. ­
Gärtner Friedrich Möt1o\V, Bergstraf3e 119 a, will seine Wohn- und
Wirtschaftsgebäude auf einem ihm gehörigen Grundstück am Mittel­
wcg hintcr dem Städtischcn .Schlachthof errichten. Sein anderes
Grundstück kauft die Stadt zu Straßenzwecken. - fIaushaltsplan der
Stadt. Vorgesehen ist dje Förderung des 'Wohnungsbaues, Verbesse­
rung des Stadtbildes durch Straßenhauten, Sanierung- der Gubener
Mauerstraße, Bau eines UJ.-Iieimes, Ausrichtung des KrankenlJauses
und des Schlachthofes auf ihre Zukunft:;aufgaben, Schaffung einer
neuen Kulturstätte im Liel1auhaus. Die Zahl der 1m Jahre 1938 durch
öffentliche Mittel geförderten \Volmungen beträgt Keg-enwärti  336.
Die !Planung erfaßt darüber hinaus "weitere 822 Wohnungen.   \Verk­
und Büroräume der Firma \iVedo\V u. Co. am Iiinterhafen abg;ebrannt.
Fürslenwaller Straße, Ecke Theaterstraf1c. NCllball Sparkassengebäude.

Begonnen. Bauherr S1ädtische Sparkasse. AltlSfühllltng nicht bekannt.
Barukostell 915000 RM., fnnelleinricl1llmg 850m RM. - Tmutmann­
straße. Ncubau Volkswohnungen. Proi. Baub. GemeinnÜtzige Wohnungsbau­
genossenschaft eGmbIi. (Gewoha), Frankfurt Oder. Aus£. noch nicht v,;c­
gtbeIl. - Weinbergswe:z:. Neubau Wohnungen. PrOj, Bauh. ßaugenOSSclLSchaft
für kleinere Wohnung-eu. Aus!' noch nicht vergeben. - IWieckes1raße. Neubau
Jugendheim. Proi. ßauh. Siadt. Ausf. nicht bekannt. Baukosten 160 (lUD RM.
- Ausbau des Privatweges vom Königsbcrger Platz zur Bergstiaße als ürts­
straße illlt Treppenanlage. Proj. &ul1. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. .,,;;

Fürstenwalde Spree. Neubau Tonfilmtheater und neun WOhm111gel1. Beantragt,
13auh. Emma Bohlmal1n. Rüdiger-von-Massow-Straße 51. Ausf. nicht bekannt.

Uarthe  Kr. ZüHiehau. Ausbau der Straße J<lemzig-Harthe. Proi. Bauh.
Kreisbauverwaltung. Ausf. nicht bekannt.

Jordan, Kr. ZülJichau. Stallbau. Proi. Bauh. Bauer SteIJert, hier. Ausf.
nicht bekannt.

Koritten, Kr. Oststembcrg, Umpflastcrung der Straße nach ::lern Bahnhof Leich­
holz. Bauh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.

Krauscbow, Kr. Zü1liehau. Um  und Ausbau des \Vohl1hauses. Beg. Bauh.
Iiausbesitzer Paetsch. Ausf. nicht bekannt.

Kuhbter bei Pritzwalk. Scheune des Bür er31eistcrs und ßai.lcrn ,Hermann Brack
ahgehranut.

Letschin Oderbrrlch. Neubau Schießstand.. Prüi. Bauh. S htitze)1gilde und Krieger­
kameradschaft. Aus!' noch nicht ver!!.eben. -- Quappendorier Chaussee, ober­
halb der fiallptgrabenbrücke. Neubau Stauwehr. Bauh. DeichverwaHung, Bad
Freienwalde Oder. A'I1sf. nicht bekannt.

l'tlüncheberg (Mark). Schaffung von 20 Ausstellungs  und Arbeitsräurnen.
iProj. Baut. Kreis Lebns. iA'usf. nicht bekannt.

Niescbt':{i, Kr. Lebus. Neubau Arbeitsdienstlager. Bwuh. Gemeinde. Aus-f. nicht bek.
Perleb ,-ET\veiterung des Krankenhauses. Beg. Bauh. Stadt. Ausf. nicht beka!lnt,
Prenzlau. Neubau fünf 'Wohnhäuser. Proj. Bauh. Siadt. Ausf. nicht bekannt. ­

Stadt plant Ban -eines liJ.-lieimes.
Prießen "NL. Neubau Wohnbaus. Proj. Bau1!. LanJ.\virt Paul Mittag. At!sf. Bau­

ges"chäft Karl Lieske, Buchhain bei Kir.chhai11 NL.
Radduscb Sp;eewald. Neubatl Wohnhans. Proj, Banh. BÜrgermeister Konzaek.

Ausf. nicht bekannt.
Reppen Neumark. Neubau Lehrwerkstätten-Internat. Proj. B.:'1uh. Bangewerks­

Irmung, :Eberswa!de. Arl.lsf. noch nicht vergeben.
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GreD7mark
Dobrin. Kr. ,flato\v. lIier fand die Grundsteinlegung für die Errichtung

der 'lians...Schemm-Schule statt. Dieser ,sau wird der Gemeinde
iDobrin vom ReichswaJter aus dcm 1936 ieschafienen Fonds fiir die
,Efrichtu!1g von "HaI1s-Schemm-GrenzJandschulen des NSlJB." zum Ge­
sC[lenk  emacht. An Räumen sind außer den drei KJassenzimmern
mit :'{ebenräl1men vorgesehen: Gemeinschafts- und "feierhaUe iür
Schule und Gemeinde mit t-ilmvorführraum. HJ.-Heim, tfJ.-r'Ührer­
raum, Bastelraum für Schule und lU., Lehrkiiche, Kindergarten, Arzt­
und tfeihnittelraum. NSV.-Raum, Waschräume mit Duschen und
Bädern.

Dürrlettel Neubau Schu1halls. Proj. Bauh. GemeimII.C. Baul. 5taatshochb3'uamt
M senb:. Ausf. noch nicht vergeben.

Mäj'kisch Friedfand. In der Gemeinderätcsitzun  wurde Über den Bau
der TurnhalIe und iiber Pf!asterun!{sarbeiten p;csprochen.

Meseritz. Neubau Wohuhäuser. Beg. Bauh. Oemcinniitzjp;e Wohnull!:!;sba.ugesell.
schaft Dwtscher Ostbtmd. Ansf. nicht bekannt. -- Bau einer zweigleisigen.
Bahnstrecke Meseritz-Landsberg und cvtL Weiterführung bis  eu Bentschetl.
Proj, Bauk R.eichsbahndirektio!1 Osten, frankfurt Odcr. Ausf. nicht bekannt.
- Pilasterutl.::r der WiJhelm. und Iiorst-Wessel-Straße. ProL Bauherr
Stadtverwalttln:;;. Ausf. nicht bekannt.

OstHnde. Kr. 'Bornst. 'Hau einer Betomtraße von Ostlinde nach Fleiß­
wiese. Pro!. Bauh. Kreisbauverwaltung, ZLillichau. A.tlsr. nicht bek.

freie Stadt Danzig
Danzig. tlugzeughallen-Anbau. Proj, Ba!lh. Verkehrsamt. A1tä noch nicht ver­

geben.

Ostpreußel!
Braullsbcrg. An der Tanncnbergstraßc werden 80 Volkswohnungen, an

der IBussestraße 34 Volkswohnungen tmd au der An.s::erstraße 35 Klein­
siedlungen erbaut. Die iBlechdosenfabrik plant für ihre Gefolgschafts­
mitglieder den Bau einiger Ej enhcime. In der Scharnhorstst,aße
\verden zehn 'liäuser gebaut, in denen je acht rfamUien wohnen können.

Cbristburg. Die Saalfelder Straße wird gege::lwärtig völlig umgestaltet.
Der FahrdamJI1 wird begradigt und erhält neues Pflaster.

Döbern. Kr. Prcuß. 'HolJand. In Gemeinschaftsarbeit wird hier ein tlJ.­
tfeim errichtet Auch die 'Ausschachtung des Miihlenfließes wird in
Gemeinscllaftsarbeit vorgenommen.

ElbiuK. 1111 3JußevolldlCut1khen Iia'UshaIts'p],afl (Ier Stadt sind 600000
fÜr dC11 NClibal 1 eilTIer 16khs-s,!lg,en Scal1!'e im Spitbelhof, 200000
für 'e'ine J'lt ;;end'!..'e]1berge, 250000 'R'M. fÜr d,j:c Krlankenhauserweiterung.
700000 Rl\'l. 1ur dias ,g'eS>aJmte rBau- U!1rl SiedJu.u,zswesct1'und Hir ßadc­
anjagen auf den IRöbemer Wi,es<€"n ,e,ip.\:"es'etbt. - Hier land das Ri-cht­
fest ,für das HJ..Jti.eim statt. Es h'al1delt s'kh um elin rbim mit sechzehn
Scharräurnen.

Göritten. ,Kr. Stallupönen. Nctrbaiu .Zuchtsc,hWieill'cs aU sowie ein GeiHjg{ !.
und HoJ;zstall auf der Domäne liombrillch b!e.i börittcn. Gep]. Ba!t\.
BreuE. StaatSlhochhaUiarnt StaUl1pönre.n. Ans£. noch nkht vergeben.
Die :erd-, Maure-r- und ZnnmerariQe.iten s+nd a-usgeschriebcn

Oroß-Lascllenio.s::k<!ß, Kr. I-nstcl'hu:rg. Der Neubau oer 5chll'1,e \-on Ot'oß­
Lascheningken ist im IRohbau fertiggestel1t.
Schlachthofes, der etwa 800 000 RM. erfordern \...-ird und dessen Rest­
finanzterull'Z nooh 4urc:hwhihr:en ist.  Ür .cli,eses J.ahr 1st ,aÜCIl noch



I R()M I1 . berg. :Da  ihr ein  g r ößel:e,'Zeits'parine vnrg . ese . he,.'n . :   !f . : l1 h:i. r äs se . rUI1gs:.., '­
programm des Kreises'sientfür 1938-die.Bntwässerung,von -we.it ,mehr
als 6000,',MorR"cn V./eide7Cund ,..Ackerland -teils ..durch-' Dränage;."teils

, durch das Anlegen von Entwässerungsgräben vor. -Die Arbeiten sind
schon seit ßeghm_,des frühjahrs .im Gange und- schrciten,-rfjsti t:vor;;'-­
wärts. - Die Arbeiten zum Bau des Kroßen Kreishauses 'der NSDAP.
wurden aufR"clIommen. Das umfangreiche Gebäude wird .46 Räume';
enthalten.

SeebufJ{. Maschinenhaus und Sägewerk der Seeburger Faßfabrik in der
J-IeiIsberger Straße abgebrannt - .fÜr die Volksschule wird ein eig;enes
Gebäude errichtet

Woscgau. Kr. rischhausen. Neubau zweiklasske Schule nebst Abort­
gebällde. Ocpl. Ball!. Staatshochbauamt H, Königsberg. Pr., Händel­
straße 3. Ausf. noch nicht vergeben. Die Erd , MaUrer., Asphalt­
und Zimlllcrarbeitcn sind aus.!!:cschriehen.de;r1?au' von ,ii1Je( OO Y(llks\ uhn ir en_ <soy.',i'e S(;h'arf.i' 'I1J. eiues

neten All marsvhplatz,es, und e'1nes: .Giemeinsc1Ürftsh::LUses, gepla1}t.fallgreiche StraßE;nbaute.n ,im Braun's'her;g'er Siedll'urngsglCbid s'IlJ11d Pommern., ,_,
-gcsC'hC-TI, ' Alt Zarrendori, Kr. Grimmen. Um- und Vergrößerungsbaru des Gasthalilses  Proi.

GrHnhay ll , Kr. Wc"l1Jau." Neubau z,\'eik)assjs;>;e:,Schu e mit Lcllrerwo1m- BalLh. Gastwirt Gerhard Laß, Mt ZarreJ1dorf. Aus!. noch nicht verg:eben.
:r  { d  . :1  k ' ; k     ts: rci bb   mhl  I{  b  sabr1}"e1t r' i lr  = Anklam, NDubau Volk:,wohn tn e1!. ProL Bauh. Stadt. Aus!. noch nicht vergehen.
geschrieben. A"1(  G   n  g  t a ;ie:   l   s '- b  I  /  Ü'I    t;lJ  ii Y in C  n   :

l(önigsberg Pr. Holsteiner Danll1l 39. Schuppen¥Neubau. Bauh. Neumann Auxt1stwalde'- _ IßahrenhrucherWcg. Stalll1euball.-Bauh. J(ich. Jlessel, da­
u. Co., Paradeplatz 11. Bau!. Suttkus, iIioverbeckstraßc 29. - Sicd- selbst.   WeJdigenstraße. Wohnhausneubau. Baltlh  Frau Bertlm ,Heuer,' Stettin­
h111g Lav,'skcu, Straße 1053. ZweifamiJieuwohi1haus. 13auh. ,\Vintcr, Fmu'errdorf. (Jörings:traße 34. -'- McmcIwcg. Wohnhaus. Ba11h: Fra!! Bcrt. a
Jiaml11cr\vcg- 61. Bau!. Oubba l LuisenalJee 94. - Ponarth, ver1äng. ,Hol1.er!and, Altdamm, trökcndorfer Straße. _ Hornskrll'ger Weg 2. 'Wohr.haus:
flubertusstraße. Einfamillenwohnhaus. 1I3aul1. Podschadly, WaldpIan- Bauh. ,Erkh Wi1ke, Stettitl, ,Prankenstraße 7. - Ringstraße. Wohnhaus und
?;.     .71 ; 1.u:Jisg  'rta7c   i g  f s Wlcl  V.r;;h    a:  r  h = Stall. lBauh.'-Arthur WachHl1, Stetti1t, RoBmarkt 11/12.   Ringstraße.-'-Wolin­

f"amilien-V%hnhaus. Bauh. Ebel, tIermann-Göring-Straße 177 c. Bau!.    .'u 1eJ  !Üi :  O;%         c  , ÄW   e t ,I     ; üec ;' G ;  rbSfct?i  '
; nf  v\9 1 ;I ::1-tit B  :: -  i reer, 76,i1;z ;:A7;;'     :AR:e81r       - Lessingweg. 'Wohnhallls. Rauh. frau Emma Rölt r, .I1ökcndorf, WaUstraße.
\\front!, StciJldamm 20. -'  Lizcnt,t;rabenstraße 17. IV-lohn- nnd Lager. - Lessin_ \ve.r;. ,Wolinhaus. Hauh. Reichsbahn-fB trkbs-Ass. \\iHheim Bretzing:,
haus-:-Umbau. Dauh. tlanoUJag, Schlepper- und Lastwagen-General- Zul1cho,v, Am Bahnhof. -- Goetheweg. WohMhaus:Bal!1h; Frau Mark Lipski;
vertretung O:.tprel1ßen, Steindamn1 J7. Bau!. KÖhlt, Schaakener Str.1. AUgJustwalde.   Lönsw'eg. Wohnhaus. Bal1.h. hau fjedwi  Uid1ke, Ang:ust­
_ _ 6peichersdorfer Straße. EiniaI.Hiliellwohnhaus. Hauh. Stobbe, Budde- walde.   Am .!1eidewe . Wohnhaus. BaQlh. Karl MJrkhoff, AugustwaJde-El1er.
.straße 34. Hau1- Wirth, Lcoslraße 33a.   Holsteiner Damm 129/139. Ort. - An der Balrn. IWolmhaos. ßaillh. vVerkmeister Paul Massow, Stettin,
Anbau einer Astmahlanlage. Bauh. ,f"eId111üI11e, Cosse. Bau!. Knittel Flohrweg 6. - Straße 12. WoIl!ihans. Hauh. 'Und Ausi. Bmtll'tJtemehmer'-Fr.
und Welker. _ _ Siedlung Lawsken, StraBe 1057. ZweifamHictlwohn- Rodeike, AU.I':ustwalde. - SchIageterweg:. WohnhalIs. Baf11h. Schnhmac!Jcr­
haus. Bauh. und Dau/. UJPs, Kolonie am Harnmerweg. _ Eythstr. 63. mei"ter E. Roggow, AlIgusiwal-de. - Riugstraßc.Woluibaus. Bauh. Bi11r10
Eigenheim. Dauh. J\1annkc-, Steile Straße 10. Baul. Schee1e, Probst- Saalm3l1n, lÄ.u\;11stwalde. - .J)anziger Straße. Mas"iver Schuppen. Bal1h.
IJcidastraßc 2/4, _ Quednauer Kifchweg 8. "Einfammcn-Wohnhaus. Kohlenhändler IHermann Sühröder; dasclbst. - Ncue Straße. Wohnham<;. Bauh.
Bauh. TietL. Baui. W. Ehrich, fIoverhcckstraße 47. __ l oederstr. 11. ,Zimmermeister WllhcIm Schröder, AU.?;llstwaIde. - Ri'llgstraßc. Wohnhaus.
Zweifamiliel1\Vohnhaus. Baut!. d".rank, Steindamrn 21/23. Bä:td. Kurschat, Ba1uh. Gendarmertc-fIaurtwaehtmeister.'P. Sohrurwanz, Altdamm-Rosengarten,
BUlg.<;trafk 11112. _ JudiUen, Turuersruh. Einfamilienwohnhaus. Jlor:, -Wessel-AUee. Boekkew"eg. Vlohnhaus. Hauh. Fleisehcrineister A.
Bauh.  trogic . Hau!. Hübner, Stägemannstraße 45. _ iHammcrweg 15. Schütt, daseJh$t. - EIIerort. Stallneubau. Ballh. All.l!:lllst Stüber, ElIerorl. ­
Zehnfamilienwohnhaus. Bauh. IBürger, ZiethenstraBe 4. Baul. 'Franz Grai1denzcr Weg. Wohnharl1.s. B2uh. ti-ennannUeckä, Augustwalde. - NCl1
Schmidt, Steindal1l11J 1Oa.   von-Brandt-AIIee, Wiebestraße, Lawsker bau Schulhaus. Proj. Bauh. Gemeinde. Hall!. Preuß. Staatsho hbauamt H,
AIJee. Neubau 36 V/ohnungen. Bauh. Wohnstättengcsel1schaft, Arndt- Stettin. Ausf. nDch .nicht ver£:eben.
straße s17. Daul. .frick, ,Ritters tralje 21. - Ballicth. Wohnhaus.' Bauh. Babbin, Kr. PYritl. Die Gemeinde hat die Arbeiten zur Schaffung' eitTer
Pohl, Magisterstraße 1. Bau!. Nocizel, WaJJenrodtstraßc 42. lHadealls'talt am,Bahl1iner Sec in Angriff ,g:cnonÜnen. Es soll .auch ein
lIaJ11111erWe?;. Zeh11fatniJjcnwol]jJhau . Bauh. Kerspicll, Tapiau. Bau!. Spj;ungturm und -Ankleidezellen geschaffen werden.
13ockhorn, Knoehenstraße 16. - Krausal1ec, t:cke 6chleiermacher- Barth. Um- und Vergrößerwr.g"::>bal1 der Ga:.twirtschaft. Proj. Bauh. Gastwirt trans
straße. Neubau 18 Heimstätten (7 Doppelhäuser und ein Viererblock). Sehoknecht, Barth Porno Aus!. noch Ilicht. vergeocn.
ßauh. und Bau1. Oagfah, O'emeinniitzige AG. fiir Angestelllen-Heim- Belgard Persante. Noobau Wärterhaus .und Stauwehr. Proj. Bauh. Kreis ßelgard.
stätten, Berlin W 3,:;, Tier,l;artenstraße 26/126a. - Lawsken, Straße 1053. BauL Kreisbauamt. A'Usf. lloch nicht vergeben. '
Eig.enheim. ßauh. Semme1roggen. Bau1. Ostpr.Ueimstätte, GmbH., Bnmow. Kr. Belgard. Wohnhaus des Gashvirts Manthey abgebrannt.
BeJfleckqr Straße 9. - Neucnd()rfer Straße. VierfamilieJlwohnhaus. Biitow. Mit lii1fe VOll Mitteln aus dem Dankopfer der Nat;Oll sollen
Hauh. und Bau!. Ebc1, liermann-Göring-Straßc ]77c.- Wi]kenstraße. hier 20 SA.-Siedlungen errichtet werden. Die Sicdlun.Q:cn sollen auf
Wohnhaus. Bauh. Lachrau. Ban]. Dreyer. - Span dienen. Einfamilicn- einem an der Pomer.sker Straße gcJc?;enen Oelände. das der Stadt
\yohnhal1s. Bauh.. Abbes. BauJ:;,Ostpr;-olIeimstätte GmbH., Bernccker gehört, errichtet werden. Mit dem Hau wird noch im Sommer begonnen.
:::-tralJe 9. - Spelc9.e.rsdorfer Straß y . Neuhau 3 Wohnhäuser. Bau!. Die Pommersche Heimstätte wird Siedlul1gsträger sein.

stkr ts   -  'f1 e  1 1ß  1!i 1  ; i :  ;Oh    .S. O   h.H :;;.  :tt;ioU= Darngart n, Kr: Franzl:urg':Ba tll..  rweitCTlmgsb !eIl. Proj. Baub. w.asse werk.
:vel s.traße 2. !Bau!. Kursebar, Burgstraße 11112.   Spechtweg. Ein- Aus!. dOc!1lllcht ver". - - rmrllE'lmannstr:tAc tfam/l1en-Woh.)j.h. ßall: :Znnmermstr.
ranllhenwohnhaus mit G_emeindesaal. Bauk Bantistengemeinde: Baul. E. Ewert, Damg rten. :-. Mack.el1se!1straß .   ohn- u:ld GeschattshaiUS. !3auh.
Ohriger, Tharauer Straße 4.   Stäg-emannstraße. _ 'F'ünffamilienwohn- KalIfmann W. Weu:. C J ltz, bel Barth. ,AmT. !Joch ,nicht vergeben. -  Stadt­
baus.. Bauh. Augustin. BauL V.rilhclm, General-Litzmann Straße':76. bau ofsstraße. ZweHaillJllen-Wo]mhavs. I3aüh. Rentier 111go freese, Neucn­

. -,. W ißmal1nstra: e. . - r'Ünffamiliel1\vohnhaus. Bauh. Dombrowski. Bau!. dorr,. . Barth. . . ... .
Vl'ilhell1l. - AnlaßJJch des Gaup-arteitagc::> wurde dem. Gauleiter eine Drambt:tg. Im Jiaushaltsplan des Krels s  Dr mburg fur 1938 tst dl.e
Stiftwl9:surkundeuberreicht, nach der die ostpreußi"schen Gemeinden  nterhaJtung und der Ausbau der ofIenthchen Verkchrsw-e.!!:c Hut
dei' Ehch Koch StJftung den Betrag von 30B 000 'RflIIl. in dreijähris;>;en  ;3 979,9   M. .v0rgese  n. . . . _.  .' J .
) a.te . zu 1000(l,{} RM. Übenveisel1. Die 'Erjch-Koch-Stiftungbctrifft -1,ock en 1c,,,ufl,,_.vo'1 Bruchflachen m dem StadHolst ::-'::Jl\'\icITIuauserr. ProJ. Bauh
d!{; rforderung des Siedlungs\verkcs fiir besonders verdiente Kämpfer.  tadt. Ausf. lllcht bekannt.
- Mitteltr  heiJJ1 16 und SchönstraBe 4. Umbau und Instandsetzuhg franzh<!uSI;JD. Kr. Naugard. Dorfstraße. y..rohnhaus. Ba!u'h,"Ka 1 Bob), franzhauseu.

fra een ¥.ebA ser  o  .  i l :s         nt 6IiI  Kß  :e . rgu:J"'Z   :l = ra tst       n   d;. B     f     ls  l b   n ; ;;'h  Zsh:r] se  AU   Iarbeiten sind ausgeschrieben. Wohnhaus. 13auh. Alfred Steinbach, Sh:ttin, Arndtstraße 11.
Lyck;: Mit-den Arbeiten an dem.Neubau der Schweinemästerei des Er- fritzenhoi, Kr. Naugard. . StrJße Nr. 24. Wohnbaus. Ballh. Tischlermeister Emil

nahrungshilfswerks ist begönnen worden. Auf . dem Grundstück von Darin, 'A'Uß1ustwal:1e. - Straße Nr. 1. Wohnhaus. '8auh. Willi Dorin, A1Jgust­
/Funk irr Abbau Lyck wird em Stall'mit zwölf. Buchten iilr Je zehn walde. - Straße Nr. 1. Wohnhaus. Bauh. Gotthilf Hanm, Augllstwalde.
Schweine errichtet. Außerdem enthält dieses Gebäude die nötig-en Straße Nr. 6. Wohnhaus. Bauh. Max Kra!J1sc, Stettiu, Lindenstraße 6.   Straße
Räume für die .FutterJagerung und-zubereitung. . .., NI. 9/10. Wohnhaus. Bauh. WnheIm Meinke, Augustwalde. _ Straße Nr. 2.

Mohrungen. Die Stadt plant für die nachsten Jahre den Neubau der Wohnhaus. Bauh. Ewald ,Neumann, Stet in, Jiorst-Wessel-:,Al1Be.46.   fia1tPt­
Landwirtschaftsschule und einer'Turnhalle fÜr die Adolf-tfitler-Schule straße. Wohnhaus. Bauh. rWoill Weiß,. StetUn, At1 llStastraße 51.   StraBe
sowie die   upiJasterung einer Reihe "on Straßenzügen. An der Nr. 12. Wohnhau . ßauh. frau Anna WJnter,A'Ugust\valde.
tIem!ann-Gonng-Straße wird-in kurzer Zeit mit- den Arheitenfür den G:trtz:(Oder). liaushaltsplan des Kreises Randow: Der Kreis-auss-chuß-,
BeruJsschulneubau, der bereits gel,le_hmigt ,'ist, begann,en -werdelL Am hi lt hier eine Sitzung ab und besch!oß die Gewährung von' IBeihilfen
Schertingsee wird ejn Bootshausitlrdie'Sch'üler-"-Ruderbookerj.ichtet. und DarIehenan die -Gemeinden Krackow. Polchow, Rosaw, Bismark .

R ut rsdorj. Kr. f1chniederunß" (früher ,Neu Laripienen). :Bür die sechs- und StövenfÜr Schulneubauten und  rweiterunR"en. Zur Errichfung
6Jedlungen der OstpI.,lieimstätte fand das.'-:Richtfest statt. Aust. rBau- VOll Sportstätten und für den Bau von SchwimmbädernuI:1;4, Bade,,,:,,,,untcrnehmer Skalix. anstalten sind 29000 RM. eingesetzt. Die Straßen des Kreises,und_diERi Gemeindewege solle  weiter ausgebaut werden,_ wofiir rd. 75000:RM.

vorgesehen sind. FÜr die Erneuenmg des Bollwerks der D mpffäh're - ,
Randow Shld 15000 'R.M., bereitgestellf.._,i 1 :.

Umbau der alten Stadtschule zu zwölf Wohnungen. Proj. B3Iuh, St1ldt. Aust
noch nicht vergeben.

Portsetzung auf Seite:tO
OB.£': 1938 Heft 26, Seite VI 30. Juni


